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einen Völkerbundsaustritt der Schweiz
einer Aufnahme Rußlands ab .

Damit ist allerdings noch nicht das

dieser Angelegenheit gesprochen . Denn
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Die innere Erfassung der Millionen .

Was hat es zu sagen , wenn bei 42 Millionen noch ein

lächerliches Grüppchen glaubt , gegen ein Naturgesetz an «

veranstalteten eine Kundgebung . Plötzlich kam aus

einer Seitenstraße ein mit mehreren Personen besetzter

Kraftwagen und eröffnete aus die oorbeiziehende
"Kolonne Maschinengewehrfeuer . Die Teilnehmer der

Kundgebung erwiderten das
, Feuer und nahmen die

Verfolgung auf . Drei Insassen des Kraftwagens wur¬

den gelötet , der vierte erlitt schwere Brandwunden .

Anzeioonprcis «: Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Erund - <

preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
ivird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .
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verwandelt . Und diesen Wandel sehen wir im ganzen deut¬

schen Volk . Es ist nicht nur eine äußere Umwandlung , nein ,
der bessere innere Kern unseres Volkes hat sich nach außen
gewandt und das schlechte nach innen zurückgetrieben . Eine
Weltanschauung hat gesiegt . Und was wir früher
so oft als wesentlich für den Sieg einer Weltanschauung vor¬
aussagten . ist eingetroffen . Wie oft erklärten mir früher ,
daß ein Parteisieg bloß ein Regiment verändert , der Sieg
einer Weltanschauung aber ein Volk umgestaltet , das ganze
Leben mit einem neuen Geiste und Sinn erfüllt .
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diejenigen konservativen Kreise in der Schweiz , die sich
schon jetzt in der öffentlichen Meinung bei der Behand¬

lung dieser Frage stark exponiert haben , die Initiative
zu einer Volksbefragung ergreifen werden . In den

letzten Jahren ist es mehrfach vorgekommen , daß sich
das Schweizer Volk bei Volksabstimmungen gegen
Gesetzesvorlagen und die Politik der Regierung ausge¬
sprochen hat , und da die Völkerbundsbegeisterung
überhaupt auch in der Schweiz einen starken Stoß er¬
litten hat , ist es noch nicht abzusehen , wie die Antwort

des Schweizer Volkes auf die Frage , ob die Schweiz •

nach der Aufnahme der Sowjets in den Völkerbund aus

dem Genfer Bund austreten solle , lauten wird .

Nationalsozialisten , Nationalsozialistinnen , deutsche
Volksgenosien !
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— 8 . Genf , Mitte Juni 1934 .

Seit den letzten Tagungen des Völkerbundes , denen

auch der russische Außenminister Litwinow in Genf

beiwohnte , kann es als sicher gelten , daß Rußland
noch im Herb st dieses Jahres seine Aufnahme
in den Völkerbund beantragen und von der

Völkerbundsversammlung im September als Mitglieds¬
staat ausgenommen werden wird . Die Haltung der

Schweiz zu dieser Frage ist von besonderer Bedeutung ,
denn die Schweiz ist nicht nur altes Mitglied des Völker¬

bundes , sondern ihr Gebiet auch zugleich der Sitz des

Bundes von Genf . Die Schweiz gehört zu den Ländern ,
welche mit Sowjetrußland keine diplomatischen Be¬

ziehungen unterhalten . Die Stimmung in der Schweiz

ist , abgesehen von Industrie - und Finanzkreisen , die mit

Sowjetrußland Geschäfte machen wollen , und abgesehen
von den zahlenmäßig nicht sehr starken Sozialisten ,

gegen eine Aufnahme der diplomatischen Beziehungen
mit Sowjetrußland . Der stärkste Widerstand kommt

aus kirchlichen Kreisen . So veröffentlichte kürzlich das

führende Genfer Blatt , das konservative „ Journal de

Genbve "
, einen Aufruf des Konsistoriums der Genfer

protestantischen Nationalkirche ( Calvinistische Kirche ) ,
'

der in außerordentlich scharfen Wendungen gegen ,
einen

Eintritt der Sowjets in den Völkerbund protestierte .
Es heißt dort , daß es mit der Würde des Völkerbundes

nicht vereinbar sei , wenn ein Staat , dessen Regierung
die Christen aufs schärfste verfolgte , Mitglied dieses
Bundes würde , und daß die Anwesenheit der Russen
im Völkerbundsrat eine Schmach für die gesamte

Zivilisation sei . In konservativen Kreisen der Schweiz ,
also in der Geistlichkeit und im Bauerntum , ist die

Überzeugung verbreitet , daß die Schweiz im Falle eines

Eintritts der Russen den Völkerbund verlassen müsse .
So haben mehrere konservative Zeitungen , wie das

„ Journal de Eeneve "
, die „ Gazette de Lausanne

" und

das „ Berner Tagblatt
" die Forderung aufgestellt , daß

die Schweiz im Augenblick , in dem die Russen die Tür

des Völkerbundshauses durchschritten , den Völkerbnnds -

palast durch eine andere Tür verlassen solle .
Es ist jedoch nicht damit zu rechnen , daß die

Schweizer Regierung diese Forderung erfüllt . Der

Schweizer Bundesrat Motta , der seit länger als einem

Jahrzehnt die Außenpolitik des Landes leitet , hat zwar
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Ribbentrop bei Barthou .

bnislose Gespräche über die Rüstungsfrage . — Frankreich möchte Deutschland nach

Genf bringen .

kürzlich öffentlich erklärt , daß man in die Vertragstreue
Sowjetrußlands berechtigte Zweifel setzen könne , und

daß die Schweiz auf keinen Fall bei der nächsten
Völkerbundsversammlung für die Aufnahme der Russen
stimmen werde . Er ließ aber die Frage offen , ob die

Schweiz gegen die Aufnahme der Russen stimmen oder

sich der Stimme enthalten werde . Dagegen lehnt er

für den Fall

der Bevölkerung ist , wie gesagt , st a r k
t i st i s ch , und wir halten es durchaus für möglich , daß
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eortife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rps ., für einen Monat RM . 2.— , ein -
Traglohn . Durch die .Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -

5gtn io Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Tröger
, alle Postanstalten . — Sn Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
Lhec teilten Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Paris und Venedig .

Bis . Berlin , 18 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Heilung . ) Das Wochenende hat mit der über -

Sgung der Geschäfte des preußischen Justizministers
1 den Reichsjustizminister , das heißt mit der F o r t -

ihrung der Reichsreform , mit dem thü -

Ugischen (Sauparteitag , an dem der Führer
jb Reichsminister Dr . Goebbels teilnahmen , zwar
« Innenpolitik stärker in den Vordergrund ge -

W , aber noch immer werden naturgemäß i n t e r -
sttionale Fragen der europäischen
Politik im Anschluß an die Begegnung in Venedig
lörtert . Reuen Auftrieb verleiht diesen Erörterungen
«ümgemäß die Unterredung , die am Samstag der
« tsche Beauftragte für Abrüstungsfragen v o n

kibbentrop mit dem französischen Außenminister
iarthou gelegentlich eines Aufenthaltes in Paris
■ t Nach der Darstellung des Havasbüros hat Herr
Ni Ribbentrop dem französischen Außenminister die

krdcrungen in der Rüstungsfrage in

pn Einzelheiten erörtert , worauf Herr Barthou er -
Sit haben soll , Deutschland möge in den Völkerbund
6b zur Abrüstungskonferenz zurückkehren . Dort werde

W seinen Wunsch mit der nötigen „ Unparteilichkeit
"

pfen . Aus dieser Darstellung ergibt sich , daß die

dterredung keineFortschritte gemacht hat , denn

sumkreich ist ja nun einmal , wie die der Regierung
gestehende „ Deutsche diplomatische Korrespondenz "

Wde jetzt erneut festgestellt , von dem Stadium der

Wabrüstung zur offenen Aufrüstung übergegangen ,
ttb nicht im mindesten gewillt , dem deutschen Stand -
» nkt gerecht zu werden . Wenn aber Herr Barthou
^ utschland die . Rückkehr nach Genf empfiehlt , so klingt
Äs freilich wie ein Hohn . Gerade die letzten De¬

uten im Hauptausschutz bei
'

Abrüstungskonferenz
gen ja bewiesen , daß noch immer die Situation , um
gentwillen Deutschland Genf verließ , unverändert

fortbesteht , das heißt es besteht nicht die geringste
Möglichkeit zur objektiven Erörterung oder gar zur

Förderung des Problems der Gleichberechtigung . Daran
aber trägt in erster Linie Frankreich die Schuld , das ja

nichts unversucht gelassen hat , um eine Verständigung ,
die sich auf Grund der direkten Rüstungsgespräche
zwischen den Mächten hätte anbahnen können , un¬

möglich zu machen . Damit hat Frankreich oder doch

zum mindesten Herr Barthou erneut bewiesen , daß er

keine Verständigung will , sondern daß es für

ihn nur den Weg der Riesenrüstungen gibt . Man tann

es deshalb auch wohl kaum , ernst nehmen , daß der fran¬

zösische Außenminister jetzt Deutschland auf den Weg

nach Genf verweist . Was dazu zu jagen ist , das ist ge¬
rade im Anschluß an die Aussprache zwischen
Mussolini und Hitler mit aller Deutlichkeit von

der italienischen Presse ausgeführt worden . Dort hat

man nämlich — und besonders gilt das für das der

italienischen Regierung nahestehende „ Eiornale

d '
Jtalia

" — erklärt , daß eine Rückkehr nach Genf vom

deutschen Standpunkt aus nicht aktuell sein könne , so¬

lange Deutschland nicht die Gleichberechtigung zuer¬
kannt sei . Das ist zweifellos richtig und wird der

deutschen Auffassung voll gerecht . Das italienische

Blatt formuliert den Begriff der Gleichberechtigung
weiter dahin , daß die Zu sich er ung der Gleich¬

berechtigung dreierlei in sich schließe ,
nämlich 1 . die Begrenzung der Verteidigungswaffen
der Großmächte , 2 . die bedingungslose und unbegrenzte

Freiheit für Deutschland , den Vorsprung der anderen

einzuholen , und 3 . die Verpflichtung der anderen

Mächte , Deutschland nicht wieder zu überholen , son¬

dern auf dem gleichen Stand mit ihm zu bleiben . Da¬

mit erteilt das italienische Blatt Herrn Barthou eine

klare und deutliche An wort auf seine heuch¬

lerische Forderung , wobei nur noch hinzuzusetzen wäre ,

daß Herr von Ribbentrop dem französischen Außen¬

minister das Gleiche gesagt haben biirfte .

Zum ersten Male nach dem Siege der Bewegung spreche
ich wieder hier in dieser mir bekannten Stadt , und ich darf
wohl jagen i Welch eine Wende ! Vor kaum zwei Jahren
tobte auch in Gera noch der Schrei des Klassenhasses , Rot¬
front beherrschte die Straße und heute , nach kaum eineinhalb

a 15000 Mitglieder der ABC -Organisation Jahren nationalsozialistischer Regierung , ist diese Stadt wie

Eisenbahniktgeitieur und Bürgermeister von Sainarang

( Java ) , früherer Generaldirektor der Regierungsunterneh¬

mungen und öffentlichen Arbeiten in Niederländisch -

Jndien ; den Schweden Alan Rhode , früheren Vorsitzenden
der juristischen Abteilung des Außenministeriums in Stock¬

holm , Gouverneur der Provinz Gotland .
Zur gleichen Zeit hat der Rat als technischen Sachver¬

ständigen der Kommisiion die Amerikanerin Miß Sarah

Wambaugh beigeordnet , die nötigenfalls auch ein Mitglied
der Kommission vertreten kann . Miß Wambaugh war Ver¬

treterin der peruanischen Regierung bei der Vorbereitung
der Abstimmung von Tacna und Arica und ist die Heraus¬

geberin verschiedener Schriften über Abstimmungen , die nach
dem Kriege stattfanden .
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Die Rede des Führers auf dem Gau «

parteilag in Gera .

Gera , 17 . Juni . Auf dem thüringischen Gauparteitag
hielt der Führer folgende Rede :
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MUHöstszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
Ml außer Sonn - und Feiertags .

^ aschinengewehrfeuer auf eine faschistische

Kundgebung auf Kuba .

Bisher 13 Tote .

JStttts , 18 . Juni . Wie aus Havanna gemeldet
» haben Kommunisten einen Feuerüberfall auf die

Wstische ABC - Organisation verübt , bei dem . wie

7et festgestellt wurde , 13 Personen getötet und

verwundet worden sind .
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Ein Schweizer , ein Holländer , ein Schwede

und eine Amerikanerin .

..
® cnf , 17 . Juni . Das Völkerbundssekretariat gibt ofsi -

M bekannt , daß die Abstimmungskommisiion , die die Aus -
pie hat , die Funktionen und Aufträge des Völkerbunds -
Mes bezüglich der Ausführung der Volksabstimmung aus -
Whren , ernannt worden ist . Auf Vorschlag des Dreier -
Mitees hat der Präsident des Völkerbundsrates nach vor -

Mer Fühlungnahme mit den anderen Ratsmitgliedern
Würde Persönlichkeiten bestimmt : Den Schweizer Victor
* * * r n , Kommissar des Berner Jura und Präfekt des Be -

Ms Pruntrut ; den Holländer D . de Jongh , früherer

Barthous Landoner Besuch

am 9 . und 10 . Juli .

k Paris , 17 . Juni . Der Besuch des französischen

^ ^ nministers Barthou in London ist nunmehr

PNiültig auf den 9 . und 10 Juli festgesetzt worden .

Wkthou trifft am 8 . Juli in London ein und wird an

pK darauffolgenden beiden Tagen mit Premierminister

^ acdonald und seinen Mitarbeitern verhandeln .

k Die Abreise Barthous nach Bukarest wird wie vor -

W «n am heutigen Montag , den 18 . Juni , erfolgen .

Unfece Stücke ist die Weit des SÄniill ®
Nationalsozialistische Bewegung » die Schule zur Gemeinsamkeit .
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Wir sind ein Volk , das den Frieden liebt .
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nicht als Partei werten , sondern sie s
Fanatiker einer neuen Überzeugung sehen .
Sie sollen sich nicht einbilden , daß die Gewalt dieser Ilber -

Das Schicksal der Bewegung ist das

Schicksal der Volksgemeinschaft .

Denn eines ist sicher : Das Schicksal der deutschen Volks¬
gemeinschaft ist gebunden an das Sein dieser Bewegung , das

Justizminister Kerrl Reichsminister

ohne Geschäftsbereich .

Wir werden fanatisch für die deutsche Frei¬

heit und die Ehre unseres Volkes eintreten .

Wir Nationalsozialisten können nichts anderes tun , als

unser Volk gegen diese Gefahr vorzube¬
reiten . Wir sind entschlossen , uns hierbei von niemandem

Seite 2 . Nr . 163 .

sagen wir : Wir sind ein Volk , das den Frieden
liebt undden Frieden wünscht und das vor allem
sich nicht um Angelegenheiten anderer Völker kümmert .

Wir haben nur den Wunsch , daß die anderen denselben
Weg zur Befriedung der Welt gehen . Wir sind der Mei¬
nung , da « vor allem auch die Presse aller Länder diesen
Beittag zur Befriedung der Welt liefern sollte und sich nicht
Elementen zur Verfügung stellt , die ganz andere Ziele
haben . Wir Nationalsozialisten kennen diese internatio¬
nalen Elemente ganz genau , wir wissen , wer heute
keinen Frieden will , wer fortgesetzt wühlt und fortgesetzt
hetzt und di « Völker vergiftet .

Was soll es heissen , wenn wir mit einem Volk den
Frieden und die Verständigung wollen und dann in dieser
Presse lesen müssen , man dürfe sich mit der deutschen Regie¬
rung nicht verständigen , weil das ein Ersolg für diese Re¬
gierung wäre ! ( Pfuirufe .) So also gibt man zu , dass das
deutsche Volk glücklich wäre , wenn wir eine Verständigung
bekämen und dann wagt man trotzdem , dieses Volk vor der

kämpfen zu können ! Was hat es zu sagen , wenn Menschen ,
die früher , da wir einsam und klein gewesen sind , uns nicht
zwingen konnten , jetzt sich einbilden , unsere Bewegung hem¬
men zu können , da sie sich siegreich über Deutschland erhoben
hat ? Der Sieg der nationalsozialistischen Bewegung doku¬
mentiert sich nicht in äusseren Zahlen , nicht darin , dass wir
Millionen Menschen heute mit ihren Stimmen für uns
buchen können , sondern , er dokumentiert sich darin , dass wir

diese Millionen Menschen auch tatsächlich innerlich erfasst
haben . Deutschland , das 15 Jahre lang nur das Beispiel
einer grauenhaften Zerrissenheit bot , ist heute wieder ein
Volk , das einheitlich organisiert ist . Und nicht äusserlich
allein . Nein : Es wächst in den Kreis dieser Organisation
innerlich hinein und ist zu grossen Teilen bereits hinein -

gewachsen .

An Geld arm , an Volk reich .

Es ist ein wunderbares Zeichen , wenn in einem Volk

so wie beim heutigen Vorbeimarsch stundenlang Zehn¬
tausende von Männern freiwillig diese Disziplin und Last
auf sich nehmen , freiwillig tätig sind . Es ist das Zeichen
einer inneren Gesundung , wenn sich auf diese Weise der
Idealismus wieder eine Gasse bricht , und

Der Vorbeimarsch der Hunderttausend .

Gera , 17 . Juni . Einem Lausfeuer gleich eilte die Kunde
von der Anwesenheit des Volkskanzlers Adolf Hitler in der
Stadt des thüringischen Eauparteitages von Mund zu Mund .
Nun war der heisse Wunsch aller , nun war die Hoffnung aller
doch in Erfüllung gegangen . Der Jubel , die Freude kannten
keine Grenzen . Bald war es in aller Mund : DerFührer
nimmt denVorbeimarfchab . Nach Beendigung des

gewaltigen Appells zogen die Formationen durch die Feststadt
hin zur Fürstenstraße , wo der Führer inzwischen , von einer
vieltausendköpfigen Menge überaus herzlich begrüßt , ein¬
trifft . Immer wieder jubelt ihm die begeisterte Bevölkerung
zu , immer wieder ertönen Heilrufe . Jmmervonneuem
grüßt Thüringen unseren Kanzler . Da und dort
bilden sich Sprechchöre der Jungen und Alten . „ Die alte
Garde grüßt ihren Kanzler

"
, „ Heil unserem Kanzler

"
, so

rufen sie ohne Unterlaß , und der Führer freut sich sichtlich ,
wieder einmal unter seinen Thüringern weilen zu können .
Da : von ferne klingt Marschmusik , sie kommen , die Kolonnen ,
die 100 000 im Marschschritt , von Reichsstatthalter
Gauleiter S a u ck e l geführt . Bald trifft die Spitze an der
Tribüne ein , über der sich das riesige Hoheitszeichen der Par¬
tei erhebt . Vorbei am Führer geht nun der schier end¬
lose Zug in Neun - rreihen : SA .,SS ., HI ., Jungvolk ,
Arbeitsdienst , PO ., Motor -SA . Leuchtenden Auges und stolz
grüßen sie , den Arm empor gereckt , ihren Führer , und stets
von neuem jubeln die 20 000 , die sich vor der Tribüne einge¬
funden haben , ihm entgegen .

Erhobenen Armes grüßt der Führer . Ihm zur Seite
stehen Reichsminister Dr . Goebbels , Reichsstatthalter
Sauckel , Ministerpräsident M a r s ch u e r , Stabsleiter Dr .
Ley , SA .- Gruppenführer Lasch , Gebietsführer Günther
Blum .

Ein UNK Bitt Nüs dein Weg zuk WsresM . j
Beauftragung des Reichsministers der Justiz Dr . Gärtner mit der Wahrnehmung

Geschäfte des preußischen Justizministers .

Berlin , 16 . Juni . Der Reichspräsident hat auf Vorschlag
des Reichskanzlers den preußischen Justizminister Kerrl zum
Reichsminister ohne Geschäftsbereich ernannt . Der Reichs¬
kanzler wird den Reichsminister ohne Geschäftsbereich Kerrl
mit Aufgaben allgemeiner Art und mit Sonderaufträgen be¬
trauen . Minister Kerrl verbleibt in seinem Amt als
preußischerStaatsminister und damit Mitglied des preußischen
Kabinetts . Von seinem Amt als preußischer Justizminister
hat der Reichskanzler den Minister Kerrl auf dessen Antrag
und auf Vorschlag des preußischen Ministerpräsidenten ent¬
bunden . Gleichzeitig hat der Reichskanzler den Reichsminister
der Justiz Dr . h . c . Gürtner im weiteren Zuge der Durchstih -

jenen Unrecht gibt , die da meinen , daß das Zeitalter des
Geldes von jetzt ab alles beherrschen würde . An Geld

sind wir arm , am Volk aber sind wir heute
reich ! ( Stürmische Heilrufe .) Es gab eine Zeit , da waren
wir vermögend , ein reiches Volk und doch innerlich arm ,
zerrissen und uneinig , ein Volk , das mit seinem materiellen

Reichtum nichts mehr anzufangen wußte , Heute , da wir
arm sind , sind Millionen Menschen glücklicher , denn sie sehen
wieder ein großes gemeinschaftliches Lebens¬
ziel . Und für dieses Gemeinschaftsziel erziehen wir diese
Millionen in allen . unseren Organisationen . Unseren Geg¬
nern stehen heute nicht Zahlen gegenüber , sondern von einem
Sinn und einem Geist erfüllte Menschen . Sie sollen uns
nicht als Partei werten , sondern sie sollen in uns die

das Recht der Selbsterhaltung streitig machen zu lassen .
Wenn uns jemand sagt : „ Wenn ihr Nationalsozialisten die

Gleichberechtigung wünscht für Deutschland , dann müssen
wir mehr aufrüsten

"
, so können wir nur sagen :

„ Unseretwegen könnt Ihr das tun , denn wir haben ja
nicht die Absicht , Euch anzugreisen . Allein wir wollen
so stark sein , daß auch jedem anderen die Absicht ver¬
geht , uns anzugreifen . " ( Langanhaltende minuten¬

lange Heilrnse . ) Je mehr die Welt von Blockbil¬
dungen redet , um so klarer wird uns , daß man be¬

sorgt sein muß um die Erhaltung der eigenen Kraft .
Wir haben keine Komplotte mit anderen Völkern ge¬
schmiedet , haben aber besorgt zu sein dasür , daß nicht
Komplotte anderer eines Tages das deutsche Volk ver¬
nichten , und es um den Segen seiner inneren Arbeit
bringen . Da kann ich der ganzen Welt nur das eine
versichern : So bedingungslos unsere Friedensliebe ist ,
so wenig Deutschland einen Krieg will , so fanatisch
werden wir für die deutsche Freiheit und die
Ehre unseres Volkes eintreten . Die Welt muß wissen :
Die Zeit der Diktate ist vorbei . ( Stürmische Zustim¬
mung . ) So wenig wir die Absicht haben , einem anderen
Volke einen Zwang aufzuerlegen , so sehr wehren wir
uns gegen jeden Versuch , das deutsche Volk auch weiter¬
hin unter einen dauernden Zwang zu legen . Wir haben
nicht das Gefühl , daß wir eine minderwertige Rasse
sind , ein wertloses Pack aus dieser Welt , das von jedem
getreten werden darf oder kann , sondern wir haben das
Gefühl , daß wir ein großes Volk sind , das nur einmal
sich selbst vergessen hat , das versührt von wahnsinnigen
Narren , sich selbst um seine Kraft brachte , und das aus
diesem Wahnsinnstraum jetzt wieder erwacht ist .
( Bravo . ) Niemand soll denken , dieses Volk in den
nächsten tausend Jahren wieder in einen solchen Traum¬
zustand versenken zu können , diese Lehre , die wir an uns
in einer grauenhaften Weise erfahren haben , wird
uns eine geschichtliche Mahnung für Jahrtausende sein .
Was einmal uns durch eigene Schuld geschah , wird sich

kein zweites Mal am deutschen Volke wiederholen !

Ich will Sie , meine Volksgenossen , immer nur bitten
und ermahnen : Sehen Sie die S t ä r k e unseres Vol -
kes in unserer Willenseinheit , in unserer ein - ,
heitlichen Eeistesausfassung und unserem gemeinsamen
Denken . Seien Sie überzeugt , daß die Stärke sich nicht so
sehr ausdrückt in den Millionen , in Kanonen und Tanks ,
sondern was sich letzten Endes ausdrllckt in der Gemein¬
samkeit eines Volkswillens . Und seien Sie weiter durch¬
drungen von der Überzeugung , daß man diese Gemein¬
samkeit den Menschen anerziehen muss , und,daß
man dafür Sicherungen schaffen mutz . Sehen Sie in unserer
nationalsozialistischen Bewegung eine solche
große Sicherung gegen den Geist des Klassenkampfes ,
des Klassenhasses und der Klassenspaltung ? Sehen Sie in
der nationalsozialistischen Bewegung und in ihren Organi¬
sationen eine grosse Schule der Erziehung der Gemeinschaft .
Denken Sie an diese Bewegung , kämpfen Sie für sie , Sie

kämpfen damit für das deutsche Volk und für das Deutsche
Reich !

rung der Reichsresorm mit der Wahrnehmung der Ees ^ '
s

des preußischen Justizministers beauftragt .

Seitdem Ministerpräsident Göring durch das Bertr ^ z
des Reichskanzlers an die Spitze der preußischen StaaisrM ^
rung gestellt worden ist , hat er sich unablässig bemüht ,
Vereinheitlichung und Erneuerung des Reiches im natw

ga
sozialistischen Sinne von Preußen aus voranzutreiben . "3

dieser Richtung lag die vor kurzem auf Vorschlag £3

preußischen Ministerpräsidenten erfolgte Beauftragung
Reichsministers des Innern Dr . Frick mit der Wahrnehm " »
der Geschäfte des preußischen Ministers des Innern . 2 » *

%a
selben Richtung liegt der nunmehr vom Ministerprä !we '" W

Göring dem Reichskanzler unterbreitete und von diest ^ ZW
genommene Vorschlag , die Justizverwaltung des Reichs

derjenigen Preußens in der Spitze zu verbinden . H

wenn solch ein kleiner Zwerg sich einbildet , durch ein paa «
Redensarten die gigantische Erneuerung des Volkes hem «

zu können ! Was müßte kommen , wenn diese kleinen Nörglers
ihr Ziel erreichen würden ? Deutschland würde wieder zer-z
fallen , wie es früher der Fall war . Das aber können wirt
Ihnen versichern : sie haben früher nicht die Kraft g - habU
die Erhebung des Nationalsozialismus zu verhindern , bis -

wachgewordene Volk aber sollen sie nimmermehr tuiebffi

in Schlaf senken ! Die Partei und ihre Organisation «^
die werden dafür sorgen , daß das Blut und die Opfer bes

letzten 14 Jahre nicht vergeblich gebracht worden sind .

müssen sie wissen : Solange sie nörgeln , mögen sie uns glnchs

gültig sein . Wenn sie aber einmal versuchen sollten , auch nini

im kleinsten von ihrer Kritik zu einer neuen Meineidstat je
schreiten , dann mögen sie überzeugt sein : Was ihn « , -

heute g e g e n ü b e r st e ht . ist nicht das feige und korruM

Bürgertum des Jahres 1918 , sondern das ist die FatI
des ganzen Volkes ! ( Brausender Beifall .) Das ix
die Faust der Nation , die geballt ist und jeden nteber -"

schmettern wird , der es wagt , auch nur den leisesten Bef
such einer Sabotage zu unternehmen . Denn das ist sich« :

Ob wir sind oder nicht , ist gleichgültig . Aber not

big ist es , dass unser Volk da ist . Was jene aus unser «

Volk gemacht haben , das wissen wir . Wir haben es erM
Sie sollen nicht sagen : Wir wollen es ein zweites

besser machen . Ihr habt einmal demonstriert , wie i

es nicht machen darf , und w i r zeigen es euch jetzt wie m

es machen muss ! Deutschland soll leben ! ( Stürmischer

sender Beifall , brausende Heilruse .)

Welt zu verdächtigen . ( Stürmische empörte Pfuirufe . )
Wir haben nur den einen Wunsch , daß sich bei den an¬

deren Nationen immer mehr diejenigen durchsetzen , die in
Erinnerung an die Greuel des vergangenen Krieges eben¬
falls eine aufrichtige Völkerversöhnung wollen .
Denn das wissen wir : Wenn diese internationale Clique von

Hetzern ihre Ziele erreichen würde , bann würde man wieder
Völker , Millionen braver und anständiger Menschen , aber
vermutlich keinen dieser internationalen Hetzer auf dem

Schlachtfeld finden .

Wir Nationalsozialisten haben ein gigantisches
Programm im Innern . Das verpflichtet uns , Friede
und Freundschaft mit der anderen Welt zu suchen . Das ver¬
pflichtet uns aber auch , genau so dafür zu sorgen , daß die
andere Welt uns in Frieden und Ruhe lässt . Denn so wenig
wir die Absicht haben , jemandem auf dieser Welt ein Un¬
recht zuzusügen , so wenig lassen wir uns in Deutschland ver¬
gewaltigen . Wenn jemand an uns die Frage richtet : Was
wollte ^ Ijr beitragen zur Befriedung der Welt ? Dann

Freude zeigt sich in den Zügen des Kanzlers . Stet

Freude über die Disziplin seiner Kampsgk -t

nossen in Thüringen , die Freude über die kraftvollen

stalten , die Freude über unsere Jugend .

Fast vier Stunden dauert der Vorbei¬

marsch . Als die letzten Reihen Adols Hitler begrüßt hatte ,

verließ der Führer die Tribüne , von der Bevölkerung a«

seiner Fahrt durch die Stadt immer und immer wieder um¬

jubelt .

Höhepunkt des Gauparteitages 1934 wurde die Riefe, -)
tunbgebung am Sonntagnachmittag auf dem Geraer SchuM -

platz,
'

auf dem Reichskanzler Adolf Hitler f P r E

Über 70 000 Menschen hatten sich versamm e liZ
um den Kanzler zu hören : SA ., SS ., Arbeitsdienst , PO ., Ml

marschiert auf .

Böllerschüsse verkünden das Kommen des Führers . $ CIj

Badenweiler Marsch erklingt und 70 000 grüßen miebeni ®1
;

stürmisch den Kanzler . Innerlich tief bewegt nimmt MJS
Reichsstatthalter Sauckel das Wort : Wir haben das nnW » |
diente Glück , hier im Herzen Deutschlands de »z

Führer nach seiner Rückkehr aus

faschistischen Italien bogrüßen ^ u können -

geloben ihm zu unserem (Sauparteitag (Seborfam . u Vi

unerschütterliche Disziplin , unter seiner
am Aufbau und Neubau des Reiches zu arbeiten ohne
und Ruh bis zum letzten Atemzug .

Nachdem der Kanzler feine Rede beendet hatte , braW
Reichsstatthalter Sauckel ein dreifaches Siegheil auf Ao « )
Hitler und das Vaterland aus . Dann bekunden die
erneut ihre Treue mit dem Gesang des Deutschland - undoA

Horst - Wessel - Liedes . Der (Sauparteitag 1934 hatte
sein Ende gefunden .

Mrungen den gleichen Geist vertreten , nämlich nicht nur
ihr eigenes Recht wahrnehmen , sondern auch das Lebens¬
recht der anderen achten lernen . ( Starker Beifall . )

Wir haben ein großes Ziel im Innern vor uns : Eine
gewaltige Reformarbeit an uns selbst , an unserem Leben ,
an unserem Zusammenleben , an unserer Wirtschaft , an un¬
serer Kultur . Wir haben ein großes Werk vor
Augen . Dieses Werk stört nicht die andere
Welt . ( Bravo .) . Genau so , wie wir nicht das stören , was
andere Völker bei sich tun . Wir haben in unserem Haus ge¬
nug zu schaffen und möchten meinen , daß auch die anderen
Völker genug im eigenen Hause zu tun haben sollten . Ich
glaube , wenn andere Staatsmänner einen Keil der Auf¬
merksamkeit , die sie den Vorgängen auhephalb ihrer Völker
schenken , dem inneren Leben ihrer eigenen Völker widmen
wollten , dann würde manches auf dieser Welt besser sein .
Wir wollen uns jedenfalls freihalten von diesen alten
Menschheitsfehlern , die Splitter im Auge der anderen zu
sehen und die Balken im eigenen Auge dabei zu vergessen .
Wir möchten wünschen , daß die anderen sich ebenfalls um
die eigenen Balken kümmern und das Herausziehen unserer
Splitter unsere Sache sein lassen . ( Beifall . )

zeugung etwa heute oder morgen oder übermorgen geringer
sein wird als in der Vergangenheit . 3m Gegenteil , all
denen , die glauben , gegen den Staat angehen zu können ,
sage ich :

Dieser Staat steht erst in seiner ersten Jugend . In Jahr¬
hunderten soll er sein Mannesalter erreichen und sie
können überzeugt sein , daß ihn ein Jahrtausend noch
nicht gebrochen haben wird . ( Stürmischer langanhalten -

der Beifall . )
Ein Volk ist zum Bewußtsein seiner Kraft erwacht .
Wenn nun die andere Welt daran die Frage knüpft :
Was wollt Ihr damit ? Dann können wir sagen : Nach

. innen alles , nach außen nur , daß Ihr uns in Ruhe laßt .
( Brausender , immer neu ausflammender Beifall . )

Achtung vor den Rechten der andern .

Wenn mir die Frage vorgelegt wird : Was wollen Sie
zur Befriedung der Welt tun ? So sage ich : Wir haben
das höchste getan , indem wir ein 70 - Millionen - Volk nicht
nur im Geiste der Selbstachtung , sondern auch zum Geiste
der Achtung der Rechte der anderen erzogen
haben . Mögen auch die anderen Staatsmänner und Volks -

Moniag , 18 . Sunt 1934 ,

Schicksal des Deutschen Reiches aber ist unbedingt durchs
Festigkeit der deutschen Volksgemeinschaft . Wir alle mjQ
es . wir sind kein Zweck an sich . Die Partei ,
SS . , die politische Organisation , der Arbeitsdienst 6
Jugendorganisationen , sie alle sind Mittel zum 3 ® ! , .
der inneren Zusammenschwetßung uni « * :
Volkskörpers und damit zur Entfaltung der in unseres
Volke l iegenben Kräfte , zu einer wahrhaft friedlicĥ
kulturfördernden und auch materiell segensvollen Arbeit . .

Acht Jahre liegen zurück , seit ich zum ersten Male
dieser Stadt gesprochen habe . Eine ungeheure EntwickGM
Trotz allen Gegensätzen , trotz allen Widerständen , trotz E
Zweiflern , trotz allen Nörglern , trotz
Kritikern ist die Bewegung groß geworben
Wer will daran zweifeln , daß die nächsten Jahre di « olei » ,
Entwicklung zeigen werden ? Damals war es eine Han ^
Menschen , die glaubte , daß das Werk gelingen würde . HeM
sind es Millionen , die fanatische Zeugen füT
dieses Werk sind , die das Bekenntnis ablegen zu dieseM
Werke . Wenn im Verlaufe von acht Jahren auch in biefet
Stadt , von einer Hand voll Menschen ausgehend , dieser Lii¬
erreicht werden konnte , dann wird in den kommenden Jahre ?
und Jahrzehnten dieser Sieg sick vertiefen , und all die kl «
n e n Zwerge , die sich einbilden , dagegen etwas sagen g .
können , werden hinweggefegt von der Gewalt dieser gemein ,
fernen Idee .

Die Faust des Volkes .

Denn alle diese Zwerge vergessen eines , was immer &
auch glauben , aussetzen zu können : Wo ist das

^Bessere, . . .
das Gegenwärtige ersetzen könnte ? Wo haben sie das , tri

sie an dessen Stelle setzen könnten ? Lächerlich , wenn sM
ein kleiner Wurm gegen eine solch gewaltige -

Erneuerung eines Volkes ankämpfen will ! Lächerlich, ^
wenn solch ein kleiner Zwerg sich einbildet , durch ei
Redensarten die gigantische Erneuerung des Volkes h
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Entente zur Teilnahme an den Protokollen von Rom anbe -

lanqe , so sagte der Minister , das ; niemals genau angegeben

worden sei , in welcher Weise diese - Teilnahme erfolgen solle ,

weswegen auch die Staaten der Kleinen Entente sich bisher

zurückgehalten hätten . r , .
Am heutigen Montag beginnen die Besprechungen der

politischen Konferenz der Kleinen Entente . Auger den in 6er

Ansprache Titulescus erwähnten Punkten werden zweifellos

auch die Abrüstungsfragc und die Frage der Normalisierung

der Beziehungen zu Sowjetrußland Hauptpunkte

der Besprechungen bilden . Man erwartet , daß Außenminister

Jeftitsch mittei
'
len wird , ob sich Jugoslawien in dem tschecho¬

slowakisch - russischen und dem rumänisch - russischen Briefwechsel

über die Aufnahme der diplomatischen Beziehungen anschlretzt

oder nicht . Nach hiesiger Auffassung ist der Beitritt Jugo¬

slawiens von der Entscheidung König Alexanders abhängig .

Am Montagvormittag findet in der Kirche , in der

bei Verstorbene aufgebahrt wurde , ein Trauergottes -

bicnii statt , worauf der Sarg zum Bahnhof gebracht

Englische Waffenlieferungen für Rußland .

Dreiviertel der gesamten Wüffenausfuhr .

London , 17 . Juni . „ Sunday Expreß, , meldet , daß
über drei Viertel der gesamten englischen

Waffenausfuhr in den ersten Monaten 1934 nach
Rußland gegangen seien . Der Gesamtwert der

englischen Waffenausfuhr belief sich auf 2 482 264

Pfund . Die von Rußland gegebenen Aufträge beziehen
sich in der Hauptsache auf Maschinengewehre und

Munition .
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Ministerpräsident Kozlowski zum

Innenminister ernannt .

Warschau , 17 . Zuni . Der polnische Staatspräsident

hat den Ministerpräsidenten Kozlowski zum Innen¬

minister unter Beibehaltung seiner gegenwärtigen

Stellung als Ministerpräsident ernannt .

Nout - S - 18 . Juni 1934 .

„ Jsolierungslager
" für staatsfeindliche

Elemente .

Nr . 163 . Seite 3 .
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„ Bauernfaust und Vaueingeist ,
Ob auch selten man sie preist ,
Sind des Staates Quell und Macht ,
Sind die Sieger in der Schlacht .
Wohl dem Staat , der das bedacht !"

Warschau , 18 . Juni . Der polnische Ministerrat hat
in einer außerordentlichen Sitzung , die am gestrigen

Sonntag unter Vorsitz des Ministerpräsidenten Koz¬

lowski stattfand , den Beschluß gefaßt , besondere
Jsolierungslager zu schaffen , in denen all die Ele¬

mente untergebracht werden sollen , die die

Ruhe und Ordnung und Sicherheit im

Innern des Staates gefährden .

buna in der Gegenwart dienen konnte . Heinrich Sohnrey ,
Friedrich Lienhard , Adolf Bartels standen in vorderster
Linie , als der Kampf gegen das um die Jahrhundertwende
maßgebende Literatentum der Großstadt begann . Jene
Männer , die in der Stille des Landes , auf einsamer Wan¬

derung eines tiefen und reichen Lobensgefühls teilhaftig
wurden , wußten , daß „ im Volke der Mutterboden für alles

Ursprüngliche und Neue "
ist . Und vornehmlich Heinrich

Sohnrey hat in dieser Erkenntnis Großes geschaffen . Den

sichtbarsten Erfolg hatte er mit seinen Erzählungen „ Hütte
und Schloß

"
, sowie „ Jriedesinchens Lebenslauf

"
. Besonders

das letztgenannte Buch erwarb sich außerordentliche Beliebt¬
heit im ganzen deutschen Volke . Der Dichter selbst beurteilt

seine Erzählungen „ Im grünen Klee — im weißen Schnee
"

als das Beste seines Schaffens . Viele Freunde erwarb er

sich auch mit seinen volkstümlichen Dichtungen „ Die Leute
aus der Lindenhütte

" und „ Die hinter den Bergen
"

. Be¬

sonders erwähnenswert aus der großen Zahl feiner Schriften
sind ferner „ Philipp Dubenkropps Heimkehr

"
, „ Der Bruder -

Hof
"

, „ Fußstapfen am Meer "
, „ Wulf Ake "

, „ Das lachende
Dorf

" und „ Grete Lenz , ein Berliner Mädchen
"

. Treffender ,
weil kürzer als alles andere kennzeichnen Sohnreys Streben

seine Verse :
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Heute ist es keine Seltenheit mehr , daß Vauernfaust und

Bauerngeist gepriesen werden . Die Gegenwart hat erkannt ,
wo die Wurzeln unserer Kraft liegen . Aber als Heinrich
Sohnrey jene Worte sprach , waren sie etwas Unerhörtes ,
etwas Revolutionäres , bedeuteten sie eine völlig neue Er¬
kenntnis . Es war ihm vergönnt , sich ganz aus eigener Kraft ,
ohne fremde Hilfe gegen die Übermacht des großstädtischen
Literatentums zu behaupten . Das soll ihm auf immer un¬
vergessen bleiben .

* Neue Lehraufträge an der Handelshochschule Berlin .
Dr . Reiners , der seit 25 Bahren für die Interessen des
Handwerks bei der Handwerkskammer Aurich und an¬
schließend beim Deutschen Handwerksinstitut gewirkt hat ,
liest über die Geschichte des deutschen Handwerks seit 1900 .
Dr . ing . Mebes spricht über Formgebung in Arbeit und
Leben des Handwerks . Mit einer Vorlesung über Börsen -

wcsen ist der Regierungsrat im preußischen Wirtschafts -

Ministerium Dr . Martin , zweiter Staatskommissar bei der
Berliner Börse , betraut worden .

iotroens :
inlereir

erlebt

wird , um in die Heimatstadt Pierackis Neu - Sandez

j
° der Doktor Eisenbart begraben liegt . Etwas spöttisch

Th der Hohe Hagen auf sie herab , auf „ Die hinter den
* Sen "

. Er weiß allerlei zu erzählen , der , breitbrüstige
Wie , den vor vielen Jahrtausenden vulkanische Gewalten
das Sonnenlicht warfen . Dann sah er das lustige Geraufe
? >chen den Männern von Göttingen und denen von Drans -

F Und weil die Stadt an der Leine ihre Gegnerin iiber -
*9elte , konnte sie den Dransfeldern auch für alle Ewigkeit
^ Spitznamen der Hasenmelker aufhangen . Der klingt
P0 schmeichelhaft , aber man hat dort Humor und fügt sich

____ zu werden . In Neu - Sandez findet dann

nieder ' bas Begräbnis mit vollen militärischen Ehren statt .
!N Vtt - '

lZum 75 . Geburtstage Heinrich Sohnreys am 19 . Juni 1934 .)

Von Dr . Ludwig Hartmann .

Ern Kirchturm , ein freiherrliches Schloß , ein paar
| Lmemhäufer blinzeln schläfrig in den Himmel hinein . Von

ihrer Umgebung sehen sie nicht viel . Zu schmal ist die Boden -

fevtie , in der sie ihr Dasein verträumen . Und schmal ist auch
1 die Kost , die der Acker spendet . Da haben sie

' s drunten im

Leinetal bester , da in Göttingen , und drüben jenseits der

Dülder , in Münden , „ wo Werra sich und Fulda küssen
" und

wollen lieber Den Krieg,
als einen einie6rigen6en Kleben .

"

Berlin , 16 . Juni , über die neuen Aufgaben,der
• „ | Krankenkassen im nationalsozialistischen Staat äußerte
| fln wie das NDZ .-Büro einem Bericht des „Deutichen

Itlli I Listeülattes " entnimmt , in engerem Kreise führender Per -

t söiilichkeiten Dr . Walter , Leiter für ärztliche AngeleZen -

g Siel beiten der Ortskrankenkassen im Bezirk des Oberversiche -

-üuigsamtes Berlin . Da nach seinen Ausführungen Staats «

S :etär Dr . Krohn vom Reichsarbeitsministerium er -

rte , daß das , was in Berlin auf dem Gebiete der Kran -

knversicherunq geschehe , allgemein als maßgebend und vor -

bildlich für das ganze Reich betrachtet merbe , gewinnen die

Darlegungen Dr . Walters weit über den Berliner Bezir .

hinaus Bedeutung . Dr . Walter hob hervor , daß für die

Krankenversicherung nunmehr die vorbeugende G e s und -

heitsfürsorge an die erste Stelle rucke . Und dabei

wiederum die vorbeugende Fürsorge für die fugend aller

Altersstufen . Dann komme die vorbeugende Eesundheits -

Reichskolonialtagung in Kiel .

Reden von Ritter von Epp und Dr . Schnee auf einer öffent¬
lichen Kundgebung .

Kiel , 17 . Juni . Den Höhepunkt der R c i ch s k o l o -

nialtagung bildete eine große öffentliche Kundgebung
am Samstag in der Nordostseehalle . 25 000 Menschen

legten hier das Bekenntnis für den deutschen

Kolonialgedanken ab . Unter den vielen Uniformen

leuchtete oftdasGelbderSchutztruppen heraus , das

Ehrenkleid der alten Kämpfer für Deutschlands Kolonial¬

geltung . Unter den Klängen des Badenweiler Marsches

nahmen über 200 Fahnen der SA ., SS ., NSDFB ., der H ^ .^
des Kyffhäuserbundes , der Krieger - und Marinevereine , des

Reichskolonialbundes u . a . Aufstellung . Sodann marschierte
eine Abteilung Schutzpolizei im Stahlhelm in die

Halle . Ritter von Epp gab seiner Freude darüber Aus¬

druck , jetzt einen Akt wiederholen zu können , der sich vor kaum

vier Wochen in Berlin vollzogen habe , wo die Tradition der

Polizeitruppe Ostafrikas an die Landespolizei General

Göring übergeben worden sei . Die zweite Hundertschaft der

Landespolizei Kiel übernehme jetzt die Tradi¬

tion der Polizeitruppe Kameruns . Polizei -

general Strecker dankte für die Traditionsübergabe . Die

Hundertschaft gelobte , die Tradition zu pflegen und sich einzu¬

setzen für den kolonialen Gedanken . Anschließend entwickelte

Gouverneur a . D . Dr . Schnee weitausholend bis in die erste

Zeit deutscher Kolonisation das Bild der deutschen Kolonial¬

geschichte . Namentlich begrüßte Dr . Schnee die erschienen
alten Kolonialkämpfer , denen er im Auftrage des Reichsprä¬

sidenten eigenhändig von ihm unterzeichnete Bilder als An¬

erkennung und Erinnerung überreichte . Die Regelung des

Versailler Vertrages , so schloß er seine Ausführungen , die

Deutschland von der Kolonisation ausnehme , lehnen wir ab .

Wir verlangen die Rückgabe unserer Kolonien .

Nachdem das Deutschlandlied verklungen war , ließ Ritter

von Epp die deutsche Kolonisation im Zeitraum eines

halben Jahrhunderts vorüberziehen . Stärker denn je sei der

koloniale Eedgpke heute im Volke . Gerade diese machtvolle

Kundgebung zeige es am besten . Koloniale Tätig¬
keit seikeinRaubrittertum , sondern nichts als eine

Größenerscheinung des Volkes . Nicht räuberischer Imperia¬
lismus sei es , wenn wir unser Recht auf Kolonien anmel¬

deten , sondern eine Notwendigkeit der Gleichberechtigung .

„ Die Fahne hoch , die Reihen fest geschlossen
"

, so wüste es auch
im kolonialen Streben des deutschen Volkes heißen : „ Das
Volk marschiert in gleichem Schritt und Tritt !"

Mächtig brauste das Horst -Wessel -Lied durch die Halle .

An den Reichspräsidenten , den Volkskanzler , Minister¬
präsident Göring und andere Persönlichkeiten wurden

Telegramme gesandt .
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Das Transferproblem .

Borlänfige deutsch - schweizerische Einigung .

Bern , 17 . Juni . Die am Donnerstag in Berlin auf .

genommenen Sonderverhandlungen Den t s ch -

lands mit der Schweiz über das Transferproblem

haben bereits zu einer vorläufigen Einigung geführt , au ;

die von der schweizerischen Preste mit Befriedigung hmge -

wiesen wird . Sohald der ausführliche Bericht der ~ ele »

aation dem Bundeshaus vorliegt , wird darüber eine Ver¬

öffentlichung erfolgen . Mit Befriedigung wird auch ge .

meldet , daß Deutschland die Sistierung der Einzahlungen

auf das Sonderkonto bei der schweizerischen Nationalbank

bereits wieder aufgehoben hat .

fürsorge für die Versicherten und ihre Ehefrauen , be¬

sonders soweit sie im zeugungs - und gebärfähigen Alter

stehen . Hierauf folge die systematische Bekämpfung der

Volkskrankheiten durch Stärkung der Widerstandskraft der

Ansteckungsdisponierten und durch Ausheilung der Träger
ansteckender Krankheiten . Beim vertrauensärztlichen Dienst
der Berliner Ortskrankenkassen seien Abteilungen zur Er -

fasiung und Bekämpfung der wichtigsten Volkskrankheiten
geschaffen worden . Dazu komme eine weitere Zentralstelle ,
die sich mit der erbbiologischen Sichtung der Berliner Be¬

völkerung beschäftigt .
Staatssekretär Dr . Krohn führte u . a . noch aus , datz

namentlich der Schutz für die besonders gefährdeten Alters -

klasten verstärkt und den Versicherten die Möglichkeit ge¬
geben werden solle , auch ohne das Vorliegen von Krank -

heitserscheinungen ärztliche Hilfe zum Zwecke der Vorbeu¬

gung in Anspruch zu nehmen . Es sei daran gedacht , den

Gesundheitsschutz durch periodische Untersuchungen auch der

gesunden Versicherten noch zu erhöhen .

in das Unabänderliche . Und auch Jühnde selbst . . . Es
blieb ihm nichts anderes übrig . Es gilt nun mal als das
Schöppenstedt , als das Schildburg der Göttinger Gegend .
Man erzählt sich eine gehörige Anzahl von Schwänken , die
dem bescheidenen Dörflein einen bescheidenen Ruhm einge¬
tragen haben . Und die meisten von ihnen weiß derjenige zu
berichten , der es von allen Jühndern am weitesten gebracht
hat , der Professor Heinrich Sohnrey .

Wenn er auch ein Sonntagskind war , der kleine Heinrich
Sohnrey , der am 19 . Juni des Jahres 1859 zum ersten
Male ^die Wände beschrie , so hat er es doch nicht bester gehabt
als andere Bürschchen , die man heute harbeinig über die

Feldwege zwischen dem niedrigen Korn dahintraben sieht . Er
verlor früh seinen Vater . Es mangelte nicht an Arbeit .
Schmalhans blieb Küchenmeister . Aber wenn der Kleine
mit der schweren Köze vom Felde heimgekehrt war , dann
sauste er wie ein Wiefel unter die fröhliche Dorfjugend , dann
schwang er sich auf den Rücken der Pferde und ritt sie in
die Schwemme , dann spielte er auch wohl einmal , wenn die
Dunkelheit hereingebrochen mar , den — Nachtwächter von
Jühnde . Das war ein herrlicher Spaß , gemächlich durch die
stillen Gassen des Dorfes zu schleudern und dann und mann
kräftig ins Horn zu stoßen . Und zu den glanzvollen Tagen
gehörte ferner derjenige , an dem der junge Heinrich Sohnrey
— kurz nach der Einsegnung — zrnei große angeschirrte Ochsen
über Feld nach dem Schedener Chausseekruge bringen durfte .

Der Entscheidungskampf zwischen Preußen und Hanno¬
veranern , den man ursprünglich in der Gegend von Jühnde
erwartete , wurde 1866 allerdings nach Langensalza „ ver¬

legt
"

. Heinrich Sohnrey , der damals großen Kummer darob

empfand , war ein gutes Jahrzehnt später als Schulmeister
in einem Sollingdorf doch ein fo guter Staatsbürger , daß er
bei den Wahlen für den Kandidaten der Preußen eintrat ;
Sieger wurde trotzdem der Welfe . Wie der Dichter später
schrieb , gab es „ nach den sechs Jahren seiner Wirksamkeit
als Schulmeister , Leichenredner , Sonntagsnachmittagspre -

diger , Eesangvereinsdirigent und Schiedsmann kein Sprich¬
wort , keine volkstümliche Redensart , keine Sitte und Sage ,
kein „ Stippstörchen

" und keinen Aberglauben , überhaupt
keinen Ausdruck des örtlichen Volkstums , den er nicht sorg¬
lich verwahrt hätte

"
.

Heinrich Sohnrey , der vom Pult des Dorfschulmeisters
zur Hörerbank der Universität und schließlich in die Redak -

tionsstuhe wanderte , isteinerder er st en undhervor -

ragendften Träger echter , unverfälschter
Heimatkunst geworden . Er hat in seiner Zeitschrift
„ Land " alles versammelt , was zur Erforschung des ländlichen
Volkstums in der Vergangenheit , was zu besten sozialer He «

Titulescu gegen Revisionismus .

I « „ korest , 18 . Juni . Außenminister Titulescu hielt

s - nntag bei einem Esten Zu Ehren der Pressekonferenz
M steinen Entente eine Ansprache , die auch offenkundig
W ^ mmatischen Charakter für die politischen Besprechungen

p § ^ abreskonferenz der Kleinen Entente trug . Als Haupt -
'

erwähnte er den Revisionismus , den Viererpakt und

e^ Nrotokolle von Rom . Die Sprache des rumänischen
i EjXminijtcrs war besonders energisch und sehr

RHtia vor allem dort , wo er sich gegen den „ von Un -

gemein mit Italien betriebenen Revi¬

sionismus " wandte . Diese Stelle seiner Rede schlog er

lä den Worten : „ Wir wollen lieber den Krieg , als einen

Miedrigendeil Frieden .
" Was die Einladung an die Kleine

Warschau , 17 . Juni . Die polnische Öffentlich¬
keit ist noch immer durch den Anschlag auf Innen -

iaimster Pieracki auf das tief -ste bewegt . Trotz

M energischen Bemühungen der Sicherheitsbehörden
n pari U i» es bisher noch nicht gelungen , den Attentäter festzu -

)emmw U Ahmen . Das Innenministerium hat für die Ent -
’iörglei l ^ unß des Täters eine Belohnung in Höhe

100000 Zloty ausgesetzt .

aetot B Die Straße , in der das Attentat verübt wurde ,

n b« B | & tbe am Samstagnachmittag feierlich in Pieracki -

wiederM Straße umgetauft . Der Staatspräsident hat den ver -

ttioitett, ™ ftorbenen Innenminister mit einem ehrenden Erlaß

fer böEjün Brigadegeneral ernannt . Aus diesem Anlaß hat
d . DarUMrschall Pilsudski als Kriegsminister einen be -
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es icr

Mit der (Eröffnung des „ Opclbades am Neroberg "
hat

in der Geschichte Wiesbadens als Vadeftadt eine neue
'

bieten konnte . Strand - und Luftbäder findet man heute
in jeder kleinen Stadt . Die Förderung der Gesundheits¬
pflege und der Leibesübungen haben das Bedürfnis nach
Badeplätzen so stark werden lassen , daß auch Wiesbaden
daran gehen mutzte , die Möglichkeiten auf diesem Gebiete
zu erweitern . Nachdem in der Bevölkerung bekannt wurde , \
daß unser Mitbürger . Herr Geheimrat Wilhelm v . Opel in
hochherziger Weise die Mittel zur Errichtung eines Kur¬
bades zur Verfügung , gestellt habe , da tauchten die ver -
schredensten Pläne auf . Die Finanzierung war gesichert , aber
wo sollte das Bad errichtet werden ? Diese Frage war stark
umstritten . Es tauchten Talbäderprojekte auf , daneben der
an sich Jüljne Plan , auf der Höhe des Nerobergs ein1
Schwimmbad zu errichten . Das „ Wiesbadener Tagblatt " hat
sich von allem Anfang an für die Durchführung des letzteren
eingesetzt . Wir erkannten sofort , datz ein Vergbad von her -
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Begriff deutscher Leistungsfähigkeit und
'
Wirtschaftlichkeit "

decke und damit dürfe der Name des Bades „ Opelbad am
Neroberg

" die schlagkräftigste Werbung für Wiesbaden , und
seine Kur im In - und Ausland sein . Wir haben mit unserer .
Ansicht Necht behalten . Das Bad ist in Betrieb genommen f
und man kann wohl sagen , datz die Frage des Kurschwirnrn - *
budes eine Lösung gefunden hat , die einzigartig ist . In der ■
thmanfcf ) günstigen Lage an dem gegen rauhe Winde ge¬
schützten Bergabhang mit vortrefflicher Sonnenbestrahlung
liegt das Bad inmitten des Weinberges und mit herrlichem
Buchenwald als Abschluß . Weit geht der Blick in deutsches
Land . Zu Füßen die Kurstadt , in der Ferne das silberne
Band des Rheines . Das Bad wird einen außerordentlichen
Anziehungspunkt für den Fremdenverkehr darstellen , und .
besonders die Jugend wird dieses herrliche Bad aufsuchen ,
das in jeder Beziehung als mustergültig anzusprechen ist .

Die Eröffnungsfeier .

Am Samstagmittag um 12 Uhr wurde das Opelbad
'

durch eine kleine Eröffnungsfeier seiner Bestimmung über - j
geben . Anwesend waren der Stifter , Herr Geheimrat
Wilhelm v . Opel , die Vertreter der städtischen und staat - s
Iichen Behörden , der am Bau beteiligten Firmen , die außer - !
dem je 2 Arbeitervertreter entsandt hatten , und der Presse , j

Auf der oberen Terrasse richtete der Planverfasser
Architekt BDA . Prof . Franz Schuster , Frankfurt a . Bk .

. EroMung des „ Opclbades am Neroberg "
hatk vorragender propagandistischer Wirkuna mr Wiesbadenin der Geschichte Wiesbadens als Vadeftadt eine neue Epoche : sein werde . Wir wiesen daraufhin daß die Gründe die in

staht
genommen Die Weltbedeutung unserer Bezug auf die Verkehrsmöglichkeiten gegen das Projekt an

"

Stabt begründet sich vor allem ans die heißen Quellen . Zur gegeben wurden , nicht stichhaltig seien da ia entweder die
h »

r
; h

°
UnsDi,U-nrt dienten bisher die Bergbahn benutzt werden könne und andererseits der kurzebeiden Rheinstrandbader tn Biebrich und Schierstein und Spaziergang vom Nerotal zur Höhe die Besucher des Badesdas inmitten herrlicher Waldungen gelegene Luft - und für die kleine Mühe reichlich entschädige Der Nerobera " seiSonnenbad „ Unter den Eichen "

. Aber Wiesbaden fehlte für Auswärtige ein Begrifs der sich
^
mit dem ŝ öneneine Statte , die unseren Kurgästen etwas besonderes

'
Wiesbaden "

, der Name „ Opel " ein solcker der fick mit dembieten konnte . Strand - und Luftbäder findet man beute Begriff . .beuttoer

Oberbürgermeister Schulte
das Wort , wobei er u . a . aus führte : Ein eigenartiger
Zauber ruht auf diesem Bade , ein Zauber , der jeden
Besucher in seinen Bann schlägt und der mit
magnetischer Kraft immer neue Besucher aus allen
Teilen Deutschlands , ja aus allen Teilen der Welt anziehen ,
wird , geht von dem Bad aus . Durch diese 91 n --
ziehungskraft des Bades ist die Stadt zu einer
außergewöhnlichenMaßnahme veranlaßt worden ;
sie hat das Bad einen Monat vor seiner Eröffnung zur Be¬
sichtigung freigegeben . Sie fürchtete , daß sonst der Ansturm
derer , die das Bad nicht benutzen , aber sehen wollten , das
Badeleben selbst zu sehr beeinträchtigen würde . Die Stadt
hat mit ihrer Maßnahme Recht getan , denn vor der heutigen
Eröffnung haben im ganzen 12 000 Personen , die Mitglieds .
der Vereine und der Gesellschaften nicht mitgerechnet , das
Bad besichtigt . Aber das Bad ist nicht für Besichtigende ,
sondern in erster Linie für Badende gebaut , und diese wer¬
den seine einzigartige Lage und seine Vollkommenheit erst
voll würdigen , sie werden es geradezu als eine paradie¬
sische Erholungsstätte genießen . Auch Sie , meine
Herren , die ich namens der Stadt begrüßen kann als Ver -

meifter , und übergebe Ihnen als Kurdezernent und damit
der Stadt Wiesbaden unser gemeinsames Werk .

Bürgermeister Piekarski
übernahm hierauf das Bad im Namen der Stadt Wies¬
baden . Er streifte hierauf kurz die Tatsache , daß bei Be -
kanntwerden des Badeprojektes in den Kreisen der Wies¬
badener Bevölkerung ein lebhaftes Für und Wider vor
allem in Bezug auf die Wahl des Bauplatzes eingesetzt habe .
Es habe sich ergeben , daß die recht behalten hätten , die von
allem Anfang an für den Neroberg als Bauplatz eingetreten
seien . Die Stadt Wiesbaden habe durch die Hochherzige
Stiftung ihres Mitbürgers Wilhelm v . Opel in dem Bad ,
das den Namen des Stifters trägt , eine Kureinrichtung
erhalten , die in Europa , ihresgleichen suche . Bürgermeister
Piekarski übergab darauf das Bad dem Generaldirektor des
Wiesbadener Kur - und Bäderwesens , Frhr . v . Wechmar ,
der der Hoffnung Ausdruck gab , datz besonders die junge
Generation nach Wiesbaden kommen , und hier auf dem
Neroberg Erholung und Sportmöglichkeiten finden möge .

Bei einem sich anschließenden Eintopffrühftück der Ehren¬
gäste , nahm

Eröffnung des
„ Opelbades am Neroberg "

Der neue Kurfaktor Wiesbadens feiner Bestimmung übergeben .

es war beachtenswert , daß sie darstellerisch der konventio¬
nellen Geliebten , einiges Lebensblut zu verleihen wußte .
Karl Schmitt - Walter war ein wüster Bolschewiken¬
general , der aber trotz allem durch gewiße seelische Weich¬
heiten mit seiner art sich unsympathischen Rolle versöhnte , und
Bodo Greverus als Chauffeur und Fürst der naive ,
prächtige Junge , dem man anmerkte , welch eine Wonne ihm
das Singen bereitete . Chöre hört man nur flüchtig im ersten
Alt . Jrn übrigen ist alles den Solisten überlasten .

'
Von den

kleineren Rollen verdienen Erwähnung : Das rothaarige
Büfettfräulein , das die Gäste bespitzelt ( Marga Mayer ) ,
der mit den Sowjets sehr unzufriedene Chauffeur ( Viktor
H o s p a ch) und die Zofe Akulina . Lilly Haas hat hier ein
Tanzlied zu fingen , das für die sonst wenig betonte . russische
Lokalfarbe sorgt .

Hanns Friederi ci hatte als Spielleiter große Sorg¬
falt aufgeroenbet . Trotzdem konnte man nicht die Überzeu¬
gung gewinnen , datz hier bas Werk gefunben sei, bas bie bas
Kino und bie Operette bevorzugenden Masten ber Oper zu -
rückgewinnen soll . Mit einer Inflation der Operette , bie wie
eine Oper aussehen soll , ist uns nicht geholfen . Sehr schön
waren bie Bühnenbilber von Lothar SchenckvonTrapp ,
vor allem bet brüchige Prunk bes ersten Aktes im Gegensatz
zu bem Elend der sowjetrussischen Wohnverhältniste und der
verschneiten Hütte am Ende des Dramas . Karl Eimen -
d o r f f , der große Dirigent Beethovens , Wagners und Bruck¬
ners , hatte seine Kraft für die „ Nadja

"
eingesetzt und bewies ,

datz er auch ein solches Werk geschmackvoll zu dirigieren im¬
stande ist . W . W .

( Ä I e i n e s Haus . )
Zum ersten Male : „ Stille Gäste "

, Komödie in 5 Akten
von Richard Dillinger .

Der noch vor kurzem fast unbekannte österreichische
Dichter aus bem „ Innviertel "

hat seinem erfolgreichen
Drama „ Rruhnacht

" ' ine Komödie folgen lasten , falls man
bisse Bezeichnung g lten lasten will . Denn mit dem Lust¬
spiel alten Stiles ytben bie „ Stillen (Säfte

“
ebenso¬

wenig zu tun , wie mit bem Bauernstück üblicher Prägung .
Ein Dichter , der selbst eus dem Bauerntum hervorg ug , hat
unmittelbar cvs ber Scholle seine Gestalten geformt .

M ' einer Jnha
'
ksangabe ist wenig geholfen . J .r ber

Pastauer Eeg no lieg ' ein altes Jagdschlag aus der Rokoko¬
zeit , wo es nächtens spukt . Nur durch bie reine L ebe eines
Paares können bie „ stillen Gäste "

erlöst werdet . Ein
Metzgergsselle und seine Liebste bewirken bas Wunder Die
Geschichte ist rührend , romantisch und beinahe ein bißchen
kitschig . Wenn bie Liebenden nach dem Eenutz einer offen¬
bar recht guten Flasche Wein in den Schlummer sinken , wenn
ber Jrjintetgtunb emporrollt und sich in der monddeglänzten
Landschaft ein vermottetes 2i " besbrama mit Eifersucht und
Giftmord begibt , so wirb man an bie Künste bes Kinos vor
20 Jahren erinnert .

treter der Behörden , der NSDAP , und ihrer OraaniUn -J
der Wirtschaft und des Verkehrs , der Preste und ber & •

'

büros , ber Ärzteschaft unb bes Sports , bes Kurvereins
ber Wiesbabener Hotelgemeinschaft , ber bauausführend
Firmen unb bei Freunbe Wiesbabens , auch Sie werdens
magischen Zauber bieser herrlichen Anlage empfinden iwl
sich niemand entziehen kann . Aber es gab auch eins
Wenige , die sich nicht bezaubern Hetzen : es waren bie
für bie finanzielle Seite bes Werkes bie Verantwort »̂
trugen ; biefe sahen bas Bab nicht im Lichte ber Romans
sonbern im Lichte ber nüchternen Wirklichkeit . Sie waral

. sich der Tatsache bewußt , daß es eine gewagte Aufgabe «« 3
tn Zeiten größter wirtschaftlicher Not ein solches Werk ^ I
stehen zu lassen . Aber auch sie haben ihre Bedenken taSI
gelassen , als sie erfuhren , baß bas Projekt überhaupt M
nach Sicherstellung seiner Finanzierung in Angriff geno3|
men worden war , als sie erfuhren , datz ein $ Biesbcöen » l
Bürger , Herr Geheimrat Dr . Wilhelm v . Opel , die
samten Mittel zur Verfügung gestellt hatte .

Hochverehrter Herr Geheimrat , die Stadt schulder
'

. Ihnen großen Dank dafür , daß Sie durch eine hoch- l
herzige Finanzierung den Bau des Bades ermöglicht 1
und den Bau selbst jeberjeit durch Rat und Tat gessr - |
bett haben . Sie hat bet der begeisterten Anerkennung W
die das Bad schon vor der Eröffnung im In - uud 1
lande gefunden hat , und die es nach der Eröffnung « J
verstärkten Matze finden wird , die betreffendste Dankes , j
form darin gesehen , daß sie das Bad mit Ihrem Name « 1
für immer verbunden und ihm den Namen „ Opelbad -
am Neroberg "

gegeben hat . 2n diesem Sinne spreche 1
ich Ihnen auch an dieser Stelle und in diesem Augen - i
blick namens der Stadtverwaltung den aufrichtigste « 1
Dank für den großen Dienst aus , de » Sie durch die 1
Förderung des „ Opelbades am Neroberg " und durch ja 1

manche andere Hilfe geleistet haben .

Geheimrat v . Opel
erwiderte auf bie Dankesworte bes Oberbürgermeisters , baij

; er sich , troübem er nicht gebürtiger Wiesbabener sei,̂
immer als Wiesbabener Bürger gefühlt habe , und daherß
gerne bereit gewesen sei , ber schönsten Perle im Kranze bes
beutschen Stäbte eine Bereicherung ihrer Kureinrichtungeil*

. ermöglicht zu haben . Sein Dank galt ben Architekten uM
' ben Werksleuten , sein Hoch bem beutschen Vaterlanb .

Stadtbaurat Dipl . - Zng . Spieser

gedachte aller derer , die als „ Männer vom Bau " bei den
Planung und Ausführung mitgewirkt haben . Es sind dies )
neben dem hochherzigen Spender und Förderer , sowie bet i
Architektengemeinschaft die Ingenieure , Architekten und Tech-1
niker der beteiligten Bauämter , die Kur - und $ äberoet >|
waltung , zahlreiche Unternehmer unb nicht zuletzt bered
Arbeiter und Angestellte . Unter den Bauämtern hatte bit .
Hauptlast das Hochbau - und Maschinenamt zu tragen , sowie -
das Tiefbauamt . Datz der Vorstand des letzteren , Heul
Magistratsbaurat Dr . Scheuermann , am heutigen Fest- -
tage gezwungen ist , im Krankenhaus zu liegen , statt mit uns -

u feiern , ist außerordentlich bedauerlich , umsomehr , als -
eine Tätigkeit sich nicht allein auf den eigentlichen liefbuä

beschränkt hat . Herr Dr . Scheuermann als Träger bes bei
anderen Vertrauens bes hochherzigen Stifters hat ba rüberJ

hinaus sich große Verbienste um bie gesamte BanauszaW
erworben . Daß die Kur - und Bäderverwaltung , die ben Be¬
trieb ber Anlage zukünftig verantwortlich zu führen hat , ad
der Planung unb Ausführung lebhaft beteiligt war , W
selbstverstänblich . Zu meiner Freude kann ich feststellen , M -
alle Beteiligten — Arbeiter , Unternehmer , Bauämter , kuv )
und Bäderverwaltung und Arbeitsgemeinschaft — mit Be- j
geisterung bei der Sache waren und das Werk nach beste»)

Das Stück hat fünf Bilder . Es könnten ebensogut acht
oder zehn sein . Aus dem Inhalt würbe ein ökonomisch ver>j
anlagter Schriftsteller ein halbes Dutzend Komödien inß "

noch eine Tragikomödie machen . Aber es handelt sich « ihtl
um den stofflichen Inhalt , sondern um Menschen , von beneM
jeder sein Schicksal auf dem Rücken schleppt .

Man muß , um Sitlinger zu verstehen , zunächst eittWö
alles vergeßen , was an bie gefühlvollen Bauernstücke «►]
licher Prägung erinnert . Selbst ein Vergleich mit LudM )
Thoma besagt nichts . Die einzige Figur , bie an ihn er- -
innern könnte , ist der stramme unb gänzlich unkompliziertz
Metzgergeselle Lorenz Pucher , bei bie Erlöserrolle im
spensterschlotz durchzuführen hat . Paul R i e b y statte ^
diesen Lackl unb seine pomadisierte Lockenfülle mit WW
Stallgeruch primitiver Männlichkeit aus , der auf , degeM
rierte Grotzstadtpflanzen wie bie mit einem Baron verlobst )
Josefine Klösterlr (gen . „ Puppi

"
) aus Wien aufreiM »

wirkt . Zwei Hauptbarstellerinnen beherrschen bie £ ^ **3
Einmal bie Metzgerswitwe Vachstelzer , eine Frau von
bündiger Sinnlichkeit , trotz ihter Jahre eine üppige , derbW
Schönheit , verschmäht von dem einen , begehrt von dem «W
deren . Marga Kuhn bot eine ihrer besten
und wußte die Liebe ber alternden Frau , die auf
Macht und ihren Reichtum pocht , überzeugend zu gürali ^ ,
Wie sie mit ihren Kleidern prahlte ! Wie sie , ganz beW ? ;
vom Rausch des Besitzes , bie Linnenballen wiegte , als
es sich um Äinber , um Erben bes Gutes handelte ! ü ?
bann ist es , als ob ihre Verfehlung mit einem ihrer
feilen ihr zum Verhängnis werden sollte . Denn ber
gefügte Geliebte jüinbet ben Hof und die ganze PrsW
des Besitzes an . Zu einer Bacchantin , zu einem JnbegrM
aller dämonischen Instinkte wirb biese äußerlich so pomEZ
Bauernfrau , wenn sie einen rasenden Tanz auffüchrt , wahres
die lodernden Flammen bereits ihren angebeteten » eWj
verzehren . Neben ihr steht , ganz Reinheit unb
Tochter Hedwig , bas etwas bucklige Aschenbrödel des
reichen Metzgerladens . Auf ihren Schönheitsfehler .
wiederholt aufmerksam gemacht . Die Dame aus ber
lacht barüber , ber Liebhaber ber Meisterin tastet ihn
ab , ber Bräutigam streichelt ihn mit einer unbeabsich ^ E .
Bewegung ber Güte . „ Eerabe weil du so mißgestaltet
und darunter leidest , habe ich dich lieb .

“
Gefion

stattete bie Rolle ber Hedwig mit all der Innigkeit
Schlichtheit aus , bie ihr für solche künstlerischen Anfga ^ I
zur Verfügung stehen . Die übrigen Vertreter bes
volles , bie in bem Stück aus - und eingehen , sind vom
ohne besondere Anteilnahme skizziert und bleiben Schatz
Der verbrecherische Martin , ber zum Brandstifter
( B . vonHeyde n ) , bet biedere unb sehr alltägliche
meister ( Robert Kleinert ) , ber stämmige
Anton ( M . Jäger - Westphal ) unb die tschechische *
lDoris V o tz) . Neben ben Menschen bes Ackerlandes

im Namen ber Arbeitsgemeinschaft bas Wort an bie Ehren¬
gäste . Er führte u . a . aus : Es ist ein alter Brauch , baß bett
Baumeister , wenn er sein geistiges Werk zur binglidjen Be¬
sitznahme bem Bauherrn übergibt , noch einmal Rückschau
hält unb allen bankt , bie baran mitgearbeitet haben . Es
ist uns eine ernste innere Verpflichtung , zuerst an bas große
Geschehen zu erinnern , bas Deutschland unb unser Volk in
ben Jahren bes Baues unter ber Führung bes Reichskanzlers
Abolf Hitler in einen neuen Abschnitt seiner Geschichte ge¬
stellt hat . Von bem Sommertag 1932 , an bem ich !
ben Vorschlag machte , bas Bab auf bem Neroberg zu errichten,,

'

bis zum 16 . Juni 1934 ist ein weiter Weg , unb wir haben es
'

Herrn Geheimrat v . Opel zu banken , baß er sich im Streit ,
der Meinungen für bie Stelle entschicben hat , an ber wir
heute stehen . Wir banken aber auch allen jenen , bie im Büro
unb Werkstatt unb auf ber Baustelle Anteil an ber Aus -'

führung ber Jbee unb Planung haben . Es ist leiber nicht
möglich , alle zu nennen : bie führenben Beamten ber Stabt
unb ihre Mitarbeiter , bie 160 Firmen unb Hanbwerker mit
ihren 400 Arbeitern , bie mit am Werke waren ; aber es
wäre uns ein herzliches Bebürfnis , ihnen auch namentlich
zu danken , denn es ist das Schicksal der Werkleute am Bau ,
datz man sie vergißt , wenn Haus unb Garten im Gebrauch
genommen sinb . Man benkt nicht mehr baran , wieviel Mühe ,
Können unb ernste Sorgen , wieviel Menschenschicksal ein
Bauschaffen einschließt . Es ist kein oberflächliches Wort , es
ist tief innerlich gefühlt , wenn ich bantbar von dergroßen
Gemeinschaft spreche , die uns alle umfaßt unb ber nur
bann , wie im großen Geschehen auch , bas Werk gut gelingt ,
wenn wir uns immer ber Achtung vor jeber , auch bet schein¬
bar geringsten Arbeit bewußt sinb . 2m Namen bieser großen
Gemeinschaft , die alle umschließt , die daran mitgearbeitet
haben , stehe ich vor Ihnen , sehr geehrter Herr Bürger -

preufetjebes Staatstheater .

( Großes Haus .)

Zum ersten Male : „ Nadja " . Oper in vier Akten von
Rolf L a u k n e r . Musik von Eduard K ü n n e t e .

(Eine Var in der verwahrlosten Eleganz des Hotels
Monopol in Leningrad . Einst verkehrten hier Fürsten und
ihre Geliebten . Heute sieht man Chauffeure und ihre Ge¬
liebten . Es wird gewaltig viel Alkohol konsumiert . Man
trinkt Wodka , bis der rote General erscheint , der Sekt be¬
stellt . In seiner Begleitung befindet sichdie schöne Nadja ,
bie , einen prachtvollen Pelz unb eine Perlenkette trägt .
Offenbar auf Erunb ihrer Beziehungen zu bem mächtigen
Bolschewiken . Ein Chauffeur singt ein altes Russenlieb .
Natürlich kommt bie Wolga barin vor . Nab ja hort , sieht unb
verliebt sich . Dabei verliert sie bie Perlenkette .

Prunkvolles Schlafgemach im ehemaligen Palais
Nikolajewitsch . Der Ehauffeur bringt bie Perlenkette zurück ,
bie er in ber Bar entbedte . Die ßiebenben finden sich , wer¬
den aber recht unfreundlich von dem roten General gestört ,
der einsieht , datz er das Gelb für seine mitgebrachten Rosen
vergeblich angelegt hat .

Nabja entsagt aller Pracht unb haust mit dem geliebten
Chauffeur in einer höchst armselige » Bube . Man

'
hungert ,

weil man sich so innig liebt . Aber ber Chauffeur ist gar kein
Chauffeur , sonbern ber Großfürst Wladimir Trubetzkoi , ein
Koltschak - Kämpfer , der von der Tscheka gesucht wird .

Eine öde Grenzstation . Der Schnee wirbelt , die Fenster¬
scheiben sind mit Frostblumen bemalt . Nadja hat von bem
General Pässe erwirkt unter ber Bedingung , daß sie zu ihm
zurückkehrt . Unter bem Vorwand , sie habe bie Perlenkette
vergessen , bleibt sie zurück , läßt ben Geliebten über bie Grenze
gehen unb vergiftet sich .

Der Stoff ist zwar dramatisch , aber doch mehr im
Sinne des Films gestaltet . Die Musik Eduard
Künnekes ist bem Stoff burdjaus ebenbürtig . Sie
reiht sich würbig ber Entwicklungsreihe ein bie von
Mascagni über Puccini zu Mister Wu führt . Künneke ,
ber Komponist des „ Vetter aus Dingsba "

unb zahlreicher
Operetten unb Filmschlager , kehrte zur Oper zurück Als
echter Theaterpraktikus schreibt er eine sehr melodiöse Musik ,
bie erwärmt , aber nicht haftet . Seine Instrumentierung ist
nicht schlecht . Er bringt hübsche Klangfarben unb versucht
sogar . Personen unb Situationen zu charakterisieren . Aber
er bleibt in der Puccini - Phrase stecken . Am günstigsten zeigt
er sich in bem ersten , mit realistischer Kleinmalerei ausge -
ftatteten Akt . Dann verliert er sich in musikalischer Gefüh

'
ls -

schwelgerei . Aber er gibt ben Sängern Partien , in benen sie
sich nach Herzenslust ausleben können Hübe Singens -
t r e u fand hier eine Partitur vor , die ihr Gelegenheit gab ,
die ganze , unfaßbare Fülle ihrer Stimme zu entfalten , und
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führung der Anlage reibungslos vollzogen . Ihnen allen sei
hiermit auf das herzlichste gedankt .

Zum Schlug sprachen noch ein Vertreter der am Bau
beteiligten Firmen , ferner ein Arbeiter , der daran er¬
innerte , daß während der Bauzeit mancher Arbeiter Lohn
am Bau des Bades gefunden habe .
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steinschen Heeres in die Stadt Eger , Über 1000 Soldaten der

Wallenstsinschen Truppenteile mit Kanonen und Wagen

ziehen ein , begleitet von zahlreichen Bürgern und Bauern ,
llber den Marktplatz geht es durch die alten Straßen der

Stadt . Dann zieht das Heer in die große Freilicht¬
bühne der Kaiserburg ein . Neben einem Riesen -

aufgebot an Statisten treten namhafte deutsche Schauspieler
in den Einzelrollen auf . Nach Schluß der Aufführung wird

eine zweistündige Pause eingelegt , während der die Zuschauer
die Sehenswürdigkeiten der Stadt zu besichtigen Gelegen¬
heit haben werden . Dann wird abermals durch Kanonen¬

schüsse der Beginn des zweiten Teiles des Festspieles ange¬
kündigt , der in der großen Festhalle auf der Burgwiese ge¬
spielt wird . Die Festhalle faßt 3000 Zuschauer . Die Festspiele
werden an jedem Samstag und Sonntag bis zum 12 . August
aufgeführh

* Deutsche Volkskunde . In einem Handbuch der

Deutschen Volkskunde , das bei der Akademischen

Verlagsgesellschaft Athenaion m . b . H . , Potsdam , erscheint ,
wird zum ersten Male dieser gewaltige Stoss von hervor¬

ragenden Fachgelehrten zusammengefaßt . Es entsteht durch

gleichzeitige Heranziehung des Bildmaterials ein Werk , das

ein lebensvolles und anschauliches Bild des wirklichen
Volkslebens in seiner Kraft und , Mannigfaltigkeit , Schön¬

heit und Bodenständigkeit entwirft . Alle Quellen , die für
die Volkskunde der Vergangenheit und Gegenwart nur

irgend in Betracht kommen , sind hier ausgeschöpst . Das

Typische , auf das es immer ankommt , wird in den sozio¬

logischen Rahmen des Gemeinschaftslebens , in den histori¬

schen der geschichtlichen Entwicklung und den geographischen
der räumlichen Umwelt hineingestellt unter Betonung der

geistigen Grundlagen der Volksgüter . Die Einbeziehung
vieler bisher völlig unbearbeiteter Gebiete , vor allem auch
des Auslandsdeutschtums macht dieses Handbuch , das sich be¬

sonders durch die Fülle des Materials und den wissenichazt -

liehen Rang der Mitarbeiter auszeichnet , zu der großen

wissenschaftlichen Darstellung der deutschen Volkskunde Als

Herausgeber zeichnet der Direktor des . Vaterländischen

Museums in Hannover , Dr . Wilhelm P e ß l e r , dessen An¬

regung die deutsche Wissenschaft den berühmten Atlas der

deutschen Volkskunde verdankt . Mitarbeiter sind u . a . die

Professoren Dr . Adolf Bach -Bonn ; Dr . M . Hrldebert Böhm -

Jena ; D . theol . h . c . Karl Bornhau >en - Breslau ; Dr .

Klapper -Breslau ; Dr . Eberhard Freiherr von Künßberg -

Heidelberg ; Dr . Lutz Mackensen - Riga ; Dr . Walter Mitzka -

Marburg ; Dr . Karl Niessen - Köln ; Dr . Wilhelm Seedorf -

Göttingen ; Dr . Adoli Spamer -Dresden ; Dr . 2 . P . Steffes -

Münster i . W . ; Dr . Martin Wähler - Frankfurt a . M . ; Dr .
A . Wrede -Köln , die Museumsdirektoren Dr . Ernst Grohne -

Bremen ; Dr . Hans Gummel - Osnabrück ; Hauptkonservator
Dr Karl Grüber - München ; Dr . Martha Bringemeier -Dort -

mund ' Dr Richard Beitl - Berlin ; Dr . Leo Weismantel -

Marktbreit ; Dr . Paul Zaunert -Kassel .

t e n : Hermann Ohlemacher , Emil Stöger , Philipp Damm ,
Wilhelm Hildner , Johann Brück , Karl Mehler , K . Hy .

Schreiner - und G l as e r a r b e it e n : Wiesbade¬

ner Fenster - und Türenfabrik Ubrich , Arbeitsgememschast
der Glasermeister von Groß -Wiesbaden , Ernst Merger ,
Eouard Krummschmidt , Otto Gail , John Belitz .

Zimmerarbeiten : Karl Dauster , August Wagner

Söhne . Friedrich Raab , H . Carstens .

Platten - und Ter razzo - Arbeiten : Carl

Reichwein , Marmor -2ndustrie Wiesbaden , E . Hachenberger .

Dachdeckerarbeiten : Friedrich Seibel .

Spenglerarbeiten : Johann Bender .

Linoleum , Tapeten , Markisen , Matten

und .Läufer ufw . , Tape ziererarbeiten : Kober .;

Wetz , Anton Sattler , Karl Aukamm , Gustav Obst , Valentin

Leitz , Geschwister Zöller .

Bad - Ausstattung : Sporthaus Heinrich Schaefer ,
Sporthaus W . Eerich , Kalle u . Co .

Die ersten Badetage .

Kurz nach der Eröffnungsfeier setzte am Samstagmitta ; !
der Badebetrieb ein . Vom wolkenlos blauen Himmel

strahlte die Sonne . /Ein elegantes Badeleben hatte , sich sehr
schnell entwickelt . Von der Sonnenschirm bestandenen
Terrasse sah man von bequemen Liegestühlen aus dem

munteren Treiben im kristallklaren Wasser zu . Die Sprung¬

möglichkeiten wurden erprobt , die Jugend machte besonders

lebhaft Gebrauch von der Wasserrutjchbahn und dem

Planschbecken . Die Freunde des Sonnenbades hatten

reichlich Platz auf der durch Blumenanordnungen ver¬

schönten Liegewlese ^/ Mitglieder des Nationalen

Sport - Klubs und des Schwimm - Klubs Wies¬

baden 1911 zeigten Figuren - und Staffelschwimmen und

ein interesiantes Wasserballspiel . Auch die Restaurations -

räume wiesen einen guten Besuch auf . Am gestrigen Sonntag

war von früh bis spät das gleiche Bild zu beobachten . Rund

600 Badegäste waren erschienen , zahlreiche Zuschauer er¬

freuten sich an dem Leben und Treiben in dem neuen Bad .

Neue Jugendherbergen
im Gebiet Rhein -Main - Lahn - Fulda .

Frankfurt a . M ., 16 . Juni . 2m Gau Rhein - Main - Lahn -

Fulda des Reichsverbandes der 2ugendherbergen werden in

nächster Zeit an verschiedenen der von der wandernden

Jugend besonders bevorzugten , landschaftlich schönsten Punkte
die llnterkunftsverhältnisie einer wesentlichen Verbesserung

unterzogen . In Nassau a . d . Lahn wird an Stelle der

bisherigen Vehelfsunterkunft von der Stadtverwaltung ein

mit 45 Betten ausgestattetes Landhaus zur Verfügung ge¬

stellt . Auch Gersfeld a . Rh . , wo die Unterkunftsverhält¬

nisse bisher sehr zu wünschen übrig ließen , stellt den zahl¬

reichen nach der Rhön kommenden Iugendwanderern ein ge¬
räumiges Haus mit 120 Betten und großem Park als Iu -

gendherberge zur Verfügung . Sehr zu begrüßen ist auch , daß"
jetzt auch Neckarsteinach endlich eine geräumige Jugend¬

herberge mit 80 Betten erhält ; sie erhält gleichzeitig auch
eine Bootsanlegestelle , womit einem dringenden Bedürfnis
der zahlreichen Wasserwanderer abgeholfen wird . Anstelle
der bisherigen unzulänglichen Bleibe erhält auch Worms

a . Rh . in dem historischen Gebäude des alten Pfandhauies
eine mit 60 Betten ausgestattete Jugendherberge . Schließ¬

lich wird auch noch Bingen a . Rh . anstelle der bisherigen
notdürftigen Unterkunft eine guteingerichtete Iugendherberge
mit 80 Betten erhalten . Diese sämtlichen Verbesserungen des

Jugendherbergewesens int Gau Rhein - Main - Lahn -Fulda
haben eine tatkräftige Unterstützung durch die Bürgermeister
der betreffenden Gemeinden gefunden . Zu ihrer Finanzierung
wurden im Einvernehmen mit dem hesiischen Staatsminister ,
dem Oberpräsidenten und der Regierungspräsidenten die Er -

trägnisie des S ch u l p f e n n i g s , sowie des diesjährigen

Opfer - und Werbetages verwandt .
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und in dem wundervollen Geist der Arbeitsfreudig -

zlrbeitsleiftung , kurz im Geiste des Dritten Reiches ge -

^ aben . Durch vorbildliche Zusammenarbeit zwischen
Achherzigen Stifter , der Architektengemeinschast , der

Jitb Bäderverwaltung und den Vauämtern , den Unter «

„ tt und A - ' nt hat sich die Planung und Aus -

Eiffert .

Tüncher - , Anstreicher - und Maler - Arbei -

mit leidenschaftlicher Ausdruckskraft sämtliche Sinfonien von

Beethoven ( ausgenommen die vierte ) , die Coriolan - und die

Egmont - Ouvertüre , sowie die allgemein weniger bekannte
Chor - Fantasie ( Stöbt . Gesangverein , Elly Ney und ver¬

schiedenwertige Gesangssolisten ) . Mit unerhörter innerer
Glut und Überzeugungskraft spielte Elly Ney das Klavier¬

konzert Es - Dur op . 73 und innerhalb eines eigenen Abends
die Sonaten op . 31/2 , 7 , 27/2 und 53 ( Waldstein ) . Das

von ihr geführte Kammermusik - Ensemble inte¬

ressierte neben der stilsicheren Wiedergabe der Klavier -Trios

op . 70/1 und 97 besonders durch die Darbietung der sehr
selten gehörten Variationen über das Lied „ Ich bin der

Schneider Kakadu " für Klavier , Violine und Cello , sowie der
Variationen über ein Thema aus Händels „ Iudas Makka -

bäus " für Klavier und Cello . Wilhelm Straß ( der kaum

26jährig dieser Tage als Professor an die Münchener Aka¬
demie berufen wurde ) war dem Violinkonzert , Hans Bork
dem Klavierkonzert C - Dur op . 15 inbrünstiger Verkündiger .

Zwischen den Konzerten brachte ein — von Musikdirektor
Gustav Claßens geleitetes — Gastspiel von Mitgliedern der
Kölner Oper eine Festaufführung des „ Fideli o "

.
* Die Dresdener Jahresschau 1934 . In Dresden fand

die Eröffnung der „ Jahresschau 19 3 4 “ statt . Im

Mittelpunkt der auch räumlich ausgedehnten Ausstellung
steht eine besondere Schau des weltberühmten Hygiene -

Museums . In der Abteilung „ Deutsches Blut und
Kulturerbe “ wird in fesselnder Weise die Vorgeschichte
unseres Volkes dargestellt , während in der Abteilung

„ Rasse in Not “ die ernsten Probleme der Erbkrankheiten
und des Geburtenrückganges und auch der Lbersremdungs -

gefahren eindrinalich vor Augen geführt werden . . In der

Untergruppe „ Weg zur Umkehr “ findet sich höchst
aktuelles Material aus der nationalsozialistischen Arbeit des

ersten Iahres auf dem Gebiete des Gesundheitswesens . Eine

eigene Halle ist der vorbildlichen Einrichtung „Kraft

durch Freude
“

gewidmet , die im Sinne der Solls «

gemeinschaft , auch auf der Reise , allenthalben ihren Segen
spendet . Eine H e i m a t s ch a u leitet über zu den Werken
der zeitgenötzischen Dresdener und sächsischen Künstler , die

mit einer großen , vortrefflichen und reichhaltigen Kunst¬
ausstellung vertreten sind . Eine Ehrenhalle für
die im Weltkriege und für die nationalsozialistische Bewegung

gefallenen Künstler ist als würdiges Mahnmal ein ernster
Mittelpunkt der gesamten , außerordentlich schön und reich¬

haltig zusammengestellten Jahresschau .
* Wallensteinsestspiele zu Schillers 175 . Geburtstag . In

(Eger , der Stabt , in der vor 300 Iahren der Herzog von

Friedland sein Leben lasten mutzte , haben die großen
Wallen st cinfe st spiele begonnen , die zugleich zu
Ehren Friedrich von Schillers ausgeführt werden , der

vor 175 Jahren das Licht der Welt erblickte . Das Programm
der Festspiele ist in diesem Iahr besonders großzügig ge¬
staltet . Kanonenschüsse verkünden den Einzug des Wallen -

s Bad liegt mit einer Länge von zirka 140 Meter
er mittleren Breite von 70 Meter in der Nordost -

Nerobergweinberges . Es fügt sich terrassenförmig
lände ein . Die unterste Terrasse nimmt das
>r lange und 12 Meter breite Schwimmbecken

bei Tiefen von 0,80 bis 3,20 Meter für Nicht -

uer und Schwimmer getrennt ist . Für sportliche
altungen können die Tiefen durch Stauung auf 1,10
I Meter vergrößert werden . Das Schwimmbecken hat
3 Meter hohen Sprung turnt , 2 Sprung «

e r und 4 Startblöcke . Neben dem Schwimm -

rjt ein Planschbecken für Kinder in einer
von 12 Meter und einer Breite von 5,50 Meter bei
bis zu 0,60 Meter angeordnet , über dieses hinweg
das Schwimmbecken mündend führt eine Wasser -

- b a h n . Von der unteren Terrasse sind ferner noch
ich -die im Untergeschoß des Restaurationsbaues
m Dusch - und To ile ttenräume . Nach der
te wird die untere Terrasse durch die Kabinen -
it für Damen abgeschlossen , deren Rückwand die
tuer der oberen Liegeterraste bildet . Es sind hier
>en 40 Einzel -kabinen , 14 Wechselkabinen , die Massen -
che für letztere für 280 Personen , ferner Sanitäts -
ade m e i ft e r r a u m .
»fe Kabinenreihe bildet den unteren Abschluß der
Terrasse und ist als Terrasse für Liege -

e bestimmt . Sie kann gleichzeitig bet Sportoor -
» en als Zuschauertribüne Verwendung finden . Hier¬
ließt bergwärts die untere Li ege wiese an , die

ch von der für Herren bestimmten Sabinen «

ebegrenzt wird . Dort sind vorhanden 30 Einzel - und
ichselkabinen , sowie die Garderohe für letztere für 320
reu . Pon der unteren Liegewiese führen einige
i nach den sich bis in den Wald erstreckenden Lager¬
en .
ater zu den Terrassen legt sich im Osten das Restau -

fgebäude als Windschutz vor mit Sitzterrassen im
n Teile für die Badegäste und im oberen Teile für
adende . Das Restaurant für Nichtbadende ist außer «
>es Bades zugängig . 2m Untergeschoß befinden sich
Hafts - , Heiz - und Maschinenräume . An das Restau -
bäude nach Norden anschließend liegt der Torbau
m Kassen - und Wäscheräumen . Östlich des

. des an der Weinbergmauer befinden sich die Vor -
$ gen zur Aufbereitung und Reinigung des Bade¬
rs , denen talwärts Sport - und Spielplätze , die

Ringtennis , Kegelbahn , Schießstände ulsw . eingerichtet
vortagern . 2 #n Erdgeschoß des Restaurationsgebäudes

ii zwei Verkaufsräume Aufnahme gefunden , tn denen

(firmen Sport - Schaefer und Friseur R a s p Filia -

errichtet «hab en , Außerdem sorgt ein Zeitungsstand für
Versorgung der ?

Badegäste mit Lesematerial .

Die Behandlung des Wassers .

Die Maschinen - und heiztechnischen E i n r i ch-

gen des Opelbades dienen dazu , das Wasser zu er -
ern , zu erwärmen und hygienisch einwand -

zy erhalten . Das Wasser wird dem Trinkwasserrohr -
des dortigen Villengebietes entnommen , dessen
nelb -shälter hinter dem Neroberg liegt und mit Quell «
f eines tiefen Taunusstollens gespeist wird . Da es
sch unmöglich ist , den Schwimmbeckeninhalt von 1100 ,
Bieter täglich vollständig zu erneuern , muß das Wasser !
)ers behandelt werden , um es in einwandfreiem Zu - '

zu erhalten .
Der größte Feind des Wassers in einem offenen Be¬
er find die Algen , die sich gern am Fußboden und an
Wanden -ansetzen und dort einen grünlichen , glitschigen

« Stabileute wie reine Karikaturen da . Der Baron Mucki ,
1 das Schäferstündchen seiner Braut durchs Schlüsselloch
pbadjten möchte und dabei einschläft , ist eine überlebte

Mizissimusfigur , der Axel 2 v e r s mühsam auf die
chlokratisch- brüchigen Beine verhalf . Seine Braut mar
M Heiden reich , sehr pikant in Gebärde und Toilette ,
in lüsternes Erotzstadt -Weibchen . Außerdem geistert noch

^ sonderbare Gestalt in der Komödie herum : Die Witwe
Mel : Phantastisches Trauerkostüm wie vor 30 2ahren .
M den Tod des Gatten bis zu einem gewissen Grade ,
* in nicht gemeingefährlicher Weise , um den Verstand

cht , wirkt sie wie ein dem Grabe entstiegenes Gespenst ,
sie ist mehr unheimliche Stimmung gebreitet als um die

Per , die im vorletzten Bilde aus den vergilbten
gen kriechen . Hertha Eenzrner hatte die gute Absicht ,

^ hofssigur jenseitig zu -wirken , aber sie blieb im
einer Geistesgestörten stecken und erregte durch Be -

S . bct unfreiwilligen Komik die Lachlust des Publikums ,
Menbar auf die

"
letzten Absichten des Dichters nicht ein «’

Lothar Schenk von Trapp unterstrich mit feinen
» bildern die seltsame Verbindung von Mystik und
lismus , von Erabesmoder und Fleischerladen . Fried -

MS erbrecht als Spielleiter fand geschickt den Pfad
^ en zwei Welten , die sich auszuschließen scheinen . dt .

Überzug bilden und das Wasser grünlich trüb färben . Seit¬
her hat man versucht , die Algen durch scharfe chemische
Mittel ( Kupfersalze , Chlor ufw .) zu bekämpfen , -während
das in Wiesbaden angewendete , erst feit wenigen Jahren
eingeführte P e t u n i a - Verfahren darin besteht , durch eine

Vorbehandlung dem Wasser die Kohlensäure und damit den

Algen den Nährstoff zu entziehen . Das so behandelte Wasser
ist kristallklar , und es können sich darin Algen über¬

haupt nicht bilden . Es wird durch eine große Zentri -

fugalpumpe an der tiefsten Stelle dauernd abgesaugt
und zur regenartigen Belüftung auf ein Sandfilter gepumpt ,
in welchem alle mechanischen Verunreinigungen zurückge¬
halten werden , genau so , wie man Flußwasser durch Fil¬
trieren für Trinlzwecke brauchbar macht . Die Pumpe ist so
bemessen , daß der Inhalt des Schwimmbeckens tä -clich
zweimal über das Filter gepumpt werden kann . Das

Filter selbst wird durch Wasser
'

und Lust in der umgekehrten
Richtung von Zeit zu Zeit gründlich gespült und gereinigt .

Da in der Badezeit die Lufttemperatur meist nicht ge «
,

nügt und täglich noch eine erhebliche Menge kühlen '

Leitungswassers zugesetzt wird , kann das Wasser des

Schwimmbeckens nur an sehr heißen Tagen durch die Sonne
allein genügend warm gehalten werden , und es ist daher
eine mit zwei Niederdruckdampfkesseln ausgerüstete Heizung
angelegt worden , die gestattet , das Wasser künstlich zu er¬
wärmen . Eine weitere Wassererwärmungsanlage ist vor¬

gesehen für die besonderen Brausezellen , in denen die Bade¬

gäste sich mit warmem Wasser abbraufen , während die Frei -

brauien und Fuß - Waschbecken kaltes Wasser erhalten .
Da der Wasserdruck vom großen Sammelbehälter hinter

dem Neroberg nicht ausreicht , um die oberen Teile der Grün¬

anlage genügend zu besprengen und beim Reinigen des
Beckens einen starken Wasserstrahl zu erzeugen , ist in diesen
Teil der Wasserleitung ein Elektromotor mit Zentrifugal¬
pumpe eingeschaltet , der den Druck selbsttätig erhöht , -wenn
er nicht ausreicht .

Die Arbeitsgemeinschaft .

Das Bad wurde nach Plänen der Herren Architekten
Professor Schuster (Frankfurt a . MZ , Fabry ( Wies¬
baden ) und Eartenarchttekt Hirsch ( Wiesbaden ) errichtet .
Ausführende waren das Städtische Hochbau - und Maschinen¬
amt sowie das Tiefbauamt . An der Errichtung des Bades

waren folgende Wiesbadener Firmen beteiligt :

Erd - , Maurer - , Beton - und Kanalarbei¬
ten : Dyckerhoff u . Widmann , Gedr . Toffolo , Georg Wink -

ler/Adolf Schäfer , Ludwig Kraft , Eebr . Gustav u . Hierony¬
mus Kopp , Pindel u . Maul , Ernst Wirth , Adolf Tröster , Fr .
W . Schuck , Maurus Beck .

In ft allations arbeiten und maschinelle
Einrichtung : Käuffer u . Co ., Rietschel u . Henneberg ,
Arbeitsgemeinschaft der Installateure , Wiesbaden , Wilhelm
Eckhardt , Heinrich Lange Söhne , Karl Theodor Wagner ,
Karl Geisteier , Karl Mock , Walter Winnenberg , Rheinische
Elektrizitäts -Gesellschaft , Paul Steimer , Wilhelm Schwerdt -

feger u . Co ., Apparate - und Maschinenbauanstalt Karl Kolb ,
norm . Klinger , H . Heraeus u . Co .

Gärtnertsche Arbeiten : Paul Malter , Kuske
u . Traub , Paul Pawlitzky , Karl Hirsch ( Nieoernhausen ) ,
Georg Thon , L . Frankenbach , Karl Brömfer , Auauft Hund .

^ chlosier - und Gürtlerarbeiten ' Arbeits -

gemeinscha ' t der Schlosser -Pflichtinnung , Philipp Häuser ,
Wilhelm Stamm , Adolf Herber , Eebr . W . u . A . Horn , Fritz
Bauermeister , Reinhard Steib , Josef Hupfeld , GmbH ., Hein¬
rich Kranz , Karl Eckl , Julius Krist , Jakob Cramer , August

Aus Kunst und Leben .

^ /Uraufführung im Mannheimer Neuen Theater . 2m

graen eines Kurzopernabends gab die 2ntendanz als letzte
c ^ iübrung in dieser Spielzeit eine Tanzpantomime von

Klaus Langer , einem jungen aufstrebenden Ber -

gF Komponisten . Er nennt fein Werk „ Das bunte
re » teucr “ nach einem textlichen Vorwurf von Otto

Dieser schildert etwas umständlich und sonderlich
8 Kampf eines Liebespaares gegen die Begehrlichkeit

und dämonischer Mächte Raum genug zur Entfaltung
Whöpferischen Könnens . Langer stammt aus der Schule

rets , dem er manches abgeguckt hat , vor allem rein tech -
Auch Richard Strauß hat

"
Pate gestanden . Aus diesen

T - Vorbildern und Eigenem im Smne einer tüchtigen
WtAarbeit schuf Langer seine Tanzpantomime , die man im

einer Hoffnung hinnehmen kann . Glänzend war die

Führung durch das Nationattheater , war die Aufnahme .
W ^nwelende Komponist konnte sich mit den Darstellern
^ ^ rholt zeigen .

Volkstümliches Beethoueufest in Bonn . Auch in diesem
veranstaltete die Stadt Bonn ein volkstüm -

M
* s Beethovenfest , das in seinem Aufbau und Ver -

SL als vorbildlich bezeichnet werden kann . 2n fünf
gestaltete der erstaunlich jugendsrisch gebliebene

i£ ®>tige Max Fiedler ( Essen ) an der Spitze des be -

gpRsmert leistungsfähigen Bonner städtischen Orchesters

e t -
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Relordsominer seit 150 Jahren .

Der Sommer , der uns seit Monaten erst eine weit
unter dem üblichen Durchschnitt liegende Regenmenge ge¬
bracht hat , wird allgemein schon als „ abnorm trockener "

Sommer hingestellt . Gewiß steht der allgemeine Erund -

wafferstand sehr niedrig , die Quellen rauschen nicht mehr wie

sonst , die Frühobsternte fällt sehr knapp aus , und mit Sorgen
schaut man der kommenden Getreideernte entgegen . Aber es
ist im Rhein -Main -Gebiet schon weit ärger gewesen, . als

gerade jetzt .~
Als Len weitaus heißesten und trockensten Sommer Les

18 . Jahrhunderts sehen die Meteorologen den Sommer 1793
an . Am 1 . Juli setzte damals eine Hitzeperiode ein , die bis
in Len September hinein dauerte . Keine Wolke trübte in

diesen drei Monaten den Himmel . Man zählte im Juli und

August nicht weniger als 51 abnorm heiße Tage , Las

Thermometer stieg jeden Tag im Schatten bis auf 36 Grad .
Die Flüsse trockneten aus , Brunnen versiegten , Rhein und
Main hatten unerhört niedrige Wasserstände . Den Boden
dörrte die Sonne so aus , daß er hart wie Stein wurde und
auseinanderritz . Die Obstbäume zeigten verbrannte
Blätter , die Rinde barst vielfach . Die Ernte war so gut
wie vernichtet . Rur der Wein gedieh gut .

Dann war der Sommer 1800 ungewöhnlich heitz . Die

Hitze setzte im April schon ein und währte bis in Len August
hinein . Aber : Am Rhein traten im Juli — Nachtfröste
auf . Die Folge war eine gerade in Westdeutschland empfind¬
liche Teuerung im darauf folgenden Winter . Die Dürre ,
die das Land heimsuchte , wurde indessen Lurch zahlreiche Ge¬
witter etwas gemildert . Jedoch waren Wald - und weite
Erasbrände im Sommer 1800 an der Tagesordnung .

Vom Sommer 1811 erfährt man , Latz er zwei Monate
vor dem eigentlichen Beginn einsetzte . Die höchsten Tempera¬
turen dieses Jahres wurden im Mai aufgMichnet . Schon
am Johannistage konnte man Brot und Wein der neuen
Ernte genießen . 3m Juli war die Ernte beendet . Der
Wein geriet vorzüglich , und der 1811er , der „ Kometenwein "

,
war ein Tropfen edelster Art .

Das Jahr 1822 brachte eine große Dürre . Auf dem
Lande wußten die Bauern vielfach nicht , woher sie das
Wasser für Las Vieh nehmen sollten . Die allgemeine Ernte
war sehr gering , die Weinlese fiel indessen wieder sehr gut
aus .

Im Sommer 1842 hervschten im Rchein -Main -Eebiet
Temperaturen bis zu 40 Grad , namentlich in der Erntezeit ,
die dadurch sehr beeinträchtigt wurde . Hitzichläge und Schlag¬
anfälle waren an der Tagesordnung . Ja , es kam vor , daß
einmal eine von Frankfurt nach Süddeutschland fahrende
Thurn und Taxissche Postkutsche unterwegs so heitz wurde ,
Latz der einzige Fahrgast erstickte . Im ganzen Sommer fielen
nur 70 Millimeter Regen . Die Trockenheit soll beispiellos
gewesen sein .

Der Rekordsommer des 19 . Jahrhunderts war der Les
Jahres 1888 . Er hatte ausgesprochenen tropischen Charak -
ter — Treibhaushitze . Diese Witterung hielt vom Mai bis
Anfang September an . Die Ernte fiel glänzend aus . Nur
die Weinlese war etwas über Durchschnitt . Dagegen wußte
man sich vor der Fülle ausgezeichneten Obstes

'
nicht zu

retten . Der Liter Apfelwein kostete einige Kreuzer .
Im 20 . Jahrhundert steht der Sommer 1904 mit seiner

monatelangen Dürre der älteren Generation noch in leben¬
diger Erinnerung . Dann zeichnete sich Las Jahr 1911 durch
große Hitze — die Temperatur erreichte 37,5 Grad , eine seit¬
dem nicht wieder gemessene Höhe — aus .

Der eigentliche Sommer steht für 1934 noch vor der Tür .
Ob er sich Len Rekordsommern des 20 . und 19 . Jahrhunderts
anschlietzen wird , weiß man nicht . Jedenfalls war die Wit¬
terung bis jetzt wenig normal .

Hundert Einbände zu Adolf Hitlers

„ Mein Kampf
"

.

Ein Wettbewerb des deutschen Buchbinderhandwerks .
Die Ausstellung im Laudesmuseum .

In dem großen , augenblicklich mit den Abbildungen von
Glasfenstern des Freiburger Münsters geschmückten Saale
Les Nassauischen Landesmuseums fand gestern die Eröff¬
nung des Buchbinderwettbewerbs statt , der bereits in zahl¬
reichen deutschen Städten ausgestellt wurde . Es handelt sich
vor allem um künstlerische Bucheinbände für Adolf Hitlers
grundlegendes Werk „ Mein Kampf

"
. Galeriedirektor

Dr . Schenk zu Schweins berg begrüßte die geladenen
Vertreter der Regierung , der Stadt und der Presse und wies
auf den Zweck der Veranstaltung hin , gute , haltbare und
nicht zu teuere Einbände zu liefern . Es sei kein Zufall , daß
Las LanLesmufeum gerade den Raum zur Verfügung ge¬
stellt habe , in dem die großartigen Elasfenster des

'
Frei¬

burger Münsters ausgestellt seien . Es handle sich hier um
Denkmäler des Hochstandes der deutschen Arbeit , außerdem
um Stiftungen des alten Handwerks . So verbinde die Aus¬
stellung den Geist der neuen mit dem der alten Zeit . „ Möge
das deutsche Handwerk wieder den goldenen Boden gewi

'
n «

nen , den es einst besaß , und auch künstlerisch den Stand der
alten Zeit zurückgewinnen ." Hierauf sprach Buchbinder -
meister Karl Hetterich als Vertreter des Ortsverbandes .
Er gab feiner Freude Ausdruck , daß das Wort „ Gib deine
Hand dem Handwerk

" im Sinne des Führers nicht
verloren gegangen fei . Die neue Regierung will das Hand¬
werk fördern , das neue HandwerksIesetz steht vor der Tür .
Der Bücherfreund wird in dieser Schau , die jedem frei zu¬
gänglich ist , Proben vorfinden , die seinem persönlichen Ge¬
schmack zusagen . Mit einem dreifachen „Sieg -Heil "

auf den
Reichspräsidenten und den Reichskanzler schloß die würdige
Eröffnungsfeier Auf die Ausstellung selbst werden wir noch
zurückkommen .

— Die Richtzahl der Großhandelspreise stellt sich für
Len 13 . Juni auf 97,2 ; sie hat sich gegenüber der Vorwoche
( 96,8 ) um 0,4 % erhöht . Die Steigerung ist vor allem auf
ein weiteres Anziehen der Preise für LanLwirtschaftsstoffe ,
u . a . für Speisekartoffeln und Futtermittel , zurückzuführen .
Die Richtziffern der Hauptqruppen lauten : Landwirtschafts¬
stoffe 93,8 ( plus 0,9 % ) , industrielle Rohstoffe und Halb¬
waren 90,7 ( plus 0,1 % ) und industrielle Fertigwaren 114,9
( unverändert ) .

— Baukostenindex . Die Indexziffer der Baukosten ist
im Monatsdurchschnitt Mai 1934 mit 132,0 ermittelt
worden ( 1913 — 100 ) .

— Wiesbadener Gäste . Im Kurhaus „ Zu den vier
Jahreszeiten " find folgende Herrschaften zum Kuraufenthalt
abgestiegen : Brigadesührer Karl Leon Graf du Moulin
Eckart auf Vertoldsheim ( Schloß Bertoldsheim ) ; Frau
M . van Amerongen ten Hartog und Familie , Amsterdam ;
Freiherr von Fälkenstein,

'
Schmeerbeck ; Dr . Hisafhi Oguza

» nd Begleitung , Tokio ; Oberingenieur Erling Otneß , Oslo ;

11 SÄ

Wiesbaden - Biebrich ,

Die „ Kraft durch Freude
" - llrlauber aus

Gladbach , Rheydt und Düsseldorf , dis in der letzten
in Biebrich und Schierstein einquattiert waren ,
gestern Nachmittag mit dem Dampfer in ihre Heimat ^ ^
Die Kapelle der HI . spielte zum Abschied am Rhk ^ M

„ . . . Montag , 18 . Zuns ig ^ l

Sommersonnenwende
Hessen - Nassau .

3n allen Kreisen des Gaues Hessen -Nassau werde » J
Nacht vom 23 . auf 24 . Juni die Sonnwendfeuer
Außerdem sind zwei große zentrale Sonncnroenbfeieti3

Die Kreise Groß - Frankfurt , Main -Taunus und « 3
taunus werden die Sonnenwende auf dem Gipfel bes
Serges begehen .

Ein einmaliges , unerhört schönes Erlebnis werd »» J
Teilnehmer au der Sonnenwendfeier in Auerbach » ! >
haben .

In der Nacht vom 23 . auf 24 . Juni etwa gegen 23 :< J
wird unter der Beleuchtung von hunderten von $ c6ie3
auf der Auerbacher Freilichtbühne als Auftakt der tzo ^ Z
wendfeier das bekannte Freiheitsdrama „ Alle gegen— einer für alle " gegeben werden . In diesem Drama
äußerst wirkungsvoller Weise die nationale Erhebu « ,
der Freiheitskampf des schwedischen Volkes gestaltet w,i3
Richt ohne Gründ wurde auf den Wunsch des FührerrS
Uraufführung dieses Dramas am 9 . November in
vorgenommen . Seitdem hat das Werk einen wahren
zug über alle deutschen Bühnen angetreten und es ist
Anregung unseres Gauleiters Sprenger zn verdanken , 2
es in Auerbach auch für die Freilichtbühne entdeckt » m .

Die Aufführung anläßlich der Sannentoenbfeier im
nochmals eine einzigartige künstlerische Steigerung etftM
Für die Massenszenen werden für die Nachtvorstellung 2
Sonnenwendtag beispielsweise mehr als 700 Menschen
geboten werden .

Schon jetzt ist eine außerordentlich starke Nachfrage « 4
Karten für diese einzigartige Feier vorhanden . Brr «
Verbände und Formationen , die noch Gelegenheit halw
wollen , an dieser Sonnenwendfeier in Auerbach teilzuch
men , wenden sich daher umgehend an die BürgermriW
in Bensheim an der Bergstraße .

Die Karten werden im Vorverkauf zu einem Eiahrq
preis von 1 RM . ausgegeben . Karten an der AbentlM
wesentlich teuerer .

Im Auftrag :
Müller - Scheid , Eaupropagandalrit « s

gegeben . M
— Versteigerung von Fundsachen int Staatstheater . M

im Staatstheater — Großes und Kleines Haus — seit NuW
1933 gefundenen und nicht abgeholten Gegenstände liegen L

Abholung bis einschließlich Mittwoch , den 27 . d . M . ( « fl
Sonntags ) , täglich von 9 — 11 Uhr vormittags im AW
Büro Les Staatstheaters — Großes Haus — , Eingang
helmstraße , zur Abholung bereit . Die Versteigerung derl

dahin nicht abgeholten Gegenstände findet am Donners «

den 28 . Juni 1934 , vormittags 10 Uhr , im Vestibül «0

Großen Hauses — Eingang Kolonnade — statt .
— Regierungspersonalien . Zum GewerbemedizimÄ

bei der Regierung Wiesbaden wurde Eewerbernedizinü »

Dr . B e t k e ernannt .

hin und zurück ab s
teilt die Geschäftsstelle der Kreisgruppe Wiesbaden ,
straße 3 . Weiter hatte , der RDR . veranlaßt , daß wR

mäßig jeden Dienstag , Mittwoch und Donnerstag « W

dampfer „ Rheingold
" oder „ Rheinlust

"
nach den StanW

Rüdesheim , Niederheimbach , Vacharach zu einem vcrorW
ten Preis verkehrt . Karten auf der Geschäftsstelle tuM

Pratze 3 . Für Mitglieder 10 % Extraerinäßigung .
fahrt nach Füssen im Allgäu 30 . Juni bis 8 . Juli 1934 . H
legenheit zum Besuch der Oberammergauer Passionsipn ?

Reiseplan auf der Geschäftsstelle erhältlich .

Verkauf anbieten . Nach § 8 der Eierverordnung vom 173
1932 und 8 . 6 . 1934 darf eine solche Kennzeichnung nut ■
schriftlicher Genehmigung des Reichsnährstandes ( § au| l
abteilung 2 der Landesbauernschaft ) angebracht roerhe
Verstöße dagegen werden mit Gefängnisstrafe bis zu m
Monaten bedroht . Es wird gebeten , Verdachtsfälle der nil
sten Polizeibehörde zwecks Beschlagnahme der Stempel »
Bestrafung der Täter zu melden . Diese schließen sich W
verständlich aus den Reihen des deutschen Eierhandels «j

— Das Festabzeichen für das Deutsche Lugendsest . $j
Stellvertreter des Führers , Reichsminister Heß , und M
Reichsfinanzminister haben die Erlaubnis zum Verkauf «

Festabzeichens für das Deutsche Jugendfest am 23 . Juni q
Straßen und öffentlichen Plätzen in der Zeit vom 18. ■

zum 23 . Juni erteilt . Es wird nochmals darauf aufmetug
gemacht , Latz das Abzeichen zahlreichen erwerbslosen Diba
tern der thüringischen Porzellanindustrie mehrere WM
Arbeit gegeben hat , so daß jeder Käufer des Abzeichens bä

Beiträgt , der deutschen Arbeitsschlacht zum Siege zu « |
Helsen . i

— Erteilung von Jagdscheinen . Am 1 . April d . I . m « s
sämtliche Jagdscheine abgelaufen bezw . wurden eingezozq
und nach Prüfung der eingegangenen Anträge neue « W
stellt . Nunmehr wurde 113 Anträgen »für Wiesbaden ßÄ

einige schöne Märsche .
Der VDA . führte am Samstag und Sonntag

'
M

Sammlung durch , welche guten Erfolg hatte , wie >ne

Hand der zahlreichen Abzeichen feststellen konnte .
Die Gefolgschaft I/IV/80 der $ 3 - ■

stattete gestern im Hotel „ Bellevue " einen SßetbCvJe
Spielabend . Es sprach der Eefolgschaftsfübrer

'.OtoraffiJ
Betonte , daß die Hitler - Jugend nicht nur . marschics ^ M
Bern auch auf kulturellem Gebiet sich betätigen

— Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer »W
— Deutscher Funktechnischer Verband DFTB . Vorn 17. 1
26 . August 1934 findet die 2 . große Deutsche FunkausstcluM
im neuen Deutschland statt . Um allen Volksgenossen I
Möglichkeit einer Reise nach Berlin zu geben , ff"

RDR . billige Sonderfahrten durch . ( Fahrpreis zirka — g —'
Frankfurt a . 3)1.) Genaue Auskunft »

>lle der Kreisgruppe Wiesbaden , LuW

Hans Freiherr von Doernberg , Stettin ; W . von Baum und
Frau , Elberfeld ; Oberst von Keller , Schmeerbeck ; Graf und
Gräfin von der Duyn van Maasdam mit Begleitung , Paris .

— Ein Sonntag des Verkehrs . Der herrliche Sonnen¬
tag hatte gestern wieder zahlreiche Wiesbadener in die
Wälder und die Erholungsstätten gelockt . Die Verkehrs¬
betriebe beförderten rund 65 000 Personen . Die Rheinstrand¬
bäder in Biebrich und Schierstein wurden von je rund 1500
Personen besucht . Das Luft - und Sonnenbad „ Unter den
Eichen "

hatte 1900 Besucher aufzuweisen . 1860 Gäste beför¬
derte die Bergbahn auf den Neroberg , wo das Opelbad , das
von 600 Badegästen besucht war , eine starke Anziehungskraft
ausüBte . Von Fern und Nah waren mit der Bahn , mit
Kraftwagen und Omnibussen zahlreiche Reisegesellschaften
nach Wiesbaden gekommen , die mit Interesse und Bewunde¬
rung die Kureinrichtungen besichtigen und sich in den
Straßen und Parks ergingen . Der Schiffsverkehr auf dem
Rhein war sehr lebhaft .

— Gartenfest im Kurhaus . Das gestrige Abendkonzert
im Kurgarten stgnd im Zeichen des deutschen Männer -
g e f a n g s . Die etwa 300 Sänger der Vereine : Schubert -
bund Wiesbaden , Postsängerchor Wiesbaden ,
Männergesangverein 1850 Wiesbaden -Dotzheim
und Sängervereinigung Wiesbaden -Rambach , brach¬
ten unter der temperamentvollen und musikalisch fein abge¬
stuften Leitung von Wilhelm K ö r p p e n eine Reihe stets
gern gehörter Männerchöre von Wohlgernuth , Hansen , Buck ,
E ^ lsberg , Karl Schautz , Neumann , Rheinberger , Werner ,
Süzgft und Trunk zu Gehör . Besonders die Trunk '

schen
Chöre „ Flamme empor

" und „ Deutschland , mein Deutsch¬
land "

erzielten den starken Beifall der Besucher . Wie be¬
liebt in allen Kreisen der Männergesana ist , Bewies der
zahlreiche Besuch des Konzertes . Der deutsche Männergesang
hat mit dazu beigetragen , deutsches Wesen rein zu erhalten ,
und es wäre zu wünschen , daß sich unsere Jugend mehr als
bisher darauf besinnt , auch in den Vereinen das deutsche
Volkslied zu pflegen und an seiner Weiterverbreitung mit¬
zuwirken . Wo heute SA ., HI ., VdM . und Jungvolk
marschieren , hallt fröhlicher Gesang aus frischen Kehlen .
Dem Gesang kann sich niemand entziehen . Das war auch
gestern abend wieder zu beobachten . Im Rahmen der Vor¬
tragsfolge war als gemeinsam zu singendes Lied das

„ Heidenröslein "
angesetzt worden . Die Vereinssänger wur¬

den von den Konzertbesuchern aufs trefflichste unter¬
stützt . Zwischen den einzelnen Chorvorträgen spielte das
Kurorchester unter Leitung von Kapellmeister Ernst Schalck
einige bekannte Musikstücke volkstümlichen Charakters . Rach
Beendigung der Vortragsfolge wurde ein Feuerwerk
abgebrannt , das diesmal zum ersten Male von den deutschen
Pyrotechnischen Fabriken , Berlin , ausgeführt wurde . Im
Vergleich zu den früheren Feuerwerken an gleicher Stelle
ist zu bemerken , daß diesmal nur ein Teil der bargebotenen
Effekte die Zuschauer befriedigen konnte . Besonders die Dar¬
bietungen , die um den Weiher herum gezeigt wurden , konn¬
ten von vielen Besuchern nicht beobachtet werden . Es scheint
uns , daß die neue Firma sich erst den im Wiesbadener
Kurpark gegebenen Raumverhältnissen anpassen muß .

— Blütenschau in der naturwissenschaftlichen Sammlung
des Nassauischen Landesmuseums . Der bei den Besuchern des

Museums so sehr beliebte Brauch , eine Ausstellung blühender
Pflanzen zu veranstalten , wird von jetzt an wieder ausge¬
nommen . Wie in früheren Jahren wird regelmäßig Sams¬

tags auf einigen Tischen eine Auswahl von Blumen der

augenblicklich blühenden Arten gezeigt , um deren Beschaffung
und Aufstellung sich der Botaniker der Städtischen Eartenver -

maltung , Herr Bauer , wieder in selbstloser Weise eifrig be¬
müht . In der ersten Ausstellung waren eine Reihe von
Steingartenpflanzen in einer besonderen Gruppe zusammen¬
gestellt . Aus den anderen Tischen waren neben den jetzt in
unseren Gärten und Anlagen blühenden Pflanzen einige Be¬

sonderheiten zu sehen , so eine Mutation der Hainbuche , wobei
an einem Ast zwei verschiedene Arten von Blättern auftreten .
Ein Zweig des Rittersporns zeigte eine Verbänderung , Bei
der zwei Stengel miteinander verwachsen sind , welche sich wie¬
der in zwei Blütenstände teilen . Der bekannte Goldregen
blüht an manchen Stellen jetzt zum zweitenmal , allerdings
sind diese Blüten sehr viel kleiner als die normalen . Die

'

Auswahl ist infolge der außerordentlichen Trockenheit ,
welche die Entwicklung und Lebensdauer der Blüten sehr un¬
günstig beeinflußt , leider kleiner als sie bei normalen Ver¬
hältnissen im Juni märe .

— Die Deutsche Glaubensbewegung ( freireligiöse Ge¬
meinde ) Wiesbaden veranstaltete Sonntagvormittag im
Saale des Ordenshauses Plato eine Feierstunde anläß¬
lich des 75jährigen Bestehens des Bundes der freireligiösen
Gemeinden Deutschlands . Sprecher Studienassessor
Schramm hielt einen Rückblick auf die Entstehung der
deutsch - katholischen Gemeinden , die aus einer gewaltigen Be¬

wegung hervorgingen im Anschluß an Ronges 1845 an den
Dischof von Trier wegen des heiligen Rockes veröffentlichten
Briefs . Es war zugleich eine deutsche Bewegung , die von
Rom frei fein wollte . Durch viele Verfolgungen mußten die
Führer wie Balzer , Uhlig u . a . hindurchgehen . Der Bund
der Gemeinden , in Leipzig , bezw . Köthen , trotz polizeilicher
Gegenmaßnahmen , 1859 am 16 ./17 . Juni begründet , faßte zu¬
nächst in einer Arbeitsgemeinschaft getrennt die deutsch¬
katholischen und freiprotestantischen Gemeinden zusammen .
Es war die erste Gemeinschaft von katholisch und protestan¬
tisch erzogenen Gruppen . Mit der Regentschaft Wilhelm I .
kam die Glaubensfreiheit , die den Gemeinden die staatliche
Duldung brachte . Während die freireligiösen Gemeinden
heute geistig der Deutschen Glaubensbewegung mit Aus -
nahme

"
der iüddeutschen sich völlig eingeordnet haben , bleibt

organisatorisch der Bund weiter bestehen . — Musikalisch um¬
rahmt wurde die Feier durch Choroorträge unter Leitung
von Chorleiter Kukro sowie das Trio ( Anderson , Henel ,
Kukro ) , das gefühlvoll und in inniger Zusammenstimmung
Beethoven 2 . Trio , 2 . Satz und Schuberts 2 . Trio , L - Dur ,
2 . Satz zu Gehör brachten .

— Urlaub — Lohn und Krankengeld . Um immer noch
bestehende Unklarheiten über die Frage , ob Krankengeld zu
zahlen ist , wenn der Versicherte während eines bezahlten Ur¬
laubs erkrankt , zu beseitigen , wird von interessierter Stelle
auf die entsprechenden Vorschriften der Reichsversicherung
hingewiesen . Es heißt da : Erkrankt der Versicherte während
des Urlaubs , so würde er , wenn die Kasse Krankengeld zahlen
müßte , tatsächlich doppelte Bezüge erhalten . Weiter heißt -es :
Trotzdem wird man sich für die Zahlung des Krankengeldes
entscheiden müssen . An sich zwar ist auch die Urlaubsentschä¬
digung als Arbeitsentgelt anzusehen . Sie stellt jedoch keine
Entschädigung für die im Augenblick geleisteten , sondern für
frühere Verdienste bar , die nur aufgespart worden ist . Dem¬
nach soll also die Urlaubsentschäbigung nicht anbers behan¬
delt werden als das Ruhegehalt , und es ist ja bereits vom
Reichsversicherungsamt entschieden , daß bei Zahlung von
Ruhegehalt das Krankengeld nicht in Wegfall kommt .

— Wer darf Handelsklasseneier stempeln ? Es besteht
Veranlassung , darauf hinzuweisen , baß ber deutsche Stempel
auf ßiern ohne Befugnis meber benutzt , noch erworben bzw ..
veräußert werben bars . Es ist daher auch unzulässig , wenn
Firmen Deutschstempel öffentlich in Tageszeitungen zum |
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— Kurhaus . Trubi Schvop , die mit ihrer
— den tanzenden Komikerinnen des Züttcher StabitheoretW
am ,̂ Mittwoch , 20 Uhr , im großen Saale bes KurhaustsW
einziges Gastspiel geben wird , ist eine Tanzdichterin
Formats , keine Tragikerin , sondern mit der seltenen ■

Beschenkt , im Schmerz der Wehmut lächeln zu können .

darf dem hiesigen Auftreten der Künstlerin mit 9:vj
Interesse entgegensehen .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Am Mittag
spricht 18 .20 Uhr der Schriftsteller Hans G ä f g
Reichssender Frankfurt über „ Volksbräuche am
tag

“
.
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Bekanntmachungen

Sautfprei

BdM ., Untergau 80 , Wiesbaden .

Sache

Wiesbaden - Schierstem .

, wie es

Jeden Abend , jeden Morgen

Chlorodont

SA . hilft bei Einbringung der Ernte .

Die oberste SA .-Führung erlägt folgende Anordnung :

Wir möchten auch einmal in dic

Sommerfrische .

Der Sommer lockt ins Freie . Jeder , der es sich einiger «

mögen leisten kann , trifft Vorbereitungen für die Ferren¬
reise . Der Nationalsozialist denkt dabei auch an die er -

holungsbMirftigen , aber mittellosen Stadtkinder und unter -

stützt darum die Kinderlandverschickung , die von
der HI . begonnen wurde und heute von ihr in engster Ar¬

beitsgemeinschaft mit der NSV . durchgeführt wird . Die HZ .,
die den Totalitätsanspruch auf die deutsche Jugend erhebt ,
kennt ihre Verpflichtungen diesen jungen Menschen gegen¬
über . Jeder Deutsche , der weih , was es bedeutet , arischer
Abstammung zu sein und darum um die Erhaltung der ge¬
sunden Kräfte unseres Volkes kämpft , hat sich dem Hilfs¬
werk der HI . und der NSV . einzugliedern !

Wetterbericht .

Wittcrungsausfichten bis Dienstagabend : Wolkig
bis heiter , allgemein warm , noch nirgends nennenswerte

Regenfälle .

« wird die neue Milchverteilung erstmalig

ien in der ganzen kommenden Woche der
Für die Verteilung der Markenmilch

Wiesbaden - Dotzheim .

i Freitagabend lief im Turnerheim der Film der

mg „ Einer für alle , alle für einen “
.

Wiesbaden - Sonnenberg .

rucksoolle Saarkundgebung und Burgbeleuchrung .

Nr . 163 . Seite 7 .

Rahmen der Verkehrserziehungswoche
iete die NS .- Volkswohlfahrt am Freitagabend auf
mls - Dckerhoff - Platz über die Verkehrsgefahr eine

führung , die eine große Menschenmenge anlockte .
tsprechervorträge wurden die einzelnen Bilder

Schon immer übte die Burgbeleuchtung eine große An -
"

Hskraft aus . Eine nach Tausenden zählende Menschen -
' hatte sich auch am Samtag wieder auf dem Platze
em Rathaus und dem gegenüberliegenden Berghang
unbcn , um diesem herrlichen Schauspiel beizuwohnen .
8uigbeleuchtung war gleichzeitig mit einer „ Sa o. r -

H - Treue - Kundgebung
“ verbunden . Im Namen

deutschen Freiheitsbewegung hieß Ortsgruppenleiter
« et die Saarländer herzlich willkommen und begrüßte

>ndere Kreisleiter Piökarski mit seinem Stabe ,
der Franzose noch so viel um das Saargebiet und seine
sen werben , die Saar werde deutsch bleiben ,
seit Jahrhunderten gewesen sei . Art wolle zur Art ,
blk zu Volk . Gemeinsam sang man das Horst -Weffel -

Die Arbeitsgemeinschasr der Sonnenberger Gesang -
e „ Gemüthlichkeit

“ und „ Concordia
“

sang hieraus den

stschor „Vaterland “
. Es folgte die Aufführung des

j * und Bewegungschores „ Wir sehen die Saar “
. Das

*en Turnern und deren Untergliederungen aufae >sLhrte
Lab einen Einblick in die zurzeit herrschenden Zustande

!r Saar . Der Männerchor „ Freiheit “
unterstrich das

! in trefflicher Weise . Der „ Gröhe Zapfenstreich
“

gab
ichen zur Burgbeleuchtung , Entzündung der Verg -

henfeuer . Anschließend fand im Burggarten ein
ft mit Tanz und in der Turnhalle zu Ehren der
unter turnerische und gesangliche Darbietungen
Lehrer Henn überreichte dem Vertreter der Saar -

nach der Begrüßungsansprache eine Hitlerplakrtte .
«erpschte zwischen den Sonnenbergern und den Saar -

eine echte Volksverbundenheit . — Am Sonntag ,

ag trafen als Gäste der hiesigen beiden Männer -

reine die saardeutschen Gesangvereine „Germania "

lngesfreunde
" aus Ober - und Niederwürzbach ein .

m der Gäste fand abends im „ Nassauer Hof “ ein
-Kommers “ statt . Der Abend wurde durch die

lemeinschaft der borden Gesangvereine mit dem

ruch “ des Gaues XI , Nassau , eingeleitet . Fräulein

rach sprach einen Prolog . Unter Sttllgers Leitung
die Arbeitsgemeinschaft noch „ Aus dem deutschen

von Josef Butz und „Freiheit
“ von Eroos , fein

t . zu Gehör . Die Begrühungsansprache hielt Sanges -
Paul Reinemer . Im weiteren Verlauf des Abends

« t noch Lehrer Karl Schmidt als Führer des Erotz -

Mehrere Landesbauernführer haben der Obersten SA .-

Fiihrunq mitgeteilt , dah teilweise großer Mangel an land¬

wirtschaftlichen Arbeitern besteht . Dieser Mangel batf . nun
nicht durch unzweckmäßigen SA .- Dienst noch vergrößert
werden . Die diesjährige Ernte wird an sich nicht besonders" " ~

tg daher alles daran gefetzt werden ,
Teil infolge Mangels an Arbeits -

sieb genommen . In jedem Bezirk befinden sich vier
rteilungsstellen , unter welchen der Käufer wählen
Durch die Neuregelung des Biebricher Milchmarktes

die Biebricher Erzeuger in Zukunft ihre Milch

jAt selbst verteilen , sondern an die Milchabsatzge -

joft abliefern . Die Sammel - und Verteilungsstelle
n befindet sich in der Wiesbadener Strahe 71 , und

allen hygienischen Einrichtungen versehen . Die

jungen stehl
■ mg frei .

e Firmen L . Grüner und M . Herbert zugelassen .

Marktberichte .

Frankfurter Eier - und Vuttergrohmarkt .

Frankfurt a . M ., 16 . Juni . Das Geschäft am Eiergroß -
markt war während der ganzen Woche ruhig , doch konnte
das Angebot , das jetzt mehr und mehr zurückgeht , unterge¬
bracht werden . Der Konsum bevorzugte weiterhin die
schweren Sorten , wie Klaffe A und 8 , während die kleineren
Eier meist zur Einkühlung und Einkaltung gelangen . Die
Preise blieben unverändert .

Die Butterzufuhren waren trotz des stärkeren Frisch¬
milchverbrauchs ziemlich groß und konnten infolge der durch
die warme Witterung beengten Konsumnachfrage nicht voll
abgesetzt werden . Die Großhandels - Einstandspreise blieben
unverändert .

Der regionale Ausgleich am Eiermarkt .

Mit der ersten Anordnung der Hauptvereinigung der
deutschen Eierwirtschaft vom 11 . 6 . 34 ist eine wichtige
Neuerung im gesamten deutschen Eierverkehr zwischen den
einzelnen Bezirken ( Eierverwertungsverbände ) eingetreten .
Während der Verkehr mit Eiern innerhalb des einzelnen
Wirischaftsbezirks frei ist , mutz für das Hinein oder Her¬
ausbringen von Eiern aus einem Bezirk in den anderen in

jedem einzelnen Falle die Genehmigung der Haupt¬
vereinigung der Deutschen Eierwirtschaft , Berlin , SW . 68 ,
Kochstrahe 6 — 7 , eingeholt werden , und zwar müssen An¬
träge auf Vermittlung jedesmal an den zuständigen Gier «

verwertungsverband gerichtet werden . Der Eierverwertungs¬
verband prüft , ob die Marktlage im Bezirk die Abgabe ober
Aufnahme von Eiern gestattet . Durch diese Maßnahme ist
der geordnete Ausgleich des deutschen Marktes gesichert ,
ohne daß Störungen ober Stockungen auftreten .

günstig ausfallen . Es muj
daß nicht auch noch ein :           _ .
haften verloren geht . Ich erwarte daher von allen SA .-

Dienststellen , baß sie durch entsprechende Einteilung des

Dienstes auf dem Lande dieser Notlage der Bauern Rech¬
nung tragen , daß sich nötigenfalls die SA . zur raschen und

sicheren Einbringung der Ernte zur Verfügung stellt .
Der Stabschef . I . V . : von Kraußer ,

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und „ Das llaterha ltungsblatt

* .

6aaptf * riftkitet : Ski» Sünlh - r.
Stellvertreter des Hsuptschristleittrs : Aarl Heinz Lvnz .

Derart tworth di für Politik , Kulturpolitik und Kauft : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Xaei Heinz Xunz ; für unpolitische Beiträge und
Vermischtes : Dr . Heinrich Neichert ; für Stadtnachrichten , öirtid ' cft. bandel
und Gerrerbe : Willi pempet ; für Umgebung , provinznachrichten und den
Svortteil : Sein ; Cenharbt : für di» Anzeigen und Reklamen : Vtto Kaiser ^

sämtlich in Wiesbaden .
Ourchschnitts -Äuslage Mai 193$ : 17552 , Sonntags allein : 18412

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£. Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasskri, . Tagblatt -tzau»^»

Sesamtleitang :
Professor Dr . Gustav Schelle » berg und verlagrdirektor Heinrich pabft .

flaues I Wiesbaden und Georg Hollingshaus als Führer des
Gaues XI im Deutschen Sängerbund zu den Saardeutschen .
Karl Fill überreichte den Saar - Sängern als sichtbares
Zeichen der Erinnerung im Namen der Arbeitsgemein¬
schaft den Chor „ Ausklang

“ von Rinkens . Als Gegen¬
geschenk überreichte Sangesbruder Korner von den Saar¬
vereinen eine Aufnahme des Würzbachtals . In wechselnder
Folge brachten die Vereine Perlen aus dem deutschen Lieder¬
schatz zu Gehör . Erwähnenswert sind hiervon das von den
Saarvereinen gesungene „ Flamme empor

“ von Richard
Trunk , sowie der Hegarsche Kunstchor „ Totenvolk “

, „ Schwefel -
hölzle

“ von Rein , „ An der schönen blauen Donau “
, unter

Simons Leitung vorgetragen . Die Geschwister Heine vom
Staatstheater Wiesbaden hatten mit mehreren Grotesk¬
tänzen einen durchschlagenden Erfolg . Fräulein Else Leicher
erntete mit dem Vortrag Lisztscher Lieder „ Wieder rnöcht .
ich dir begegnen

" und „ Die Lorelei " verdienten Beifall .
Nach einer mitternächtlichen Besichtigung der Burg fand im
„ Nassauer Hof

" ein Ball statt . Arn Montag statteten die
Gäste Wiesbaden einen Besuch ab .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die N S . - H a g o hielt am Samstag im großen Löwen¬
saal eine gut besuchte Versammlung unter Vorsitz des
Amtsleiters Hch . Hömberger ab . Kreisschulungsleiter
von Krane sprach über unsere außenpolitische Lage . Er ging
von der Außenpolitik der Vorkriegszeit aus , und zeigte bann
die Tendenz Frankreichs , das mit und nach dem Versailler
Vertrag Deutschland als Großmacht unmöglich machen
wollte . Dieser Zustand sei beendet und der Reichskanzler
konnte als der Führer des geeinten deutschen Volkes nach
Venedig gehen . In den 17 Monaten der Regierung Hitlers
habe das Ausland erkannt , daß Deutschland heute bündnis -
fähig sei .

! Samstagabend wurde im Rahmen der Reichsver -

>che von der NS .- Volkswohlfahrt ein Ausklärungs -

auf dem hiesigen Kasernenhof aufgeführt „ Kampf der

!i “
. Ein Platzkonzert hatte diese Veranstaltung einge -

Das gestrige herrliche Juniwetter hatte den hiesigen
-immbädern zu starkem Besuch verhalfen . Insbesondere
neueröffnete Volksbad war gut besucht .

Heute wird mit dem Einsammeln der für den Opfer -

g gespendeten Lebensmittel begonnen .
Dem Gastwirt Wurm , Inh . der „ Rheinlust

“
, Hasen -

W, wurde am hellen Tag ein wertvoller Hermelinhase
Bett . Der Dieb muß Kenner fein , da er sich das beste
! ausgesucht hat .

Äm 29 . Juli veranstaltet die N S . - H a g o eine
nenroeifje , an der sämtliche Fahnen der NS .- Hago -Orts -

ien des gesamten Kreises Wiesbaden , geweiht werden ,
wirkt auch die 40 Mann starke SS .- Kapelle mit . An -

tb fahren die Mitglieder mit ihren Angehörigen auf
rfern der Köln -DÜffeldorfer Linien nach St . Eoars -
Es ist Vorsorge getroffen , daß diese Dampfer , welche

ersonen fassen , nur mit 1000 — 1200 Personen besetzt
, Auf beiden Dampfern konvertieren Musik -

j. Zur Unterhaltung werden sich Künstler des

Heaters und Humoristen in den Dienst der Sache
Auch eine Tombola wird veranstaltet .

s Biebricher Männerquartett 05 wird
bet Nürnberger Sängerwoche beteiligen ,

inger werden in dem ersten Konzert dieser Veranstal -

inb zwar am 29 . Juni , Mitwirken . Es finden ins -

6 Konzerte statt , in den Tagen vom 29 . Juni bis

l Hieran beteiligen sich 32 namhafte Vereine . Als

lies Merkmal dieser Veranstaltung verdient hervor -

» zu werden , daß hier auch der Jugend ihr Recht
Kinderchöre werden wohl zum ersten Male mit -

r Schützenklub „ Weidmannsheil
“

hat seinen
i geändert in „ Klein - Kaliber - Schützenverein Weid -

deil , Wiesbaden - Biebrich .
“ Den neuen Vorstand bil -

e Herren Martin , Wöll , Opp , Rauch und Merkel ,
rgangenen Jahr konnte der Klub den neuen Schieß -
in Betrieb nehmen . Es ist geplant , in absehbarer

das vor der Anlage gelegene Gelände durch Anpflan -

auszuschmücken .
6 der Rheingauer Straße in der Nähe des Boots -

, in Biebrich stürzte in der Nacht zum Montag ein

chre alter Dreher aus diedenbergen nut seinem Motor -

, wobei er sich Kopf - , sowie innere Verletzungen zuzog .
wurde vom Biebricher Sanitätsauto in das dortige

lAnhaus gebracht .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla - Theater . Der Lustspielfilm mit dem Titel

des bekannten Schlagers „ Bei der blonden
Kathrein "

versetzt den Zuschauer in die schone Main¬
stadt Würzburg , wo in der „ Goldenen © ans “

zufolge , der
anmutigen Wirtin und ihrer feurigen Frankenweine feucht-

frohes Treiben herrscht . Unter den Verehrern der blonden
Kathrein ist auch ein junger Student , der sogar die ernstesten
Heiratsabsichten hat und deshalb durch väterlichen Besuch
von seiner Liebe kuriert werden soll . Der Vater selbst aber
war einst einer der trinkfestesten Würzburger Studenten ,
darum mit Spitznamen „ Krambambuli “

genannt , und an
der Stätte seiner einstigen Taten wird noch einmal die Ver¬
gangenheit wach , die Lockung des Frankenweines ist großer
als alle langjährige Erziehungskunst einer energischen Ehe¬
hälfte . Sie , die immer anders will als ihr Mann , fordert
auch den Heiratsplan des Sohnes , allein Kathrein hat in¬
zwischen schon nach ihrem Herzen die Wahl getroffen . Der
Regisseur Franz Seitz stellt die heiter beschwingte Hand¬
lung in den Blütenrausch des deutschen Frühlings , und
etwas wie Frühlingsfrische scheint den ganzen Film zu durch¬
wehen , die Sorglosigkeit der Jugend und ein Hauch echter
Lebensfreude . Man spürt einen gemütvollen , breitströmen -
ben Humor , der es auch an drastischen Wirkungen und vielen
aparten Einfällen nicht fehlen läßt . Liane Haid , selbst
wie ein schöner Frühlingstag anzusehen , ist als blonde
Kathrein ganz in ihrem Element ; von liebenswürdiger ,
Munterkeit und nieversagender Laune , dabei prachtvoll
natürlich und ungekünstelt . Eine ausgezeichnete Gestalt
schasst wieder Joe Stöckel als Studentenvater , von un¬
übertrefflicher Urwüchsigkeit in Spiel und Mimik ; wie er
die häuslichen Fesseln sprengt , dann weinselig und schwer -

gepanzert den Heimweg findet , bas wirkt voll erschütternder
Komik ; als seine Partnerin assistiert Margarete Kupfer
mit der gleichen , lebensvollen Frische . In Humor und Stirn -

irung gleich stark und überzeugend , läuft dieser liebenswür¬
dige Film vielen seiner Art den Rang ab und gerade in

ungezwungen natürlicher Fröhlichkeit sollte er lebhaften
Widerhalls sicher sein dürfen . — In dem reichhaltigen Bei¬

programm belustigt eine humorvolle Charakterstuoie des
Münchener Komikerpaares Karl Valentin und Lis

' l

Karlstadt , ein stimmungsmäßig seiner Heimatfilm unter¬

legt schonen Landschaftsbildern , die Melodien alter deutscher
Volkslieder . Aus der Bühne bringt der hessische Dialekt¬
komiker Balzer Backes Vorträge und Couplets von
derber , aber urwüchsiger Art , eine Tanzsensation von sehr
bemerkenswertem Können bieten die „ 4 Zigani s “

, deren
Tänze von sprühendem Temperament getragen sind und sich
zu vollendeter Akrobatik steigern . ls .

.
* Thalia -Theater . Zwei verschiedene Welten stellt er

nach dem gleichnamigen Roman von Hans Richter ge¬
drehte Tonfilm „ Der Springer von Pontresina

"

einander gegenüber . Da ist das luxuriöse Leben in den
Hotelpalästen von 6t . Moritz , das verwohnte internationale
Fremdenpublikum , auf der anderen Seite aber das Trai¬
ningsquartier der deutschen Studentenmannschaft und ver¬
antwortungsbewußte Arbeit in echter Sportkameradschaft .
Diese beiden Lebenskreise überschneik -en sich plötzlich ; Be¬

ziehungen wechseln hin und her , einer der jungen Sportsleute
wird durch Zufall in den Strudel blinder Neigung gerissen .
Einer schonen Fremden zuliebe gibt er Pflicht und Ehrgeiz
der gemeinsamen Sportübung preis . Damit ist die Ge¬

schlossenheit innerhalb der Gruppe gestört , vergebens bemüht
sich der Mannschaftsführer , den Abtrünnigen zurück¬
zugewinnen , während gleichzeitig die Aussichten der aus¬
ländischen Mitbewerber für das große Skispringen steigen .
Der Tag der Entscheidung wirb zu fesselndem dramatischem
Höhepunkt , und wenn auch nach unglücklichen Zwischenfällen
ber Sieg nicht gelingt , triumphiert doch der neugewonnene
Wille zu festem , kameradschaftlichem Zusammenhalten . Dieser
Geist der Kameradschaft in feinen Einzelzügen offenbart ,
gibt dem Film eine besondere , sympathische Note , und es
ist viel Frische in ihm wie leuchtende Schneefelder und klare
Bergluft . Treffend weiß der Spielleiter Herbert Selvin
das Wesen kernhaft gesunder Jugend zu deuten , durch gute
Einfühlung gewinnt die Handlung . gewinnen die Gegen¬
sätzlichkeiten von Nakurverbundenheit und modischem Frem¬
denbetrieb wirksam Gestalt . Die großartige Landschaft gibt
dem Spiel imposanten Rahmen , in prachtvollen Naturauf¬
nahmen hat sie der Kameramann Sepp Allgeier einge¬
fangen , nicht weniger eindrucksvoll sind ausgezeichnete Sport¬
bilder . Sepp R i st , als Darsteller in Hochgebirgsfilmen ' chon
bekannt geworden , verkörpert den Mannschaftsführer mit
herber Urwüchsigkeit , Eickstedt versteht sich darauf , den
inneren Kamps des der Lockung von Anmut und Eleganz ver¬
fallenen , feinen Freunden untreu gewordenen Sportlers mit
sicherem mimischem Ausdruck glaubhaft zu machen . Die ge¬
pflegte Weltdame der Annie M a r t a r t steht in gutem Kon¬
trast zu der schlichten Naturfrische der jungen Sportstudentin
Ali Ghitos . — Ein Reisefilm des Vorprogramms führt
durch das schone Thüringer Land ; in der Wochenschau
interessieren vor allem Bilder von Wettbewerben anläßlich
der Reichsschwimmwoche und Vorführungen der Polizei -

gruppe Göring . le .

jag , 18 . Zuni 1934 .

.« ichen Werte , die in der deutschen Jugend liegen ,
« weckt und gefördert werden . Einige HJ .-Kameraden

ein Stimmungsbild „ Lagerleben
"

. Ein Laienspiel
reuzungen

"
zeigte die Note eines Theaterdirektors

rde mit viel Humor von Angehörigen der HI . auf «

Diese Laienspiele sollen in Zukunft weiter ge¬
worden . Das Orchester des llnterbannes der HI .

s Spielmannszug trugen eine Anzahl schöner Märsche
Der Werbeabend war sehr gut besucht .

Deutsche Arbeitsfront .

Ich "habe festgestellt , daß in verschiedenen
Betrieben ( insbesondere Kleinbetrieben ) die
Neueinteilung undUrngruppie -
r u n g noch nicht vorgenommen wird .

Alle Kreisbetriebszellenobmänner und
die von diesen bestimmten Ortsgruppen -
malter der Deutschen Arbeitsfront sind mir

verantwortlich , daß der gestellte Termin für die Umgruppie¬
rung eingehalten wird . Alle Vertrauensmänner in den Be¬
trieben werden hiermit angeroiefen , im Interesse der DAF .
die Neugruppierung in ihren Betrieben zu fordern .

In Betrieben , in denen noch keine Anweisung erfolgt
ist , muß die Verbindung mit den zuständigen Ortsgruppen »
roaltern der DAF . sofort aufgenommen werden .

Heil Hitler !

gez . Becker , M . d . R ., Landesobmann der
RSBO . und Bezir -ksw alter der DAF ., Bezirk

Haffen und Hessen - Nassau .
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SilberJuwelen , Schmuck

80 cm br. !

Beratung unverbindlich !Telephon 25959

[ Der Rundfunk

U * ll «* ♦ * !•■ * einzeln und Restpaare , ]
HoluSlOluu in guter Qualität , zu beson -

|
ders günstigen Preisen

BLUMENTHAL

[ Kurhaus - Konzerte .

aus
London ) ,

Dienstag , den 19 . Juni 1934 .

Reparaturen unter persönlicher Leitung in eigener Reparaturwerkstätte
bekanntlich solide , schnell und billig . Gravierungen , Entwürfe , Um¬

änderung von altem Schmuck , Neuarbeiten werden von ersten Fach¬
leuten innerhalb 2 — 3 Tagen ausgeführt . Das mir seit 17 Jahren in der

Taunusstr . 32 von meiner hiesigen u . auswärtig . Kundschaft entgegenge¬
brachte Wohlwollen bitte auch nach Taunusstr . 2« übertragen zu wollen .

Makulatur
Schalterhalle

rechts .

Besuchs¬
karten
L. Sch eilen berg 'sehe
Hofbuch drucker ei
Wiesbadener Tagblati

Gittertüll mit Einsätzen
und Franse , 240 cm hoch

Meter

Schwedenstoffe

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Konzert .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Deutsche Musik .
1 . Ouvertüre „ Loki fan tutte "

von Mozart ,
2 . Zweites Finale aus „ Fidelio " von Sc « »0

3
3 . Ballettmusik aus „ Undine "

von Lortzms . -s
4 . a ) Abendlied , b ) Träumerei von
5 . Einleitung 3 . Akt „ Lohengrin " von
6 . Ouvertüre „ Donna Diana " von Reznrcer . „ <

7 . Zwei Stücke aus „ Annees develerinas |
Liszt - Kasacki .
a ) Svolazio . b ) 31 Penseroso .

8 . Kaisermarsch für großes Orchester von j

Dienstag , den 19 . Juni 1934 . M

14 .30 Uhr : . Ji
Gesellschaftsivaziergang nach dem Weilburger 1

Fürdie neueMode - die erstklassige

DAUERWELLE

Geschäfts - Neueröffnung .

Eduard LAPP Juwelier u . Uhrmachermeister

Dienstag , den 19 . Juni , Taunusstraße 26 ( Nähe Taunusapotheke )

GrößtesGelegenheits - Ä ^ Warenlager —

moderner u . antiker Geschenkartikel

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
viRy arbeiten für Sie I

Rotze BkkstkigelWg.

Donnerstag , den 21 . Juni
norm . 9 % Uhr , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ich in meinen Versteigerungssälen

9 Luisenstrahe 9
» eben der Preu « . Regierung

sehr eleg . Eich . -Herrenzimmer - Einrichtung
mit 4tür . Vibliothekschrank . 2,80 Mir .
sehr eleg . Mahag .-Herrenzim .- Einrichtung
Eichen - Herrenzimmer -Einrichtung
sehr eleg . Mah .-Sveisezimmer -Einrichtung
mod . Nuhb .- Speisezimmer -Einrichtung mit
Vitrine
2 Eichen -Sveisezimmer -Einrichtungen
1 mod . Schlaszint .- Einrichtnng ( Eoldbirke )
2 Schlafzimmer -Einrichtungen , Nusbaum u .
weih Schleiflack
antikes Einzelmobiliar
1 kleiner sehr guter Stutzflügel , 2 Pianos ,
Schrankgrammophon , Eichen -Büfetts / Ver¬
tiko . Vitrinen , Zierschränke , 2 -, 3tür . Eich .-
Bücherschränke , 3tür . Nuhb .-Vücherschrank ,
Schreibtische , Pfeiler - und andere Spiegel .
Kommoden . Konsolen . Auszug - und andere
Tische . Stühle all . Art , 1 - u . 2tür . Kleider¬
und Wäscheschränke , Waschkommoden und
Nachttische , Metall - und Holzbetten , einz .
Matratzen , Federbetten, , Klubgarnitur :
Sofa , 2 Sessel , einz . Klubiosa und Sessel ,
sehr eleg . Polstergarnitur ( weih m . Gold ) :
Sofa , 2 Sessel . 6 Stühle und dazu passender
Tisch mit Marmorvlatte . Plüschgarnitur ,
mod . Sofa und Sessel . Ziersessel . Chaise¬
longue , Korbmöbel , Truhen , Standüchr ,
Flurgarderoben . Perserteppiche u . -brücken ,
prachtvoller Smyrna -Teppich , deutsche
Teppiche , Eisbärfell mit Kops , Kelim -
Cbaiselonguedecke , sehr gute Gemälde , dar¬
unter Orig .-Eemiilde von Scheuer , Kunst¬
gegenstände , Bronzen , silberne Teeservice .
Porzellan -Kaffeeservice , größere Anzahl
juristische und steuerrechtliche Bücher , dar¬
unter vollständige Sammlung „ Steuer und
Wirtschaft " ( Reichssinanzhof - Entscheidung .)
Lüster und Lampen . Eichen - Ständerlamve ,
Schreibmaschine . Schrankkofser . emaillierte
Badewanne , Badeöfen , Eisschränke

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Mittwoch nachmittag 3— 6 Uhr .

Julius Jäger
Tarator , beeid , u . ösfentl . angest . Auktionator

9 Luisenstrahe 9 . Telephon 22448 .
36 Jahre am Platze besteh . Auktionsgeschäst .

transparente Wirkung , jaf 47R
indanthren , 120 em breit | tiu 11 ®

Meter |

Seite 8 . Nr . 163 .

lieber .
12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬

zeichen . 13 .00 Allerlei virtuose Musik . 13 .45
Nachrichten . 15 .15 Deutsche Dichterinnen der
Gegenwart : Margarete Boie . Paula Erogger .
15 .40 Erziehersragen . . . . und die Schulmusik ?

16 . 00 Von Königsberg : Unterhaltungskonzert . 17 .00
Jugendsportstunde — 20 Minuten Kieler
Woche . 17 .20 Helmut Draws -Thychsen liest
eigene Dichtungen . 17 .45 „ Kurz und Klein .

"

Lustige Geschichten . 18 .35 Politische Zeitungs¬
schau . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Von Breslau : Bauer , hör
'

zu ! Johanntsnacht .
20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 . 15 ¥i Stunde im Takt — Dauerwalzer . 20 .4o

Sunt 75 . Geburtstag des Dichters Heinrich
obnrey „ Die Dorfmusikanten .

" Ein Volks¬
stück mit Gesang , Spiel und Tanz .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .20 Hörbericht
von der Kieler Woche . 22 .30 Vorbereitungen
zum Deutschlandflug . 23 .00 Zigeuner spielen
auf ! 23 .30 m " ’ ' " '

Der große Tonfilmschlager :

„
Ver öee blonden

Ratfytein . . .

mit Liane Haid und Joe Stocke !

Versteigerung .
Mittwoch , den 20 . Juni , vorm .

9 % Uhr beginnend , ohne Pause ,
versteigere ich zufolge Auftrags
weg . Aufgabe d . Haush . im Hause

Herrngartenstr . 8 , Part .
( gegenüber dem Finanzamt )

nachverzeichnete bestens erhaltene
Gegenstände :

1 Schlafzimmer , Nuhb ., 2bettig ,
mit Haar -Matratzen , 1 Eichen -
Sprise,immer , beit , aus : Büfett ,
Kredenz . Ausziehtisch . Eichen -
Vücherschrank , Sofa m . Sviegel ,
1 Sofa und 2 Sessel , Nuhbaum -
Dtpl . - Schreibtisch mit Stuhl ,
Nuhb .- Trumeauspiegel , klein .
Sviegel , 1 Anzahl Vilder , zwei
Oelbilder . schwarz . Noten - Roll -
fchrankchen . Zimmertisch . Sviel -
tlsch . Stühle . Zier - u . Bauern -
nschch ., Hocker , Stummer Diener ,
Blumenkrippe . Ofenschirm , gute
Nahmaschine . 1 Wäscheschränkch ..
Rugb .- Kommode . Vrandkiste ,
2 Stehleitern , 1 Konsole mit
Spiegel , 1 Regulator , Vorhänge
u . Portieren , Fellvorlage , gute
Daunen - Plumeaus , Deckbetten
und Kissen , Steppdecke , Woll -
decken schöner Pitch - Küchen -
schrank. Gasherd mit Vackofen
( 3flam ., Junker & Ruh ) , Putz -
schränkchen , Küchengeschirre ,
Tafelwaage , «rleifchmühle . Ein¬
machglaser , Brenkchen , Eimer ,
Kohlenkästen , groher Post , gute
Bettwäsche , Handtücher , Damast -

. Ttschdecken , Taselftlber u . a . m .
ttetwlllig meistbiet . geg . Varzabl .
Besichtig . Dienstag v . 15 — 18 Uhr .

Wilhelm Klapper
. Iuktiouator und Tarator

Eeschaftslokal Büdingenstrahe 4 .
Telephon 28459 .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiihtennadeifranzhrannhDein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadejbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht .Jschtas , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigtwunderbar uberangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf

1 .40 Mb . ,
'- . <0 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea “
Tauber

Ecke Motitz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121 .

Dieses Programm versäumen heißt ,

sich um genußreiche Stunden bringen ;

Rheindampfer
fahrten mit

„ Rheinlust "
u . „ Rheingold "

Schön — billig
Jeden Dienstag , Mittwoch u . Donnerstag
10l/2 Uhr ab Biebrich , Lande¬
brücke Waldmann nach Rüdes -
heim - Niederheimbach - Bacha -
lach nur RM . 1 .- die Person

für Hin - und Rückfahrt .
Ferner :

Mittwoch , den 20 . Juni ,
14 Uhr ab Biebrich

nach Hattenheim RM . 0 .80 ,
Rüdesheim oder Bingen RM . 1 . -
für Hin - und Rückfahrt . 20 Uhr
ab Biebrich : Rheingau - Abend -
Fahrt etwa bis Eltville und

zurück nur RM . 0 .70 .
Donnerstag , den 21 . Juni ,

91/ » Uhr ab Biebrich
nach Kaub RM . 1 .20 , Oberwesel
RM . 1 .40 und nach St . Goars¬
hausen nur RM . 1 .60 für Hin -
und Rückfahrt . Mehrstündiger
Aufenthalt an allen Stationen .
Kinder jeweilsbis 4 Jahre frei ,

bis 14 Jahre die Hälfte .
Man versäume nicht , sich recht¬
zeitig Karten , möglichst imVor -
verkauf zu lösen in Wiesbaden
bei Mod . Buchverleih Raven ,
Marktstraße , gegenüber Cafe
Maldaner , in Biebrich bei Fa .
August Waldmann , Rheinufer ,

Fernruf 61027 .

von

Kästner & Jacobi
Taunusstraße 4 , Wilhelmstraße 56 , Hotel Rose

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 19 . Juni 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städM
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto -W

1 . Ouvertüre zur Operette „ Frau Meisterin 1

Fr . v . Suppe .
2 . Frühlingslied von F . Mendelssohn .
3 . Fantasie aus der Over „ Die Entführung g

W . A . Mozart . W
4 . Liebesrezepte . Walzer von C . Ziehrer . Jg
5 Von Bühne zu Bühne . Potpourri von . O .
6 . Eruh in die Ferne , Marsch von H . DorwS . |

A 7inanic Eine Welt - U/onl/oc der hessische Orig . '
* frZ - iydHlo attraktion VVCiUIujq Mundart - Komiker

Die Fox und ein herrlicher Kulturfilm .

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr ( Hauptfilm 4 , 6 . 45 , 9 . 15 Uhr )

Angenehmer kühler Aufenthalt .

Wenn Sie sichs in Ihren „ vier Wän »
den “ behaglich einrichten , dann 1
kommen Sie über die vielen kleinen
Schattenseiten dieses Lebens viel \
leichter hinweg . Und so ein bißchen \
Behaglichkeit kostet wirklich kein 1

Vermögen . Sehen Sie sich einmal i
diese Preise für Gardinen und De .

‘

korationsstoffe an .

Fertige Halbstores

Gute Stoff Qualitäten mit 4ftä
Einsätzen und Fransen - "

/au 1H5
Abschluß ....... 4

Halbstore Meterware

Rheiublich ,

16 Uhr :

Konzert .

Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . L . ERNST
Taunusstraße 13
a . Rheinstraße 41

Aparte Streifen , in vielen ■ ■ ■
Farben , indanthren , Mtr . g | U

120 cm br . f UU

Bedruckte Voiles

doppelt breit , moderne 1 UU 14 ®
Muster ...... Meter I

Kettdruck

Leitung : Kapellmeister Ernst
1 . Mit Bomben und Granaten , Marsch von
2 . Ouvertüre zu Franz Schubert von Gur »» j
3 . Ballettmusik aus „ Samson und Tah *1

Saint - Saens . „ -
'
J B6

4 . Potpourri aus „ Die verkaufte Braut
' o .

5 . Puvpenwalzer aus „ Puvvenfee " von
6 . Frühlingsständchen von Lacombe . - M Mn

Dienstag , den 19 . Juni 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Choral . Zeit . Wetter . 5 .50 Gymnastik I . 6 .15
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .40 Zeit , <jiüh =
Meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Von Schlangen¬
bad : Frübkonzert . 8 .15 Wasserstand . Wetter .
8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten , Saardienst . 13 .10 Nachrichten .
13 .20 Stuttgart : Mittagskonzert II . 13 .50
Zeit . Nachrichten . 14 .00 Stuttgart : Mittags¬
konzert III . 14 .40 Stunde der Frau . Kinder¬
reiche Mütter . 15 .30 Wetter . 15 .40 Wirt -
schaftsbericht . 15 .50 Zeit , Wirtschafts¬
meldungen .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagstonzert . 17 .30 Goethe
an Deutschlands Grenze . Ein Zwiegespräch .
17 .45 Kleine Unterhaltung . Däpp und Davv
probieren eine Clown - Szene . 18 .00 „ Der
Pfennig rollt !" Ein Gespräch über das Sparen .
18 .15 „ Aus Wirtschaft und Arbeit .

" 18 .25
Italienischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter ,
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderungen .
Zeit . 18 .50 Griff ins Heute : Frauen¬
schwimmen . Zwiegespräch .

19 .00 Kassel : Militärkonzert aus unseren Gauen V .
20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Unterhaltungskonzert . 21 .00 Szenen in einem
Zug . 21 .40 Von München : Weltpolitischer
Monatsbericht . Von Prof . Haushofer .

22 .00 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 21 .10
Zeit . Nachrichten . 22 .30 Vom Deutschland¬
sender : Hörbericht vom Deutschlandflug 1934 .
22 . 45 Kleine Unterhaltung . Heimatklänge
aus Deutsch - Oesterreich . 23 .00 Nachtkonzert .
24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Teutschlandsendcr 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 .15
Tagesspruch . 6 .20 Von Berlin : Frühkonzert ,
Nachrichten .

10 .S0 Nachrichten . 10 .10 Aus deutscher Geschichte :
Nettelbeck . der Verteidiger Kolbergs . Hörspiel .
10 .50 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Rhein -

Grotzes Haus .
Stammreihe A . 34 . Vorstellung .

Nadja
„ Over in 3 Akten .

Munk von Eduard Künneke
tirtiebertei , Elmendorfs , Schenck -

von Trapp .
Haas , Kreuzwieser . Mayer ,
Singenstreu . Stein , Einrod ,

Ereverus , Hospach , Kilian , van
Loo , Mechler . Otzwald . Schmitt -

Walter , Winkler .
Anfang 19 % Uhr .

Ende etwa 22¥ , Ubr
Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreihe H . 36 . Vorstellung .

Wenn der Hahn kräht
Lustspiel in 3 Akten
von August Hinrichs .

_ . .. . Sellnich Schleim .
Eerhauier . Mecklenburg . Von .

Blaetz . ^ Breitkops . Bernhöft ,
tialkner , Frick , von Heyden , Riedy .

Anfang 20 Uhr .
m

Ende 22 Uhr .
Preise m von 0 .90 RM . an .
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Aufrufe zur Kinder - Landverschickung
3 stand am Samstag und

Appells der Hitlerjugend der
Koblenz , 17 . Juni . Koblenz
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I Mine so geartete Sprache geht in der ewigen Erneuerung
I Mulses , ist der nicht sich wiederholende , Indern der er -

Wü >e Schlag des Herzens . Das steckt auch in dem schönent

• cmbr .

) 0

Baldur von Schirach ,
Jugendführer des Deutschen Reiches .

Grundsteinlegung der Koblenzer Thingstätte .

Rcichsminijter Rust und Baldur von Schirach an die

HI . Westmark .

ttjOS6̂

et . *
iasc i

Hilfswerk „ Mutter und Kind "

gßO Stadtkinder aufs Land .

Disimüdlicher Kampf und harte Opfer haben unsere“
jung groß gemacht , und nur die selbstlose Hingabe und

MLiebe zu unserem Volke können das Deutsche Reich
Mstark und mächtig machen . Darum muß unser Blick
M kommende Generation gerichtet sein , auf die Jugend ,
Wiser begonnenes Werk vollenden soll . Nur ein starkes
Hutes junges Geschlecht kann das Erbe der Frontgene -
m antreten .

Me NS . - Volkswohlfahrt hat sich entschlossen ,
» ahmen des Hilfswerks „ Mutter und Kind " 500 000
^ nder auf das Land zu schicken . Alle diese Jungens
-Mädels , in engen Großstadtmauern ausgewachsen , sollen
M einige Wochen in Gottes freier Natur kräftigen und

M
Deutsche Bauern , stellt die erforderlichen Freistellen zur
Kgung ! Bringt eure Opfer und nehmt hervorragenden
Iran der Gesundung der deutschen Jugend . Eie wirb

B ias Opfer danken und sich in der Zukunft mit allen
in für das Wohl der Nation einsetzen .

Dr . Goebbels .

S^ noe schlag des yerzens . 4 ) as pear auaj in oem ,iyonen
M Jean Pauls , der die Muttersprache das Herz des

M nennt . Die Sprache H . Fr . Bluncks hören , heißt
erneuernden Herzschlag begegnen . So ist denn jede

Haftung mit diesem Dichter eine Begegnung mit der

^ Wtd und dem Verjüngenden im Menschen überhaupt .

egnungen mit Hans Friedrich Blunck .

_i Friedrichkarl Roedemeyer , Gebiet 13 , Hessen -Nassau
der H2 .

Zum Dichterabend der HI . am 18 . Juni 1934 ,
S 20 .30 Uhr im Paulinenschlößchen - Rundsaal , an dem
- der Präsident der Reichsschrifttumskammer H . Fr .
F Blunck aus eigenen Werken lesen wird .

Mo immer und wann wir uns begegneten , war ein und
felbe Thema Grund und Gegenstand der Begegnung :

Mchaft , Stamm , Volk und Sprache . Und es war die
Mbc und die Sendung des Dichters und des Sprechers ,
ficr Vergangenheit , der Gegenwart , der Zukunft , um die
M Gespräch und dann auch das Handeln kreiste .

Wan .

dann

einen

• viel

Rehen

kein

inmal

I De -

iaare ,
eson -
■eisen

Sonntag im Zeichen des großen Appells der Hitlerjugend der

Westmark , der verbunden war mit dem Saartag der äugend
und der feierlichen Grundsteinlegung der Eauthingstatte vor

dem Schloß in Koblenz . Am Samstagnachmittag trafen in

der in herrlichstem Festschmuck prangenden Stadt mehr

als 30 Sonderzüge mit Hitlerjungen und Jungvolk ein ,
darunter sechs Sonderzüge mit etwa 8000 Hitlerjungen von

der Saar . Am Abend marschierten 50 000 Hitlerjungen , icmie

zahlreiche Abteilungen der SA ., SS . , PO ., des BdDi . ufw .

zu der eindrucksvollen Feier der Grundsteinlegung der Gau¬

thingstätte vor dem Schloßgebäude aus . Oberseldmeiner

Hirschfeld übermittelte die Grüße der Reichsleitung uer

NSDAP , und überreichte die Urkunde , wonach die Arbeiten

zum Gauthingplatz in Koblenz begonnen , werden können .

Der Stellvertreter des Reichsjugendsührers , Obergebiets¬

führer Hartmann Lauterbacher begrüßte unter

stürmischen Heilrufen die Kameraden von der Saar . Gau¬

leiter Staatsrat Gustav Simon hielt die Weiherede , dieser

Thingplatz werde nicht für die Gegenwart allein , fondern

sür die fernste Zukunft gebaut .
Der Sonntag war dem großen

Eebietsaufmarfch der HI .

vorbehalten . Von Ulm 9 .30 Uhr traf der Reichsjugendsührer
mit Reichsminister Rust und Gauleiter Staatsrat Gustav

Simon aus Oberwerth ein . Reichsjugendfuhrer Baldur

vonSchirach führte u . a . aus : „ Wir haben unseren neuen

Staat durch Blut und Wunden aufgebaut und 21 tote

Kameraden für diesen Staat auf die Bahre gelegt . Das ist

jener heroische Stolz , den wir in dieser Stunde gemeinsam

haben .

Ihr habt das Ich in Eurer Brust auszuläschen und statt

desien das stolze Wort Wir der Hitlerjungen und des

Nationalsozialismus zu bekennen .

Ihr tut das nicht für Euch . Es geht nicht um Euer privates

Glück sondern um das Glück des gesamten und einigen
Volkes Diese heutige herrliche Stunde soll uns wieder ein

Bekenntnis fein der Treue unserer Heimat , zu unserem

Vaterland und zu unserem Führer Adolf Hitler . Minuten¬

lang brausten die Heilrufe über das gewaltige Stadion .

Sodann nahm Reichsminister Rust das Wort . Unter

dem Begeisterungssturm der Jugend betonte er dag der

Kampf der Jugend um Wahrheit und Freiheit , der Kampf

für das neue Deutschland für immer verbunden ist mit

dem Namen Adolf Hitler .

„ Ihr müßt Euch stets Eurer eigenen Verantwor¬

tung bewußt sein , einer Verantwortung , zu der Euch

das Schicksal zusammengeschmiedet hat .

Wir wissen , daß die Revolution sich bei Euch in treuen

Händen befindet . Bei Euch werden alle diejenigen an den

Unrechten kommen , die von Euch etwas anderes wollen , als

die große deutsche Volksgemeinschaft . Ihr braucht dre Re¬

volution gegen die Lebenden nicht zu gewinnen . Euch geyt

die Revolution der Zukunft an . Die alten Kräfte der $ er =

ganqenheit werden auch jenseits der Grenze sterben . Auch

dort wächst eine neue Jugend heran . Wir kennen nur eine

Fahne , die Fahne Adolf Hitlers . Wir kennen nur eine

Losung die Losung Freiheit und Brot . Wir kennen keine

verschiedenen Konfessionen , wir kennen und erkennen nur

eines : Wir find Deutsche
"

. Die Rede klang aus in begeisterte

Heilrufe auf den Führer .
Zum Schluß nahmen Reichszugendfuhrer Baldur von

Schirach , Reichsminister Rust und Gauleiter Staatsrat

Simon den grogen Vorbeimarsch der 50 000 Hitleriungen ab .

treffen .
Wir haben in der Kinder -Landverschickung , die wir mit

der NSV . zusammen durchführen , ein Mittel gefunden , durch
das nicht nur die erholungsbedürftige Jugend die nötige
Ausspannung findet , sondern das die Stadtkinder auch die

Lebensbedingungen des Bauern , den deutschen Heimatboden
und echtes , blutsmäßig an Hof und Scholle gebundenes
Volkstum erleben läßt . 70 000 Kinder hat das Soziale Amt
der R2F . im letzten Jähre verschicken können . 2n diesem

; gelingen , mehr als 500 000 erholungsbedürftige
Mädel aus dem Häufermeer der Großstädte aufs

Land zu bringen .
Deutscher Bauer , unser Ruf geht an dich , an der

lebendigen Zukunft von Volk und Stadt mitzuschassen . Indem
du deutscher Jugend die Möglichkeit körperlicher Erholung
und Stählung verschaffst , wirkst du mit am Bau der Zukunft
des Volkes !

: Es ist wohl nur natürlich , daß der Sprecher deutscher
- lwptkunst dem Dichter begegnen muß , der,sich nicht nur
teiin l Mit begnügt , Bücher zu s ch r ei b e n , sondern seine

3 pache auch zu sprechen . Das aber ist nicht gleichbedeutend
| seinem mehr oder weniger zulänglichen Ablesen ver -
I M Texte , sondern mit einer lebendigen Sprech -

| Maltung . Eine solche ist nicht immer dem Dichter

g jlh und wir haben zu oftenmalen Dichter am Vortrags -

nns . 1 Merlebt , die ihre Werste nicht nur nicht sprechen konnten ,
? rrn die auch in ihrem Sprechen die blasse Sprache des
Ben Literaten verrieten , so daß der Begriff „Schrist -

• | Mr " in des Wortes minderer Bedeutung feinen Sinn

Reichs gruppe Industrie der deutschen
Wirtschaft

Bezirk Hessen , gegründet .

Frankfurt a . M ., 16 . Juni . In der außerordentlichen
Mitgliederversammlung des Verbandes Mitteldeutscher In¬

dustrieller , Sitz Frankfurt a . M ., am 15 . Juni , und in der

gleichzeitig tagenden Mitgliederversammlung des Mittel -

rheinischen Fabrikanten -Vereins , Sitz Mainz , wurde gemäß
der Anordnung des Führers der gewerblichen Wirtschaft ,
Direktor Philipp Keßler , vom 9 . Mai 1934 und mit dessen
ausdrücklicher Zustimmung zur Gründung der Reichsgruppe
Industrie der Deutschen Wirtschaft , Bezirk Hessen , Sitz
Frankfurt a . M ., geschritten . Der Verband Mitteldeutscher
Industrieller und der Mittelrheinische Fabrikanten -Verein

haben den Beschluß gefaßt , daß ihre sämtlichen Mitglieder
in die neue Reichsgruppe überführt werden . Vorsitzender
der Reichsgruppe Industrie der Deutschen Wirtschaft , Bezirk
Hessen , ist Präsident Dr . Carl Lüer . Die neue Reichsgruppe
für den Bezirk Hessen umfaßt die Industrie des gesamten
Treuhänderbezirks Hessen . Die Satzungen dieser neuen

Reichsgruppe sehen als Aufgabengebiet für dieses folgen¬
des vor :

Der Zweck der Bezirksgruppe ist der Zusammenschluß
der gesamten Industrie des Treuhänderbezirks , die Förderung
ihrer gemeinsamen Belange , die Wahrung ihrer Standes -

« hre und die Durchführung einer einheitlichen nationalen

Wirtschaftspolitik . Darüber hinaus hat die Bezirksgruppe
alle ihre vom Führer der gewerblichen Wirtschaft und vom

Führer der Reichsgruppe Industrie übertragenen Auf¬
gaben zu erledigen . Durch enge Fühlungnahme mit den
Betrieben sorgt die Bezirksgruppe für Ausgleich und För¬

derung der berechtigten Wirtschaftsbelange ihrer Mitglieder
und vermittelt der Reichsgruppe Industrie , sowie den Be¬

hörden die Erfahrungen und Wünsche der Industrie ihres
Bezirks . Ihren Mitgliedsfirmen gewährt die Bezirksgruppe
in allen wirtschaftlichen Fragen , sowie den ihr vom Führer
der Reichsgruppe Industrie oder von den Behörden über¬

tragenen Aufgaben Beratung und Betreuung .

„ Die Sorgen des nationalsozialistischen Staates ge¬
hören mehr dem Kinde als dem Erwachsenen .

"

Diese Worte unseres Führers und Volkskanzlers find
der Leitspruch für die Kinder - Landverschickung im Rahmen
des Hilfswerkes „ Mutter und Kind .

"

Viele taufend Stadtkinder bedürftiger Familien wollen
wir zur Erholung aufs Land schicken . Sie sollen sich dort
körperlich erholen . Sie sollen aber auch ihre deutsche Heimat ,
bäuerlichen Sitten und Gebräuche kennen und verstehen
lernen . Stabt und Land sollen einander näher kommen .
Wir wollen der deutschen Jugend Herz und Augen öffnen
für die Verbundenheit von Stadt und Land !

Deutsche Bauern ! Helft weiter an dem Gelingen dieses
Werkes ! Tausenden deutscher Stadtkinder habt Ihr Euer
Haus geöffnet . Wir danken der deutschen Landbevölkerung
für diesen Beweis nationalsozialistischer Opferbereitschaft .

Aber noch tausende von Pflegeeltern fehlen uns . Wir
rufen Euch , deutsche Bauern , wieder auf :

Helft uns , das große Werk der Kinder -Landverschickung
durchzuführen : helft unserer Großstadtjugend !

Ihr dankt damit unserem Führer für seinen Kampf um
Deutschlands Wiederaufstieg !

Erich Hilgenfeldt ,
Amtsleiter des Amtes - für Volkswohlfahrt .

Schafft und erhaltet eine gesunde Zugend !

Mit der Machtübernahme der nationalsozialistischen Be¬

wegung hat sich unsere große Jugendfront um einige
Millionen erweitert . Der Führer hat darüber Hinaus den

Grundsatz der Selbstführung der Jugend aufgestellt und uns
diese zuerkannt . Damit ist unsere Verantwortung für die

Jugend gewaltig gewachsen .
Als oberstes Gesetz und oberste Richtschnur unserer Ar¬

beit an der deutschen Jugend gilt für uns der Kampf um
die Beseitigung der Arbeitslosigkeit unter den Jungarbeitern
und eine vorbildliche Gesundheitspflege . Unsere Gesund¬
heitspflege , deren Grundlage die Reihenuntersuchungen durch
HJ .- Arzt

'
e bilden , geht von dem Grundsatz aus : In erster

Linie wollen wir die gesunde Jugend gesund erhalten und

durch unsere Gesundheitspflege vorbeugende Maßnahmen

Neue Landjahrheime im Gau .

Hohe Belegzifsern in Hesien - Rassau .

Frankfurt a . M ., 16 . Juni . Zur Durchführung des Land¬

jahres sind in Hessen - Nassau die Jugendherbergen Möttau ,
Hachenburg , Schloßborn . Oberreifenberg und Dillenburg
herangezogen worden . Unter den westlichen Nährprovinzen
weist Hessen - Nassau damit die höchsten Belegziffern auf . In

nächster Zeit werden einige Umbelegungen erfolgen ; es wer¬
den zu diesem Zwecke noch die Jugendherbergen von
Montabaur und Diez an der Lahn für die Zwecke des Land¬

jahres nutzbar gemacht .

= Johannisberg i . Rha . , 17 . Juni . Das Kirchweih -

f e st brachte einen regen Verkehr in den Weinort . — Am
17 . Juni waren es gerade 100 Jahre , daß zum erstenmal
Gottesdienst in der jetzigen Kirche abgehalten und deren

Einweihung erfolgen konnte .

t des deutschen Bauern für die Stadt .

Das Schicksal des Dritten Reiches liegt in feiner
jenb begründet . Kein Mittel darf ungenutzt bleiben ,
unserer deutschen Jugend die schweren Aufgaben zu er -

fern , die ihrer in kommenden Jahren harren . Auch der
Wc Bauer mutz hier helfend eingreifen . Das Hilfs -
L „ Mutter und Kind " wendet sich in diesen Tagen an das
fche Bauerntum . Der deutsche Bauer soll für einige
Sn bedürftige deutsche Stadtkinder bei sich aufnehmen .

W die Erfüllung dieser sozialen Verpflichtung im Dienst
in Volksgemeinschaft wird nicht nur der Nachwuchs der
Sen gekräftigt , sondern vor allen Dingen auch in die

mdlichen Seelen das Verständnis für die Lebensart
ter deutschen Bauern gelegt .

R . Walther Darre ,
Reichsbauernführer • und Reichsminister für

Ernährung und Landwirtschaft .

Zugend , Träger der deutschen Zukunft .

Sanz Deutschland steht im Zeichen des Aufbaus . Für
Konen deutscher Arbeiter werden Arbeitsplätze in Be -
8 gesetzt . Millionen Familien haben wieder nach Jahren

fer Verzweiflung Hoffnung aus eine bessere Zukunft im
Yen . Die Träger dieser neuen deutschen Zukunft find
fee Jungens und Mädchen . Sie müssen ein starkes und
Wandssähiges Geschlecht werden .
Wiele tausend Kinder bedürftiger Volksgenossen sollen
Diesem Sommer auf dem Lande Erholung finden . Sie

1 hinaus aus den Großstädten und Notstandsgebieten
Las Land — zum Bauern — zur schöpferischen Natur , und
K beim deutschen Bauern die lebensstarke Verbunden¬
des Blutes mit der Scholle erleben . Es ist eine

Irenpf licht des ganzen deutschen Volkes , für die Ge -

ng und Erholung unserer Jugend zu sorgen .

Rust ,
Minister für Wissenschaft , Kunst und Volks¬

bildung .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Riesenbetrieb im Taunus .

Die Hoffnung , in den Bergwäldern des Taunus für

einioe Stunden Erholung zu finden , lockten am Samstag

und Sonntag Zehntausende von Ausflüglern in das Ge¬

birge . Aber die Hoffnung war vergeblich . Denn im Taunus

war es ebenso warm , wie in der Ebene . Unbarmherzig

strahlte die Sonne vom blitzblanken Himmel schon in den

frühen Stunden herab . Das Thermometer stieg b,s auj 24

Grad im Schatten um sich bis zu Sonnenuntergang fast aut

dieser Höhe zu halten . Die Menschen liefen tn der aller -

leichtesten Kleidung einher . Hängematten sah man zu hun¬

derten zwischen den Bäumen ausgespannt . Die Lust erreichte

Sonntag einen unerhört hohen Trockenheitsgehalt .

Folgenschwerer Waldbrand .

= Budenheim , 17 . Juni . Aus bisher noch nicht aufge¬

klärter Ursache entstand im hiesigen Gemeindewald ein

Brand , der trotz des raschen Eingreifens der Feuerwehr und

mehrerer Einwohner über einen Morgen Kiefern - Jungwald

vernichtete . Auch die Vernichtung von Wild - und Vogel¬

bestand dürfte recht umfangreich sein . Man vermutet , daß

leichtsinnig weggeworfene Tabakreste den Brand verursacht

haben .

Errichtung einer Segelsliegerschule auf dem

Mensfelder Kopf .

— Limburg a . d . L . , 17 . Juni . Während der Ostertage

stellte sich bei dem großen Segelfliegertreffen heraus , dag

der Mensfelder Kopf Segelflugmöglichkeiten
bietet , vor allem aber ein ausgezeichnetes Gelände zur d -. e

Anfangsschulung bis zur L - Prüfung ist . Die Erkenntnis ,

daß der Mensfelder Kopf in Mittelnassau und bis zum

Rhein hin das beste Schulungsgelände ist , hat die Flieger -

ortsgruppe Limburg veranlaßt , den Ausbau dieses Gelän¬

des zunächst durch Errichtung einer Segelflieger -

schule sofort in Angriff zu nehmen . Vorerst werden einige

Schlaf - und Aufenthaltsräume geschaffen , denen eine

größere Flugzeughalle ungegliedert wird , in der die Schu¬

lungsmaschinen fertigmontiert untergebracht werden , eo

entsteht durch den Bau des Lagers und der Segelfiieger -

schule die „ Kleine Rhön
"

, wie man jetzt den Mensfelder

Kopf in Segelfliegerkreisen nennt .

— Marburg , 17 . Juni . Der Kreisleiter des Kreises

Marburg der NSDAP ., Gauinspekteur und Gauschatzmeister

Hans K r a w i l i e z ! i , ist mit Wirkung ab 25 . Juni an
Stelle des zum Oberverwaltungsgerichtsrat ernannten und

nach Berlin versetzten seitherigen Landrates Schwebe !

zum L a n d r a t des Landkreises Niarburg ernannt worden .

= Worms , 17 . Juni . In ,
der Gemarkung Herrnsheim

hat sich gestern früh ein Chauffeur aus Worms in der Ab¬

sicht , sich das Leben zu nehmen , vor einen Zug der

Strecke Worms — Gundheim geworfen . Nach den amt¬

lichen Ermittlungen liegt Selbstmord vor .

Mans Friedrich Blunck ist das , was „wir mit dem Aus -
M „ Dichter -Sprecher

" am ehesten treffen , wenngleich der
Muck nur behelfsmäßig ist . Seine Vortragskunst ist

Schauspieler oder Deklamator abgesehen , sondern
Mit die Unmittelbarkeit und Ursprünglichkeit eines
Achen , dessen Sprache gewachsen ist , das heißt ,
M Kräfte und Bilder , deren Ausdruck und Formwillen

den seiner Landschaft gewachsen sind . Es ist ein
:. I Wm , zu meinen , der Wortkünder würde in allen deut -

M Landen und darüber hinaus vernommen , recht ver -

Men , der feine Sprache möglichst abziehe vom Ee -
Bienen . Das Gegenteil ist der Fall . Nicht , daß die

uJ Rbcrt allein das Gewachsene ausmache , soll dies be -
«lett . wohl aber , daß die Mundart der ewige Born und

8a ?e-- : Lj &sje Kraftquelle ist , aus der die Sprache auch in ihrer
I Mn Kunstentfaltung schöpft und sich erneuert . Wie

Mauch das - Geheimnis des Rhythmus nicht Wiederholung ,
Ata Erneuerung von Strom und Welle genannt wird .
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Schlesien . In der Nacht zum Si
Bruch Reif gefallen . In vH

Metern und eine Höchstgeschwindigkeit von 160 und mehr
Kilometern . Dr . Dorpmüller stellte in Aussicht , daß schon
im nächsten Lahr die Strecke Berlin — Köln

in 4 Yi Stunden überbrückt werden könne .
Wenn die fahrplanmäßigen Züge hinter den , Schnelltrieb -

wagen zurücktreten mutzten und wenn ferner besondere Gleis¬

anlagen für den Schnellverkehr
” "

sei es leicht möglich , datz eine
von 200 Kilometern

gelitten hat .
Ein furchtbarer Racheakt . Eine grauenhafte W

ereignete sich in der Ortschaft Pieszowol a bei LuN

Mehrere Banditen drangen in das Haus des reichen Bq
Bojarski ein und ermordeten Bojarski , feine Frau , $
Jahre alte Tochter und vier Sohne im Alter von L

Jahren mit Axthieben . Es soll sich um einen W
handeln .

tag ist im Sprotte - , .
denen Ortschaften sind strichweise die KartoffelrZ
froren . Auch in der Bunzlauer E e g e n d sind L
Nacht zum Samstag die Temperaturen unter Null gy

'
q

Die Frühbeetkulturen an Gurken , Bohnen , Salaien t
haben stark unter Frost gelitten . Wie aus dem OderA
richtet wird , sind dort weite Schläge der blüchendenV
kartoffeln dem Frost zum Opfer gefallen . Leider tnugl
befürchten , datz auch der zurzeit blühende Weizeng

Karin Görings Überführung
und Beisetzung in der Einsamkeit der Schorsheide .

Berlin . 17 . Juni . Am Mittwoch , den 20 . Juni , erfolgt
die Beisetzung Karin Görings in der Gruft , dre Hermann

Göring in der Einsamkeit der Schorfheide für seine treue Ge¬

fährtin bei Karmhall geschaffen hat Dem Adjutanten des

preußischen Ministerpräsidenten und Reichsluftfahrtministers ,
Major Vodenschatz , der als ehemaliger Geschwaderadjutant

Hermann Görings dessen Trauzeuge war , ist die ehrenvolle

Aufgabe zuteil geworden , den Sarg Karin Görings aus

Schweden in ihre zweite deutsche Heimat , für die sie an der

Seite ihres Gatten so viel gekämpft und gelitten hat , zu über¬

führen . Hermann Göring wird , gemeinsam mit dem alten

Freund der Familie , Staatssekretär Körner , den Sarg seiner
verstorbenen Frau in der Morgenstunde des 20 . Juni im

Hafen von Saßnitz erwarten und ihn dann im fahrplan¬

mäßigen Schwedenzug bis Eberswalde begleiten . Um 8 Uhr

morgens wird dann am 20 . Juni eine Ehren - Eskorte der Lan¬

despolizeitruppe „ General Göring
" den Sarg von Ebers¬

walde über Finow , Schöpfurth , Steinfurth , Marienwerder ,
Zerpenschleuse , Groß -Schönebeck nach Karinhall überführen ,
wo die Beisetzung im engsten Kreise erfolgt .

geschaffen werden würden , | i>
Höchstgeschwindigkeit

_ _ _____ ____________ erreicht werden könne . Die

Motoren,
' die den Schnelltriebwagen fortbewegen , entwickeln

420 PS . Es sei aber der Bau von Schnelltriemoagen geplant
mit einer Motorenstärke von 600 PS , die natürlich eine noch

höhere Geschwindigkeit erreichen würden . Gehr interessant
waren die Ausführungen Dorpmüllers über die wirtschaft¬

liche Seite des Schnelltriebwagenverkehrs . Der Preis für
den Brennstoff in Dampflokomotiven sei bedeutend höher als

der Preis für den Brennstoff des Schnelltriebwagens . Wenn
die Dampfzüge ganz durch Schnelltriebwagen ersetzt würden ,
so würde man nicht nur die Zugfolge verdoppeln , man würde

auch eine Erhöhung der Geschwindigkeit um 50 v . H . und

dazu eine Ersparnis des Brennstoffes um 25 Prozent er¬

zielen können . — Um 15 .04 fuhr der „ Fliegende Hamburger
"

die Rückreise nach Berlin an .

Großfeuer in Schöllbronn . Am SonntagvE
gegen 10 .30 Uhr brach in Schöllbronn bei PW
heim in der Scheune des Franz Holzauer , verm :W
folge Kurzlfchluß , ein Feuer aus , das sich sehr schnell M
gesamte Anwesen und auch auf die des Julius Botz«
des Adolf Steffen ausdehnte . Insgesamt wurden drei
Häuser mit Scheunen betroffen . Der Schaden beträA
60 000 RM . Ein weiteres Umsichgreifen des BrandesW
durch rasches Einschreiten und die beim Ero ^ W

Oeschelbronn gemachten Erfahrungen verhindert äj
Ein Wohnhaus mutzte gesprengt werden , damit de : W
nicht mehr weitere Nahrung fand . 2m übrigen g
grohe , zwischen den einzelnen Häusern stehende NuhZ
dazu bei , oatz das Feuer nicht noch weiteren SchaW

Ein Stapellauf auf funkentelegraphischem
Wege .

Ein technisches Wunderwerk .

Amsterdam , 16 . Juni . Das 17 000 - Tonnen - Doppel -

schrauben - Motorschiff „ Bloemfontein " wurde am Sams¬

tag auf der Werft der Nederlandsche Scheepsbouw - My .

Vom Blitz getroffen .

Tragischer Tod zweier Landwirtsleute .

Wemding ( Schwaben ) , 17 . Juni . Durch ein tragisches
Schicksal wurden bei einem Gewitter am Freitag auf einem

Felde bei O t t i n g in Schwaben der Landwirt Alois Kleinle
und seine Ehefrau aus dem Leben gerissen . — Frau Kleinle

befand sich mit dem Knecht und der Magd beim Pflanzen¬
gietzen auf dem auf einem Hügel liegenden Felde . Bor dem

plötzlich einsetzenden Regen suchten sie Schutz unter einem

Wagen . Gleichzeitig kam auch der Landwirt Kleinle , der eine

Hacke trug , auf das Feld zu . Als er sich bereits dort befand ,
brach das Gewitter los , und der erste Blitzstrahl traf den
Mann und tötete ihn . Der Blitz war am Hinterkopf her¬

untergefahren , Schuhe und Kleider fielen vom Leibe . Ein

Strahl des Blitzes traf auch die unter dem Wagen Sitzenden .
Frau Kleinle und der Knecht wurden sogleich zu Boden ge¬
worfen und betäubt . Die Magd und die vor den Wagen ge¬
spannten Ochsen blieben ohne Schaden . Der Knecht erholte
sich rasch wieder , die Frau aber verlor das Bewußtsein und

trug eine Verbrennung am Bein davon . Die Wiederbele¬

bungsversuche hatten keinen Erfolg mehr . Drei Kinder , von
denen das älteste erst sechs Jahre alt ist , haben auf so tragische
Weise ihre Eltern verloren .

________
Montag , 18 . Juni W

von Pretoria aus auf sunkentelegraphisch ^ ^
vom Stapel gelassen . Es ist dies das erstemal K
Geschichte der Technik , daß der Stapellauf eines M
auf funkentelegraphischem Wege vollzogen wurdet

Die Feier fand in Anwesenheit des holläM
Ministerpräsidenten Dr . C o l i j n , des EesandiD
südafrikanischen Union , des Bürgermeisters von W
dam und zahlreicher geladener Gäste statt . Der M

Hertzog hatte sich am Samstagvormittag
niederländischen Gesandtschaft in Pretoria begebenZ
hielt er die Weiherede , die auf drahtlosem WegeZ
Amsterdam übermittelt wurde . Um Punkt i » 1

holländischer Zeit drückte er in Pretoria auf |
Knopf . Dadurch wurde in Amsterdam em unz «

komplizierter Mechanismus in Tätigkeit gesetzt #3
Schiff glitt unter dem Jubel der Menschen ins W
Nach dem Stapellauf hielt Herr MinisterpräsidM
Colijn eine Ansprache , in der er auf die BeziM
Hollands zu Südafrika zu sprechen kam und M

Hertzog für seine Mitwirkung an der FeieiW
dankte .

Das neue Schiff gehört der Holland -Südafrika -«

Die Luftämter nehmen ihre Tätigkeit aus .

Die Zuständigkeit der Landesbehörden beendet .

Berlin , 17 . Juni . Das Luftfahrtministerium teilt mit :

Mit dem 16 . Juni nahmen die 16 Luftämter Berlin ,
Königsberg , Stettin , Kiel , Breslau , Dresden , Magdeburg ,
Hannover , Münster , Köln , Frankfurt a . M ., Weimar ,
München , Nürnberg , Stuttgart und D a r m st a d t , die durch
die Verordnung über den Aufbau der Reichsluftfahrtver¬

waltung vom 18 . April 1934 geschaffen worden sind , ihre

Tätigkeit auf . Die Zuständigkeit der bisher mit Lustfahrt -

angelegenheiten betrauten Landesbehörden ist damit be¬

endet . Anträge , Gesuche usw . wegen Erteilung von ylug «

Zeugführerscheinen , Luftfahrzeugzulassungen , Genehmigung
von Veranstaltungen . Anlage von Flughäfen und dergl . , sind

daher von jetzt ab nur noch an die zuständigen Luftamter

zu richten . ______________

Im Schnelltriebwagen Berlin — Köln .

575 Kilometer in knapp fünf Stunden .

Köln , 17 . Juni . Am Sonntag wurde die erste offizielle

Versuchsfahrt des Schnelltriebwagens der Reichsbahn , des

„ Fliegenden Hamburgers
" von Berlin nach Köln

durchgeführt . Pünktlich zur vorgesehenen Zeit um 12 .20 Uhr

traf der „ Fliegende Hamburger
" im Kölner Hauptbahnhof

ein . Zuerst entstieg dem Schnelltriebwagen der General¬

direktor der Deutschen Reichsbahngesellschaft Dr . Dorp¬
müller . Er bezeichnete die heutige Fahrt des Schnell -

triebwagens von Berlin nach Köln als einen Markstein
in der Geschichte des deutschen Eisenbahnwesens .
575 Kilometer seien ohne Schwierigkeiten in knapp
5 Stunden zurückgelegt worden . Das bedeute eine

Durchschnittsgeschwindigkeit von 120 Kilo -

WHll

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richllges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja ost
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .
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• Fußpflege 1 Mk .
Schmerz !. Entfernen von Hühner¬
augen , Hornhaut , eingew . Nägeln

und DicknÄgeln .
Christina Leicher , ärztl . gepr .

Dreiweidenstr . 7,1 10 — 6

Du mußt wissen
daß i . R. Brosinsky ’s Bahnh .-Drog .
alle Zutat , z . Ehnnachen u. Haus -

M weinbereitung ( Opekta , Wein -
w hefe u . a . m . ) in test . Qual ,

u . billigst . Preisen zu haben
sind . Bahnhofstr . lO,F . 24944

Rest - und

Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

\ unsererVerkaufs -
räume ,

Parterre

Prima Apfelwein
einige Stück hat abzugeben

Karl Ermert
W . - Sehierstein Tel . 60821

Gartenschirme
Balkonschirme - Liegestühle
Im Rohrm. - Hoorloln Goldgasse

Sp. - Haus ilüül ICHI seit 1838 .

IMIlM - MOn
Keine Aufgebotsadressen 1

liefert von Wiesbaden und von
Mainz , auch getrennt . Angebote
unter U . 747 an den Tagblatt - Verl .

IDanzen
, MoU

bekämpft mit

K
&

Wiesbaden , Walkmühlstraße 21 - Telephon

Gut und billig

Geräte

Mess . Einkochkessel

Kirschenentkerner

zumEinmach $
iß

Fruchtpressen ....... • ' ’
u

Einkoch - Apparate,verzkt .,o .Ther» . . j
Einkoch - Apparate,omalll . ,o.W * * 2
Saftbeutel mit Ring . . . • • Id

GeleegHser .......
Einkochgläser mit Deckel , 1

UNG

sehr bekömmlich , unschädlich
und für die Reise so bequem .
Zuhaben inOpottnRen und Drogerien .
Arnold Holste Mve .Bielefeld .

Xarton unha/t 7Sul50 Tabletten
und Röhrchen von 20 ätiich ».

Rezepte gratis !

Etui

MZ’
eeoj

Wanzen !

A . Lehmann
Tel . 22282Hellmundstraße 27

Hotten vernichtet sofort

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon
staatl . konzessioniert

Meine Sonnenbrander , bräunt
Schloß - Drogerie Siebert . Marktstr . 9 .

Am 27 . Juni 1934 , vormittags 9 Uhr wird an
der Gerichtsftelle , Eerichtsstraße 2 , Zlmmer 61 , das
in Wiesbaden belogene Sausgrundstuck , Franz -Abt -

Straße 14 , zwangsweise versteigert .
Eigentümer das Fräulem Irene Hengitenberg

in Wiesbaden . F412

________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 27 . Juni 1934 , vormittags . 10 )4 Uhr werden
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 , Zrmmer 61 .
das in W .- Bierstadt belogene Hausgrundstuck mit
Zubehör . Bierstadter Höhe 1 . und Acker , Hamer
5 . Gewann , zwangsweise versteigert . F412

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Bekanntmachung .
Anläßlich der am 24 . d . M . in Wiesbaden -

Erbenheim stattfindenden Luftfahrtveranstaltung
wird im Interesse der Sicherheit der Bevölkerung
in der Zeit von 13 bis 19 Uhr rings um den Flug -
vlatz ein Eeländegürtel als Notlandezone erklärt
und für den Verkehr sowie für den Aufenthalt von
Menschen gesperrt . Diese Notlandezone besteht aus
dem Dreieck , das im Norden von der Straße Erbrn -
heim — Frankfurt a . M . bis zur Kreuzung mit der
Straße nach Nordenstadt , im Südosten durch den
Feldweg nach dem Mechtildsbäuier Gut und von
dort von der Straße nach Erbenheim begrenzt wird ,
mit der Maßgabe , daß die zu Erbenheim gehörigen
Häuser nicht in diese Zone fallen .

In der Hochheimer Straße zwischen Umgehungs¬
straße und Flughafen ist das lleberholen von Fahr¬
zeugen am 24 . d . M . von 13 Uhr ab verboten .

Wiesbaden , den 14 . Juni 1934 .
Der Polizrivräiident . I . B . : gez . Beudt .

Beleuchtungskörper
große moderne Auswahl
äußerst preiswert

FLACK e Elektrohaus

ZIGARETTENFABRIK „
RHEINLAND

"
WIESBADEN

REIN DEUTSCHES UNTERNEHMEN -

mit STROBANDMUNDSTOC

dönW und BLUMENBEILAGEN
W UNO KOSTET AUCH NUR



Wiesbadener Tagblatt
fltag , 18 . Juni 1934 .

RezeptFeine
Znilnodilien )

VerköO

Wellritzstraße 51

Heiraten
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erwecken Interesse für Ihr Geschäft

Deutsche Wagen , Kilometer von 15Aan,4 - S.

Autoruf 21127 .
jetzt ; RoonstraBe 13 .
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Bertramitrahe 7
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MietgeWe

In tiefer Trauer :

Herr Karl Forst

Film - Palast
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BAUER

ANZEIGEN
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Gefunden
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Lmöntine

Miiftliche
Lmpsehlmgeil

m Herde,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Sonntag morgen verstarb nach kurzer schwerer

Krankheit unser Mitarbeiter und Arbeitskamerad

31/2 Pfund Erdbeeren , sehr gut zerdrückt , werden mitSVz Pfund

Zucker zum Kochen gebracht und 10 Minuten durchgekocht .

Hierauf rührt man 1 Flasche Opekta zu 86 Pfennig und nach

Belieben den Saft einer Zitrone hinein und füllt in Gläser . —

Ausführliche , illustrierte Rezepte für alle Früchte und Etiket¬

ten für Ihre Marmeladen -Gläser liegen jeder Flasche bei .

Trocken - Opekta ( Pulverform ) wird gerne für kleine Mengen

Marmelade , Gelee und für Tortenübergüsse verwendet ,

Päckchen für 3Vz Pfd . Marmelade 45 Pfennig , für Torten¬

überguß 25 Pfennig . — Genaue Rezepte sind aufgedruckt .

Achtung ! Rundfunk ! Sie hören während der Einmachzeit

über alle deutschen Sender jede Woche den interessanten

Lehrvortrag aus der Opekta - Küche „ 10 Minuten für die fort¬

schrittliche Hausfrau "
. — Rezeptdurchgabel Die genauen

Sendezeiten ersehen Sie aus den Rundfunk -Zeitungen .

Suche tätigen Teilhaber

mit 5000 Mk . Kapital für « ei .
seich . Neuheit . Angebote mit
Angabe von Referenzen erbet ,
unter W . 747 an Tagbl .-Verl .

Grauschwarz -
geitreifter Kater

vermiht .
Wiederbringer

Belohn . Wald -
strahe 63 . 1 lks .

Leere Zimmer
und Mansarden

tit
*

verwenden daes ein natürliches Produkt ist , was sogar noch Aroma und

Geschmack der Marmelade erhöht . Bin auf meinen Marmeladenschatz sehr stolz ,

besonders , da ich viel Geld gespart habe .
' f « .

Berlln - Reinickend .,Engelmannweg 79 . 14 .XI .1935 . Qn v

Krupp -
Registrierfasse ,

2 Theken ,
Schaufenster -

Einsätze ,
verschiedene

Regale ,
elektr . Strahler
wegen Geschäfts¬
auflösung sehr
billig zu verk .

Schuhgeschäft
Ecke

Sckwalb . Str . u .
Wellritzstrahe .

Ma Oftotita moA ume jmuuqw . Frühes — ohha

Opekta - nahm man auf 3Va Pfund Erdbeeren etwa Vh Pfund Zucker ; das waren

zusammen 6 Pfund . Man mußte jedoch eine Stunde und noch länger kochen , bis

die Masse endlich fest wurde ; dann war aber durch das stundenlange Kochen ein

Drittel bis fast die Hälfte eingekocht . Von 5 ' / - Pfund Erdbeeren und 21/ ; Pfund Zucker ,

also von zusammen 6 Pfund , erhielt man nur etwa 5Va bis höchstens 4 Pfund Marme¬

lade Solche Kochverluste gibt es mit Opekta nicht mehr ; denn die Kochzelt be¬

trägt ja heute nur noch 10 Minuten . Und jetzt überlegen Sie einmal ! Man erhält

ohne Opekta : aus 3 ^ 8 Pfd . Erdbeeren + 21/e Pfd . Zucker ca . 3 *18Pfd . Marmelade

mit Opekta : aus 31Ib Pfd . Erdbeeren + 31 '
s Pfd . Zucker ca . 7 Pfd . Marmelade

Wenn man Opekta verwendet , erhält man also so viel an Marmelade mehr , daß

man das Opekta nicht allein ganz umsonst hat , sondern daß außerdem noch

jedes einzelne Pfund Marmelade erheblich billiger in der Herstellung wird .

Die Beerdigung findet am Mittwochnachmittag
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Albertine Forst
geb . Görg .

Wiesbaden ( Ruhbergstraße 7 ) , den 18 . Juni 1934 .

Die Beerdigung findet am 20 . Juni 1934 um

10l/2 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes

aus auf dem Nordfriedhof statt .

Wiesbaden , den 17 . Juni 1934 .
Römerberg 26 ( z . Z ; Weilstraße 12,1 ) .

Öpekta
Aus Früditen gewonnen

» u . m . 3 .,
Str . 43 ,

am Ring ) ,
imit mit
den Hell -
tr . 36 . 1 .

Wir verlieren in ihm einen Menschen , wie es

nur wenige gibt .

Wir werden sein Andenken immer in Ehren halten .

Mädchen .
29 I . . wünscht d .
Befanntsch . ein .
gut kath . eins .
Hrn . v . 32 -42 I .
zw . Heirat , auch
Witwer . — Rur
ernstgem . Angeb .
u . B . 748 T .- Vl .

ante sonnige
stm .-Wobn . .
>eiz . . Bad u .
V zu oerm .
. von 10 — 12
- 6 U6r d . d .
[sm .. 4 . St . ,
iückertstr. 3 . 1

Todes -Anzeige .

Nach kurzer schwerer Krankheit ver¬
schied gestern nachmittag unsere geliebte
treue Schwester , Schwägerin , Tante und
Großtante

Fräulein Mathilde Bücher.

Raum zu v . . kein
Möbelunterst .

Eoebenstr . 29,1 r .
Lck . gr . leer . Z . .
2 Fenst . . Vdh . 2 ,
sof . zu v . Sedan -
strahe 8 . 2 rechts

Todesfälle in Wiesbaden .

Margarete Fuchs , ohne Beruf , 38 Jahre ,
Dotzheimer Stiege 75 , t 15 . 6 .

Friedrich Lomberg , Privatier , 73 I ., Lanz -
ftrahe 41 , t 15 . 6 . m „

Katharina Faust , geb . Müller , Wwe . , 75 I .,
Nettelbeckstrahe 15 , t 15 . 6 .

Anna Freudenberg . Privatiers , 81 Jahre ,
Emser Strane 30 . t 15 . 6 .

Margarete Acker , geb . Helfrich , Ehefrau ,
55 Jahre . Rüdesheimer Str . 38 , + 15 . 6 .

Wilma Kroenig , ohne Beruf , 70 Jahre ,
Parkstrahe 46 , + 15 . 6 .

Kaspar Wissert . Invalide , 80 Jahre , Rhem -

gauer Strahe 15 , t 16 . 6 .

it sofort
irläss .

Ml

| RSiuüiche Pecham

| Sm « dlichesPersonal

Chauffeur
für Krupp -Last¬

wagen gesucht -
Dotzh . Str . 121 , Büro

Sonnige
3 - Zim .- Wohn .
mit Mansarde

gesucht . Angeb .
mit Preisang . u .
S . 742 an T .- B .

Jg . berufst .Dame
sucht zum 1 7 .
schön möbl . Zrm .
in ruhig . Hause .
Ang . u . F . 748
an Tagbl .- Berl .

Lästerte Küche ,
Klub -Garnitur
( Sofa . Sessel ,

Tisch ) .
Metallbett mit

Matratze .
2 Daunenbetten .

2 Kopfkisten .
Holzampel .

2 - Lochgaskocher .
sehr gut erb ., vk .
KlopstoKr .25 .2l .

Gartenschirm
mit Tikck zu verk .

Heiser .
Tapeziermeister .

Schwalbacher
Stratze 23 . 1 . St .

Möbl . Zim . zu v .
Eeisbergstr .l8 .P

Schön möbl . Z .
frei Mauritius -
strahe 12 . 1 .
Gut möbl . saub .
Zimmer zu vm .
Oranienstr . 36 . 1 .

Gut möbl . Zim .
in gutem ruhig .
Haufe . 1 -2 Bett . ,

Schenkendorf -
strahe 4 . 1 . Räbe
Landesh . ü . Bhf .

Neue elegante Cabrio - Limousine 20 H lerhiae «
eû 18An,,dti8 [T

’
* 01197 llUUuülenk -,S -sich!s-,Genlck-,Wusd «I- ,Frost -

schmerz., helllr - sch I . P . Jahn ' r Medizin .
Aritzalde,0 .-Ingelhrim,MH . Krude 2 ÄM .

Möbel
gute

Betten
kaufen Sie billig

bei

Billig !
Schlafzimmer .

2bett ., weih , 250 ,
schön . Eßzimmer ,
eichen . 190 Mk .,
Sofa u . Umbau ,
eich . 28 , weihe
Küche 40 . Einzel¬
möbel aller Art

verk . billigst
Frau Klapper .
Büdingenstr . 4 ,
a . d , ob . Webers .
Kleid .- u Küch . -
Schr . 15 . Bett ,
Metallb . 15 . Eis -
schr . 12 . Rohh . b .
zu vk . Holland ,
Sedanftrahe 5 .

Vertiko ,
poliert , 10 Mk .,
schöne 2t . weihe
Schränke mit
Wäscheeinricht . ,

Kommoden .
Tische. Stühle ,
eins . Küchenschr . .
komvl . gut . weih .
Metallbett . .kpl .
Eich .- Schläfern . ,
alles sehr billig ,
Helenenstr . 31 ,
Ecke Wellritzstr .

Schreibmaschinen
neu u . gebr ., bill .

W . Grase ,
Luisenstr . 15 , 1 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Erdbeer -

Marmelade
bereiten Sie j

Beilamilien -

eo . Einfamilien -
Haus .

zu kauf , gesucht .
Gute Wohnlage
Bedingung . Aus -

ührl . Angebote ,
mögt umgeh ., u .
A . 598 an T .-B .

Gold . Silber ,
Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2 .

Faltboot
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 447
an Tagbl .-Berl .

Sonn . möbl . 3 -
zu vm . Schwalb .
Strahe 47 . 2 lks .

Gut möbl . Mans ,
zu verm . Weber -
gasse 3 , Gib . 1 .

Gem . möbl . kl .
Zim . mit separ .
Eing . u . Kochb -
b zu verm . Ecke
Lang - u . Weber¬
gasse 32 . 2 .

Braves fleih .

Hausmädchen
gesucht . Zu erfr .
i . Tagbl .- Vl . Rb'
Schulentlassenes

Mädchen
für Hausarbeit

gleich gesucht
Dotzheimer

Strahe 37,
'

1 . St .
Saub . MädMen

f . Putz - u . Haus¬
arbeit tagsüber
gesucht . Vorzu¬
stellen v . J411 -5
Moritzstr . 46 . 1 .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Bernhard Bücher

Familie Franz Bücher

Familie Jakob Bücher

Familie Fritz Machenheimer u . Frau

geb . Bücher .

Wiesbaden , den 17 . Juni 1934 .

Die Beerdigung findet auf Wunsch

in aller Stille statt .

Zimmer
^ Mansarden

k«enstr . 2 . 2r . ,
Lmit 2 Bett .
Strebe 6 . 1 .
L3im , frei .
! Mion . sonn .
I®‘. Zimmer
°« m . Adolf -
1^ 6 . 2 links .

,
®li . fr . Bis -
feing 11 . 3 r .

i*-=3 - hübsch
L los . bill .
?*n . Blücher -

g . P .

Stellen -

Gesuche

| Männliche PeiMw |

^Sewerdliches Personal j

Jung , tüchtiger

Böcker
18 Jahre alt . z.
3 . noch in Stell . ,
sucht stch zu ver¬
ändern in ein
Geschäft , wo er
etw . Konditorei
nebenbei erlern ,
kann . Angeb . an
Ernst Hoffmann .

Worms .
Sveyerstrahe58 .

Heute abend 6 Uhr entschlief sanft nach langem
schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden

unsere herzensgute unvergeßliche Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Fra« Johanna Günther
,

Wwe.

geb . Wagner

im Alter von 56 Jahren .

Sie folgte unserem lieben Vater nach acht Monaten

in die ewige Ruhe .

Nr . 163 . Seite 11 .

Karl Günther

Johanna Besier , geb . Günther

Wilhelm Besier

und Enkelkind Ria .

Werbedamen
t halbe Tage für Hausvropa -

sa einer Neuheit bei behordl .
dlsiützung gesucht . Vorzustellen
tnstag 16 Ubr Dotzheimer
rage 41 , 1 . Stock rechts ._________
M Unternehmen sucht sofort

gge ledige unabh .

lenen oder Damen
k angenehpie Werbetätigkeit ,
ilangt wird gute Allgemein¬
tag , tadelloses Auftreten ,
fer 18 bis 28 Jahre . Ueber dem

jKhschnitt stehende Kräfte
Wv gute Dauerstellung bei
» Bahnfahrt und Tagesspesfen .

» zustellen Dienstag 9 - 10 , 12 - 2
A 6 - 7 Uhr Pension Wirth ,
kulasstraBe 5 , 1 ._________________
Rühriger

Vertreter
für konkurrenzlosen

Dreh - Vervielfältiger
W . Einarbeitung und Ver -

WÄinterstützung wird gewahrt .
I . u . A . 589 an den Tagbl .- Vl .

Für die wohltuenden Beweise herz¬

licher Anteilnahme beim Heimgang unseres

lieben Entschlafenen sagen wir hierdurch

unseren herzlichen Dank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Jakobine Maxeiner , geb . Heil .

Wiesbaden , den 18 . Juni 1934 .
Walramstraße 12 .

Nach kurzem schwerem Leiden verschied Sonn¬

tag früh 63/4 Uhr mein über alles geliebter Mann , unser

herzensguter Pflegevater , Sohn , Bruder , Schwager

und Onkel

Herr Karl Forst
Kinovorführer

im Alter von 48 Jahren .

1 D - Rad . gut er¬
halten . zu verk .
Westendstr . 13 ,
Dorderh . 4 St ,

AsbadeHn
mit Heizung ,

wenig gebraucht ,
billig zu verk .

Dotzheimer
Strahe 98 . 2 lks . ,

ab 5 Uhr .

gtwaMerfänft
—

|

Lange Jahre best .
Sühw .- Gesckäft ,

a . Lebensrnittel
k. gef . w .. krank -
beitsb . los . gegen
bar m . W - llber -
nabme 112 = bis
1400 RÄk . zu vk .
Ang . u . H . 748
an Tagbl .-Verl .

MlWMöN -

und

NiergeW
ichere Existenz ,

sofort billig zu
verkaufen .

Kavitalnachweis
muh erbracht w .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl , Pz

Schrank -
Grammophon

mit el . Anschluh
( beste Marke )

vreisw . zu ver¬
kaufen . Adr . im
Tagbl .-Vl . Ra

• eeeeeeeee

Wä
Sill MW

sehr elegant .
3tür . Schrank m .

Jnneniviegel ,
Frisiertoilette ,

2 Nachtschränke ,
2 Betten ,

fern , weihemaill .
kl . Herd m . Schiff
umständehalber

billig zu verkauf .
Schwalbacher

Strahe 47 . 3 lks .
Händler » erbet .

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •

L. Schellenberg
'« i™

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt »

Mi - Siir
Anstalt ,

den ganzen Tag
geöffnet .

K . L . von Paris ,
Hirschgraben 4 ,

fußiJflege
Entf . v Hühner -
augen .Hornhaut .

Osteukovv .
Wilbelmstr . 18 .

Eartenh . Part . l .

> Zimmer

^ Versetzung
- ,m . herrliche
it « . Wohn . .
t 3 Balk . , fl .
| w . Wasser ,
m . 65 Mk ..
« ab . Anzus .
wt Wallufer
DO . Lochv . I .

i Zimmer

Sonnige

M . ' MhN .
.̂ Mans . . zwei

« i . 2 Balk .
verm . Näh .

hobenstr . 23 . 1

Sbilfe . ev .
end feste

auswärts ,
erfr . im

-Vl . Py
Küchen -

ädchen

für Pens .
I d . Kochen

Bülow -
11 . P . r .

in gutem ma¬
schinellen Zust .,
sof . gegen Kaste
zu verkaufen .

Lhristmann ,

Da die Samstag
ausgeschr . Stelle

„ Stundenwese
Beaufsichtigung

eines 14 Monate
alten Kindes "

plötzlich frei ,
bitte sich wieder
melden bei

Rändel .
Nerotal 75 . 1

Auto - Fahrten

itrettn
Atelier
urzrock .

noi

iges

Sdchen
it. kocht ,
L Näh .
-Vl . Rc

»imädchen
uche und

It er -
. . für
isonen -

« ijSalt zum
Bed .

W Reser . ,
Aeodoren -

Lrahe 4 .
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Ein Diplom eriieli
ld Otto , ebenfalls ,

gegebenen Richtlinien wurde .

DER

17 . JUNI 193 *

Eröffnung der „ Kieler Woche
"

.
Die Barkasse des Linienschiffes „ Hessen

"
nach ihrer Siegesfahrt , in der sie unter Führung der .

- eutnants z . S . Witt die Regatta ihrer Klasse gewann . Dieses Rennen war eine der Wettfahrten
bei Reichsmarinedoote , mit denen am Freitag die „ Kieler Woche " eingeleitet wurde . I

^ indcucfsvollet fiuftatt gut Re/chs - Schw/mm -- Woche
GroF - WeeSe - Tag des Ttejitfs Tttittetäjein des DL ' RG . auf dem TÜjein .

Dee Kampf um die Fußball - Hegemonie .

Sdjalfe 04 und 7 . M . Hütnbecg greifen natfj dem deutfdjen TtleifteetiteL

Schäfer von den Kanufreunden erhielt ein Diplom fiii \
schnellste Kajakfahrt . Ebenfalls einen Wanderpreis eih «
die Mannschaft des Vierers von der Rgs . W .-Biebrichfz
Steuermann erhielt eine Medaille . 6

'

die Sieger im Faltbootzweier Etz und
VWM . An den Iller - Kanadier des Kanuklubs entfiel eit
falls erstmalig ein Wanderpreis der Stadt Wiesbe «
außerdem erhielt der Steuermann eine Medaille . Lori
vom SKW . erhielt als bester Schwimmer den Wanderp «
der Stadt Wiesbaden ; die 13jährige Schülerin Frl . lllr
eine Medaille als schnellste Schwimmerin . Der Lande « »
bandsleiter Pa . Altstadt und der Vezirksleiter Pg . Schx
der DLRE . fuhren in einem Motorboot die mehrere Hund
Meter lange , flaggengeschmückte Strecke ab .

Der glänzende Verlauf der gestrigen Veranstaltung , i
lebhafte Anteilnahme des Publikums für die spanneni
Geschehnisse auf dem Wasser und die von den beteilig
Groß - Wiesbadener Wassersportlern gezeigten erstklaW
Leistungen haben dem Werbetag der DLRE . unter der k
kräftigen Leitung des Herrn Stadtrat Altstadt und sei,
rührigen Mitarbeiter nach monatelangen Vorberettnm

zu einem über alles Erwarten großen Erfolge verhob
der die Demonstration des Schwimm - und Rettungsgedank «
sichtbar herausstellte und in der vorbildlichen Durchführs
der gesamten Aktion zu einer durchschlagenden Propagmi
für den gesamten einheimischen Wassersport im Sinne I
von dem Reichssportführer v . Tschammer - Osten her «

teilweise schon bei den vorangegangenen Rennen geitai
und ermüdet , auch fehlte es vielleicht noch etwas an $ .
tine , da das Boot erst vor wenigen Tagen zu Wasser kaix

An einem Massenschwimmen beteiligten sich «
glieder aller anwesenden Organisationen . Den Abschlch>
mannigfachen Darbietungen bildete ein W e l I e n r e 11
des Rettungsschwimmers und Inhabers der Lebensrettuni
medaille der DLRE . . Hans Moritz , dem der Moto ^ ,
fahrer Herr Konsul Dr . Sättel bei einer schneidigen Km
ein erfrischendes Bad bereitete .

Die Siegerehrung .

Anschließend nahm Herr Stadtrat A l t st a d t die $
teilung der Preise und Diplome vor . Der Sieger der F,
bootwettfahrten , Herr Bücher von den Bereinigten Wand
Paddlern , als Schnellster im Faltbooteiner , erhielt 1
Wanderpreis der Stadt Wiesbaden und Medaille . 5

Angriffsführer hatte erziehen wollen . Es ist bezeichn «

daß nur ein Fehler Köhls , des Nürnberger „ Zerberus
"

, -
Viktoria zum Gegentreffer verhalf , der gleichen Viktor
deren Sturm wegen seiner Schußkanonen so oft gelobt w
den ist . Wenn auch knapp , so doch durchaus verdient , ho
sich der 1 . FK . Nürnberg seinen Platz im Endspiel . . |

In Düsseldorf : |
Waldhof widerstand eine Halbzeit .

Sowohl die 50 000 im Düsseldorfer Rhei
st a d i 0 n als auch die 25 OOO, die auf den VsB .- P !<ch
Leipzig gekommen waren , erlebten wirkliche Eroßkäch
In Düsseldorf hatten die Schalker „ Knappen

" das bess
Ende für sich . Sie siegten verdient , aber doch mit 5 :2 ( 1

entschieden zu hoch . Beim 2 :2- Stand kurz nach der Pai
als Waldhof mit feinem Spiel eine sicher scheinende !

Führung der Himmelblauen aus Gelsenkirchen aufW
hatte , war ein Sieg für sie durchaus im Bereich der M

lichkeit gelegen . Es kam nicht von ungefähr , daß . ,
Schalker gerade zu diesem Zeitpunkt sich verschiedener ®

chen erinnerten , die in den vergangenen Monaten M

wiederholt an ihnen gerügt worden waren . Schiedsrich
Peters griff da nicht genügend streng durch , und wenn w

di « Leichtgewichte der Waldhof -Elf kennt , weiß man , 1

wessen Seite die Vorteile rauher Spielweise in diesem Kar

lagen . Hinzu kam allerdings — und das macht in « 1
Linie den Schalker Sieg doch noch zu einem wirklich »

dienten — , daß gerade der Waldhöser Mittelläufer Bretzt
der doch der Angelpunkt seiner Elf hätte sein sollen , bch
ders stark unter der Gluthitze zu leiden hatte und gej
Fritz Szepan wie ein völliger Versager wirkte . Riehm
Waldhoftor passierte dann nach bis dahin fast fehlerlos
Spiel eine Viertelstunde vor Schluß ein Schnitzer , der «
dritten Treffer für Schalke kostete . Das brach den M «

Heimern die Widerstandskraft , und Schalke wurde 1

zwei weiteren Toren sicherer Sieger .

Rettungsübung am brennenden Schiff . ,
Ein findiges Hirn hatte für diesen Tag eine weitere

Überraschung ausgedacht . Ein großes Floß Ic ^ auf dem
Rhein verankert . Hierauf befanden sich mehrere it Benzol
gefüllte Behälter , die in Brand gesetzt wurden . Dieses
Floß sollte einen Dampfer darstellen , der Notsignale gab .
Wild schreiende Menschen

"
bangten um ihr Leben . Die

Alarmglocke auf dem Turm der Rettungsstation schlug an ,
telephonisch wurde die Feuerwehr alarmiert . Sn wenigen
Sekunden brausten die Rettungsboote der DLRE . heran ,
welche di « „ Schiffbrüchigen " aufnahmen , die in ihrer Todes¬

angst ins Wasser sprangen . Und schon kam um die Hafen¬
ecke herum das große Motorboot der Stadt Wiesbaden , be¬
setzt mit Feuerwehrleuten in blitzenden Uniformen , dicht
dahinter das kleine Schierstsiner Motorboot , beide aus¬
gerüstet mit neuzeitlichen Motorspritzen , die tatkräftig das
Feuer von beiden Seiten zu löschen versuchten . Schon nach
kurzer Zeit verwandelte sich die rot lodernde Flamme in
eine hundert Meter hohe schwarze Rauchsäule .

Kaum war der Brand gelöscht , als das Rettungsboot
schon wieder auf den Plan trat . Herr Wallot von der
Rettungswache Schierstein der DLRE . und Herr Meier
von der Städt . Feuerwehr Wiesbaden stiegen in Taucher¬
ausrüstung auf den Boden des hier etjva drei Meter tiefen
Rheins hinab . Hier machten sie einen Spaziergang von
etwa hundert Metern , währenddessen sie mit dem langfan :
treibenden Rettungsboot nur durch eine Not - und Zug¬
leine in Verbindung standen . Diese Tauchapparate ermög¬
lichen es z . B . hier in Schierstein aus einem in den Rhein
gefahrenen Auto eingeschloffene Snsaffen zu befreien .

Die Schiersteiner Fischergilde
war , einer riesigen schwarzen Schlange gleich , mit ihren
vielen 10 und mehr Meter langen Nachen den Rhein hinauf -
aeschleppt worden und startete zu einer Wettfahrt . Neun
Boote mit je drei Mann besetzt , bestritten dieses Rennen .
Herr Adolf Schröder mit seiner Mannschaft ging siegreich
durch das Ziel , damit den Wanderpreis für dieses Jahr ge¬
winnend . Sn der Zwischenzeit wurden von den Wasser¬
sport - und Turnvereinen Wiederbelebungsver¬
suche gezeigt , die der Stationsarzt Dr . med . V 0 r s ch ü tz
erklärte . Zum erstenmal wurde in hiesiger Gegend ein

Rennen mit 10er Kanadiern

ausgeführt , bestritten von je einem neuen Boot des Kanu¬
klubs Wiesbaden - Biebrich und der Wanderpaddler Schier¬
stein . Nach einem erbitterten Kampf , der von den am Ufer
stehenden Sportfreunden lebhaft sekundiert wurde , ging der
Kanuklub W . - Biebrich mit einer Vootslänge Vor¬
sprung durchs Ziel . Die Mannschaft der Wanderpaddler war

Schlagartig beginnt heute in allen Städten und Gauen
des Deutschen Reiches die Reichs - Schwimm - Woche .
Sn Wiesbaden hat es der Bezirk Mittelrhein der DLRE .
zum zweitenmal nach dem Umsturz verstanden , alle am Wasser¬
sport interessierten Kreise zu einer machtvollen Kundgebung
auf dem Rhein heranzuziehen . Schon am frühen Sonntag¬
mittag setzte ein reges Leben und Treiben auf dem Stations¬
gelände der Schiersteiner Hafenfpitze ein . Der
Ordnungsdienst wurde eingeteilt , die Pioniere holten ihre
Pontons aus dem Hasen , um den Brückenbau auf dem Rhein
fertigzustellen . Mit wehender Flagge marschierten etwa
40 Sanitäter und Samariterinnen auf den Platz . Etwa
100 Mitglieder des Freiwilligen Arbeitsdienstes hatten die
Absperrung übernommen . Gegen 2 .30 Uhr setzte dann der
Zustrom der Besucher ein . Kein Wölkchen trübte den
Himmel , als um 15 Uhr die Veranstaltung begann mit der

Auffahrt aller Kanu - und Rudervereine sowie der
Kutter des SA . - Marinesturms und des SS >-

Pioniersturms .
Mit „ Riemen hoch

" entbot die stattliche Flottille den vielen
tausend Zuschauern den sportlichen Gruß . Es folgte als erste
Veranstaltung ein Wettschwimmen über 300 Meter , an
welchem in der Hauptsache die Mitglieder des SKW . und
RSK . beteiligt waren . Ü 0 rey vom SKW . und Fräulein
U l r i c i gingen als Sieger durch das Ziel .

Der Landesverbandsleiter der DLRE ., Stadtrat Alt¬
stadt , begrüßte die Vertreter der benachbarten Städte ,
der Bewegung und der Sportvereine . Er wies in kurzen
Worten darauf hin , daß die Bedeutung der Schwimmkunst
zur Gesunderhaltung und sportlichen Ertüchtigung unseres
Volkes in den letzten Sohren richtig erkannt worden sei .
Doch damit nicht genug . Seder Schwimmer soll eine Prü¬
fung bei der DLRE . ablegen und muß in der Lage sein , auch
anderen aus der Gefahr der Waffernot zu helfen . Sn
der Zwischenzeit war die von dem Pioniersturm gebaute
Brücke fertiggestellt . Zum Beweis der Tragfähigkeit und
Stabilität fuhr der vollbesetzte Sturmwagen

'
bis auf die

äußerste Spitze derselben . Während dessen wurden R et -
tun g s g r i f f e gezeigt und zwar die gymnastischen
Übungen von der Schiersteiner Volksschule am Land , während
im Wasser die Arbeitsdienftabteilung 257/1 die einzelnen
Griffe vorführte , mit denen man einen Ertrinkenden an
Land bringt . Später wurden dann noch die Befrei¬
ungsgriffe gezeigt und zwar ebenfalls durch den Ar¬
beitsdienst und die Groß - Wiesbadener Schwimm - und Turn¬
vereine . Eine Ruderregatta löste diese Vorführungen
ab . Hier konnte das Boot „Emilie "

(Vierer mit Steuer¬
mann ) der RE . W . - Biebrich den Wanderpreis der
Stadt Wiesbaden erringen . Grüßend umflog der Chefpilot
Röder vom Erbenheimer Flugplatz die Strecke und warf
dann einen Rettungsring ab , damit demonstrierend , daß bei
Wassernot auf See auch durch Flugzeuge vorläufige Hilfe
gebracht werden kann . Mit allgemeinem Sntereffe erwartete
man das

Rennen der Faltboot - und Kajak -Fahrer .
Sn schneidigem Tempo kamen als erste die Faltboot - Einer
den Rhein herab . Hier siegte Heinz Bücher von den Ver¬
einigten Wanderpaddlern . Damit errang er den Wander¬
preis der Stadt Wiesbaden , der zum erstenmal bei dieser
Gelegenheit ausgefahren wurde . Sm Faltbootzweier

siegten die Herren Etz und Otto , ebenfalls von den ver¬
einigten Wanderpaddlern . Bei dem Rennen der Kajak -
Einer ging Schäfer von den Kanufreunden Biebrich in
bravourösem Tempo durchs Ziel . Auch die Damen waren
im Einer nn bett ottnt Ĥ gangen , und Frnu Schneider
vom VWM . errang hier den Sieg . Schwimmeister Stein
und ein weiterer Rettungsschwimmer wurden mit Stricken
gefesselt , mit einem Netz umwickelt und außerdem noch in
einen Sack gesteckt und ins Wasser geworfen . Beide be¬
wiesen eine große Schwimm - und Tauchkunst und hatten sich
schon nach wenigen Minuten aus dieser nicht ganz ungefähr¬
lichen Situation befreit . Kaum war die Rennstrecke miete -
frei , als eine neue Sensation gezeigt wurde . Die Herren
Bücher und Seelbach fuhren mit ihrem Einer vor und
zeigten die Kunst des Eski motte re ns . Unter dem
Schreckensschrei einiger Damen kenterten die beiden Boote .
Beide Paddler waren von ter Wasseroberfläche verschwun¬
den . Kieloben trieben die Boote ab , doch nicht lange
dauerte es , und die Boote richteten sich ( das sah übrigens
sehr einfach aus ) scheinbar von selbst wieder auf . Stür¬
mischer Beifall belohnte die beiden Paddler . Die Übung
wurde mehreremale wiederholt . Sogar im Zweier wurde
diese Übung vorgeführt , die um so schwieriger ist , als die
beiten Paddler , mit dem Kops nach unten hängend , in ihrem
Boot sich unter Waffer nicht gut verständigen können . Zum
Schluß dieser Übung brachte es Herr Seelbach fertig , in
das kieloben treibende Boot unter Waffer einzusteigen und
das Boot wieder aufzurichten .

Die Vorschlußrunde .

Die „ Knappen " und ter „ Klub " haben sich den Weg
zum Endspiel um die deutsche Fußball - Meisterschaft frei¬
gemacht . Die Mannschaft des 1. FK . Nürnberg , des fünf¬
fachen deutsche » Meisters , hatte große Mühe , die erbittert
kämpfende Berliner Viktoria mit 2 : 1 ( 1 : 1 ) zu schlagen .
Leichter als erwartet hatte es dagegen der FK . Schalke 04 ,
der den SB . Waldhof sicher mit 5 :2 ( 1 : 1 ) distanzierte . Das
Endspiel findet am nächste » Sonntag , 24 . Juni , aller Voraus¬
sicht nach im Berliner Poststadio » statt .

Die Ergebnisse :

Düsseldorf : Schalke 04 — SV . Waldhos 5 : 2 .
Leipzig : Viktoria 89 Berlin — 1. FK . Nürnberg 1 : 2 .

2m Blickfeld der 75000 .

Sn Leipzig :

Unverwüstliche Nürnberger .
Hart und verbissen war ter Kampf in Leipzig , der den

altberühmten 1 . FK . Nürnberg ins Schlußspiel brachte .
Während in Düsseldorf die Mehrzahl der Zuschauer von
vornherein auf Seiten Schalkes stand ( die Waldhöfer hatten
nur etwa 300 Schlachtenbummler mitgebracht ) , hielten sich
in Leipzig die Sympathien für die beiten Partner so ziem¬
lich die Waage . 1000 Berliner standen 600 Nürnbergern
gegenüber , die sächsischen Zuschauer hielten sich doch im
Großen und Ganzen neutral . Einmal mehr bewies der

,Mlub
"

seine Qualitäten . Eine eiserne Hinter¬
mannschaft beschnitt dem Gegner die Erfolgsmöglich¬
keiten , während ter Sturm durch seine guten Flügel sich
immer wieder die Tormöglichleiten zu schaffen wußte , die
auch einem schwachen Snnentrio Erfolge vorbereiten müssen .
Der junge Friedel bewies zudem durch zwei Treffer er¬
neut , daß er doch besser in die Sturmmitte paßt , als der
Läufer Ohm , den ter Klubtrainer Schaffer unbedingt zum

<
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Um den Aufstieg :

Südwest - Gruppe Ost

D a r m st a d t gegen FSV . H e u s e n -

2 _
- 1 2 0 :5 1H

Bei einem Sportfest in Prag stellte die Tschechin Frl .
Koubkova im 800 - Meter - Lauf mit einer Zeit von 2 :16,4
Minuten einen neuen Weltrekord auf . Die bisherige

Bestleistung befand sich im Besitz der deutschen Frau Radke -

Batschauer , die diese bei den Olympischen Spielen 1928 in

Amsterdam mit 2 :16,8 Minuten aufstellte .

1 . Polizei -SV . Darmstadt
2 . Union Niederrad
3 . FSV . Heusenstamm

Am Dienstag , 19 . Juni 1934 , abends 6 . Uhr , findet

auf Kleinfeldchen die Abnahme für das Turn - und

Sportabzeichen in den volkstümlichen Übungen statt .

8 :5
8 :9
9 :10
3 : 11

10 :11
10 : 19
12 :8
15 :9 .

*

Ben East inan und (5lern Cunningham , die

beiden bekannten amerikanischen Mittelstreckenläufer , stellten

zwei neue Rekorde auf . Eastman durchlief die 880 Yards in

1 :49,8 und Cunningham benötigte für eine englische Meile

4 :06,7 .

Erstes Bildtelegramm von dem Kampf um die

Schwergewichts - Weltmeisterschaft .

Carnera geht zu Boden .

Ein Bild aus der ersten Runde , die für den .
weiteren Verlauf des Kampfes bestimmend ge¬

wesen zu sein scheint .

B D i e

in Polizei

Nr . 163 . Seite 13 .

*

Turn - und Sportabzeichen .

4 2 1 1 3 :7 5 :3

Südwest — Niederrhein
Württemberg — Baden (Sa .)
Bayern — Sachsen
Nordhessen — Nordmark

Mittelrhein — Westfalen
Stettin : Pommern — Mitte

Sraunschweig : Niedersachsen — Brandenburg
Breslau : Schlesien — Ostpreußen

stamm ein entscheidungsvolles Spiel . Vor zahlreichen Zu¬
schauern trennten sich in Darmstadt beide Parteien 0 :0 . Die

Polizisten haben sich damit eine gute Rückversicherung aus

der Hand gegeben , denn die Niederrader Union braucht jetzt
in Heusenstamm nur unentschieden zu spielen , um auf Grund

des besseren Torverhältnisses aufstiegsberechtigt zu sein .

8L ffeldbevgfeft
20 000 Turner aus den Höhen des Taunus .

1 . Tag :

Das 81 . Feldbergsest nahm am Samstag mit dem Mann¬

schaftskampf um das vom Tv . Bieber verteidigte „ Völ -

sungenhorn
"

seinen Anfang . Die Teilnehmer sammelten
sich am Kronberger Bahnhof zu dem Pflichtgepäckmarsch , der

sie auf den Berggipfel führte . Auf dem Feldberg hatten

sich bei schönstem Sommerwetter schon 2000 Zuschauer ein¬

gefunden , unter ihnen Vrigadeführer Rädel , Standarten¬

führer Wehner , Obersturmbannführer Walter , Landrat Dr
Janke -Höchst , Ministerialrat Ringshausen , DT .-Gauführei
Sommer -Speyer und der Reichsdietwart K . Münch - Berlin

Mit großem Interesse folgten die Zuschauer den Übungen
des Mannschaftskampfes . Im 300 -Mtr .- Hindernislauf war
der Tv . B i e b e r in 1 :01 Min . der beste Verein . Im Kugel
stoßen erreichte Diehl ( Allianz -SD . Frankfurt ) 13 .74 'Um ..
Acker (Stadt - SV . Frankfurt ) sprang 6 .68 Mir . weit , und

Wagner ( Tschst . Stieb ) erreichte im Keulenweitwurf 62 .15

Mtr . Mannschaftssieger wurde der Stadt -SV . Frankfurr
mit 368 P . vor dem Tv . Bieber ( 359 ) , Tv . Kreuznach (351 )
Allianz -SV . Frankfurt ( 334 ) und Tschst . Nied ( 327 ) . Am

Abend fand dann die Vorführung des Festspieles „ Das

Völsungenhorn "
statt , zu der sich eine große Zuschauermenge

eingefunden hatte , da sich in den Abendstunden ein starker
Zustrom von Gästen bemerkbar machte . Ein „Deutscher
Vergällend

"
vereinigte dann Teilnehmer und -Zuschauer im

Feldberghof zu einem gemütlichen Zusammensein .

2 . Tag :

Einen würdevollen Abschluß fand das älteste Bergturn¬
fest am Sonntag . Von den frühesten Morgenstunden an

verfolgten bei herrlichem Wetter nahezu 20 000 Zuschauer
die erbittert durchgeführten Kämpfe mit großem Interesse .
Den bedeutendsten Wettbewerb des Festes , den Vierkamp ; ,
bestehend aus Gepäckmarsch , 100 - Mtr .-Lauf , Weitsprung und

Kugelstoßen , gewann Otto Werner ( Tv . Weilmünster ) zu¬
sammen mit V . Spielmann ( Tgs . Seligenstadt ) , die beide

je 96 Punkte erreichten . Ergebnisse : Mehrkampf
Klasse I : 1 . O . Werner ( Tv . Weilmünster ) und V . Spiel¬
mann ( Tgs . Seligenstadt ) je 96 P . ; 2 . W . Schmidt ( Stadt -

SV . Frankfurt ) 94 P . ; 3 . F . Peter ( Tschst . Lauterbach )
93 P . — Jugend : ( Turner ) : 1 . W . Meid ( Tv . Bieber )
101 P . : 2 . W . Rack ( Stadt -SV . Frankfurt ) 93 P . — ( Turne¬

rinnen ) : 1 . M . Eck ( Stadt -SV . Frankfurt ) 75 P . - SA .«

und SS - Gruppe I : E . Michaelis II . (SS -Standarte

IXI/2 ) 64 P . Gruppe n : 1 . SB . Hofer ( SA .- Reserve 63/11 )
62 P . — Einzelkämpfe : Kugelstoßen : 1 . O . Junker

( Rödelheimer Tgd .) 13 .65 Mtr . — Stabhochsprung :

1 . E . Heymer ( Tv . Eppstein ) 3 .30 Mtr . — I a h n st a f f e l

5 X 10 0 - M t r . :1 . Stadt - SV . Frankfurt 60,3 ; Schmuck¬

staffel : 1 . MTV . Gießen 61,8 ; B r unh i l destaffeI ,
I 4X75 -- Mtr . ( Turnerinnen ) : 1 . Stadt -SV . Frankfurt

43,7 , 2 . TV . 1860 Frankfurt 44,4 Sek .

Me erste Schlacht im Kampf um den Handball - Pokal ,
bei Führer Adolf Hitler anläßlich der Deutschen Kampf -

e in Nürnberg dem deutschen Handball -Sport gestiftet ,
ist geschlagen . Alle 16 Gaue standen am Sonntag im

cht , acht von ihnen haben sich für die Zwischenrunde

ifiziert , deren vier Sieger dann in Nürnberg selbst die

Wußrunde und das Endspiel bestreiten werden . Die

wnde brachte z. T . keineswegs die erwarteten Ergeb «

.
"

Die Zwischenrunde am 1 . Juli bestreiten die

mschasten der Gaue S ü d w e st , Baden , Sachsen , Nord -

k, Westfalen , Mitte , Niedersachsen , Schlesien .

Im Davis - Cup Australien — Frankreich
führte Australien am 2 . Tage mit 2 :1 . Es gab einige
Überraschungen : Merlin schlug Crawford , während Voussus

gegen Quist unterlag . Im Doppel gewannen Crawford /

Quist über Borotra/Brugnon .

Manfred von Brauchitsch ( Mercedes -Venz ) und

Pietsch ( Alfa - Romeo ) . Nicht weniger als zehn Nationen

mit 190 Fahrern hatten sich am Start eingefunden .

Die „ Große Gtünauer “

gestaltete sich in diesem Jahre zu einem durchschlagenden
Erfolg . Tausende von Zuschauern bevölkerten die herrliche

Regattastrecke . Ihren Höhepunkt erreichte die Regatta mit

der Entscheidung um den Kaiser - Vierer , den der

Berliner Ruderklub nach erbittertem , bis ins Ziel

geführten Kampf mit einer halben Länge vor Sturmvogel ,
Spindlersfeld , Hellas und Friesen gewann . Den Verbands¬

achter holte sich Hellas Berlin , und im Doppelzweier ver¬

wiesen Rosmann / Moeller ( Frankfur t a . d . O .) die Dänen

Hendriksen/Hee auf den zweiten Platz .

8000 jubeln Walter Neusel zu .

Der erfolgreiche deutsche Berufsboxer Walter Neusel

ging am Sonntag in seiner Heimatstadt Wannezu Gunsten
der NS .-Volkswohlfahrt in den Ring . 8000 Zuschauer waren

erschienen , um ihm zuzujubeln . Neusel gefiel in seiner
Arbeit ausgezeichnet . Er kämpfte einige Runden gegen
Jakob Schdnrath , der sich aber immer in starker Deckung

befand und trat schließlich noch gegen Stich ( Hagen ) in

den Ring . Neben einigen Schattenkämpfen und wirksamer
Gymnastik zeigte der Bochumer noch einige Ausschnitte aus

feiner Trainingsarbeit .
„ Rund um den Neroberg

"
,

ein von dem Radlspor tklull Wiesbaden vorzüglich
aufgezogenes Radrennen , wurde von Reichel -Chemnitz ge¬
wonnen . ( Ausführlicher Bericht folgt .)

Sdjadj im Ißiesbadcnet Rathaus .

Mannschaftswettkämpfe um die deutsche Meisterschaft .

In den Vorkämpfen um die Mannschaftsmeisterschaft
von Deutschland spielte am Samstagvormittag Bayern

gegen Schwaben . Der Wettkampf endete überraschender¬
weise mit dem für Schwaben sehr günstigen Ergebnis von
4 % : 3 % für Bayern .

Am Samstagmittag wurden die Hängepartien der ersten
Runde erledigt . Bayern trug über Vaden einen Sieg
von 5 : 3 davon .

Der Sonntag war bis jetzt der interessanteste Tag der

Wettkämpfe . Sechs Mannschaften traten im kleinen Saal
des Kurhauses gegeneinander an . Aus allen Gebieten Siid -

und Südwestdeutschlands waren ganze Scharen von Kie¬

bitzen teils mit der Bahn , teils in großen Reiseomnibussen
herbeigeströmt , um die spannenden Kämpfe zu verfolgen .
Die größte Aufmerksamkeit wurde allgemein dem Treffen
Mit

'
telrhein gegen Bayern gewidmet . Unser

Landesverband war mit folgender Mannschaft angetreten :

Orth -Darmstadt , Dr . Grimm - Höchst , Beutner -Frankfurt ,
Schurig - Wiesbaden , Roß - Frankfurt , Selhorst - Koblenz ,
Dr . Sauer - Frankfurt , Leube - Frankfurt - Unterliederbach . Wie

vorauszusehen war , unrerlag der Landesverband Mittelrhein

gegen die starke bayerische Mannschaft . Orth hatte gegen
Hahn lange in einer sizilianischen Partie eine gute Stellung ,
konnte sich aber trotzdem nicht gegen den taktisch sehr sein
spielenden bayerischen Meister behaupten . 3n einer kombi¬

nationsreichen Partie verlor Beniner gegen Zeuner . Dr .
Grimm behandelte gegen Zöllner ein Damengambit vorzüg¬
lich und gewann als einziger des Landesverbandes .

Schurig behandelte eine Aljechinverteidigung gegen Michel
in der Eröffnung ganz ausgezeichnet , ließ sich jedoch in

großer Zeitnot auf Verwickelungen ein und verlor . In einer
Colle -Eröffnung machte Rohs gegen Gebhardt nach beider¬

seitigem korrektem Spiel schlicht . Selhorst wurde in einer

italienischen Partie von Kohler überspielt und verlor im

Endspiel . In einem langwierigen Endspiel mit ungleichen

Läufern mußte schließlich Dr . Sauer gegen Schwiedernoch
die Waffen strecken , und endlich verlor am letzten Breit

2eube gegen Busch . Der Landesverband Mittelrhein verlor

also gegen die Bayern mit V/2 : 6 % .

Unsere Freunde von der Saar traten mit folgender

Mannschaft gegen Baden an : Schneider . Möhler , Mayer ,
Bernd ( alle Saarbrücken ) , Zimmermann - Völklingen , Kleist -

Bildstock , Jakob - Lisdorf und Brück -Saarbrücken . Der Saar¬

ländische Schachbund verlor mit 2 : 6 . Es siegten für Baden :

Rutz , Eisinger , Lauterbach , Weisinger und Barnstedt , für die

Saar : Brück . Hussong und Schmaus ( Baden ) . Schneider und
Jakob ( Saar ) machten schlicht . Schwaben gegen Thüringen
endete mit 5 % : 2 '/s für Schwaben .

Die tägliche Veftletftung .

Einem neuen deutschen Rekord im Gewicht¬

heben gab es am Sonntab in Rheingönheim . Der Ludwigs¬

hafener Bantamgewichtler Renfer konnte die Höchstleistung
beidarmigen Reißen von 165 auf 167 Pfund verbessern .

3
3

Wiesbaden .

Freundschaftstreffen :

Post -SV . — Reichsbahn -TSV . 7 :3 .

Wch der Abwanderung der vielversprechenden jungen
rmei Haupt und Liebig , die den Verein verlassen haben ,
iessen Jugendabteilung sie herangebildet worden sind , ist

Post im Angriff wieder auf ihre alten Kämpen ange _
=

TL Eine weitere Schwächung erleidet sie dadurch , bag

Mittelstürmer Schuster , der am Samstagabend zum
» mal mitkämpfte , zum Arbeitsdienst einrückt . Gegen
» bahn genügte die Durchschlagskraft des Sturmes aber

Dauer und Wolfshol sorgten bereits in den ersten
Minuten für klare Führung ; zwischen zwei Gegen -

rn Wagners kam Strack II . von rechtsauhen noch ein «

Zum Zuge , so daß die Post beim Wechsel mit 3 :2 im
eil war . 3m zweiten Teil vergrößerten dann Schuster ,
er und Wolfshol ( mit zwei Strafwürfen ) den Abstand ,
ie Reichsbahn nur noch einen Erfolg durch Wagner er «

t konnte .

Post - SV . — To . 1861 Mombach 7 : 14 .

Bei dieser Hitze war das Sonntagoormittagsspiel nach
Treffen am Samstagabend doch etwas zuviel . Unter

andfreien Voraussetzungen hätte der Unterschied nicht
tofe ausfallen dürfen , denn der Gegner hat es in den

kndsspielen , ebenso wie die Post , auch nur zu einem

Kplatz in der Bezirksklasse gebracht . Den Ausschlag
i die Läuferreihen . Die der Gäste arbeitete unter sehr
Mer Führung des weitblickenden Mittelläufers in Au ' -
kttnb Abwehr gleich vorteilhaft , die der Einheimischen
schützte den Sturm überhaupt nicht und versagte auch
» Deckung so vollständig , daß die Verteidigung sich meist
kiwch durch regelwidriges Stoppen zu Helsen wußte . Die
Mch verwirkten Strafwürfe wurden ausgiebig verwan -

fc Mombach lag bald mit 3 :0 vorne . Vis zur Pause

5 hielten sich die Wiesbadener noch leidlich . Die hohe
#

_Don Verlusttoren im zweiten Teil ist nicht zuletzt auf
f Schlußmann zurückzuführen , der sich gegen Ende nicht
» voll einsetzte . Bei der Post zeichneten sich lediglich der

Stürmer Strack I . durch kraftvolle und erfolgreiche
Bittgänge aus sowie Wolfshol durch sichere Verwandlung

Strafwürfen .
: V . 1919 Biebrich ließ sich zu Hause von T o .

Senheim mit 5 :9 schlagen , nachdem das Spiel beim
Ml 3 :3 gestanden hatte und die Biebricher später sogar

M ! mit 5 :3 in Führung waren . Es ging erst schief ,
Mittelläufer des Feldes verwiesen worden war , wo -

W die Mannschaft , die ohnedies mit fünf Ersatzleuten
war , den Zusammenhalt verlor . — Die 2 . Elf

1919 gewann gegen die 2 . Mannschaft der Kanu -

L * unbe mit 11 :9 .

pug fand } die Spoetfagee .

Das Sportfest des deutschen Ostens
W 30 000 Zuschauer in das Breslauer Hermann «

Mg - Stadion gelockt , die einen ausgezeichneten Sport er «

Im Speerwerfen stellte W e i m a n n ( Leipzig ) mit

neue Jahresbestleistung auf . Zu den Schwimm -

EWn hatten sich weitere 5000 Zuschauer eingefunden .

Kesselbergrennen : Stuck vor Brauchitsch .
E £ a n s Stuck brachte am Sonntag auf der 5 Kilometer

kurvenreichen Kesselbergstratze die Auto - Union zu
E ? neuen Sieg . Nach seinem Erfolg im Felsberg -
E ~ n bei Saarlouis schlug er am Sonntag tn der neuen

Wozeit von 3 :44 Minuten — 80,4 Stundenkilometer

In Süddeutschland sind neben SpDgg . Weiden neuer «

bings die Sportfreunde Eßlingen aufstiegsberechtigt .
1860 München wurde durch einen 3 :0 -Sieg über Wacker

München oberbayerischer Pokalsieger .

Reich : Schlesien — Polen 1 :1 , Polizei Chemnitz —

FK . Madrid 5 :2 ( !) , SK . Dresden — FK . Madrid 0 :3 (So .) ,

Hamburg — Kiel 3 :4 .

Ausland : Um den Mitropa - Cup der Vereine

überraschte Ujpest Budapest gegen Wiens Austria mit einem

2 : l =Sieg , während Hungaria Budapest in Prag gegen Sparta

nur 4 :5 unterlag .

Der DFB . nach England eingeladen .

Wie wir erfahren , hat der Deutsche Fußball -Bund ge¬

legentlich der Weltmeisterschaften in Italien eine Einladung

zu einem Länderspiel gegen England aus eng¬

lischem Boden erhalten . Über Zeit und Ort die,es Treffens

ist noch nichts bekannt .
*

Wiesbadener Ergebnisse :

Reichsbahn - TSV . — Kickers 1 :5 , FV . 1902 Biebrich —

SV . Kostheim 4 :0 , FV . 1902 Biebrich — TSV . Höchst 8 tt ,

FV . Sonnenllerg - Rambach — SV . Erbenheim 6 :2 , Post -SV .
— Sportverein ( Res . ) 1 :6 , SpDgg . Nassau — Sportfreunde

Dotzheim 4 :3 .

1 11 :2 4 :2

totteg , 18 . Zuni 1934 .
___________________________ __

f füddeutfäen ffußballfeldetn .

\ Eine Hochflut von Privatspielen
1 vergangenen Samstag und Sonntag festzustellen ,
^ - enbacher Kickers fuhren nach Thüringen . In

is es gegen SpVgg . mit 4 :4 eine „ Punkteteilung ^ , die

Eisenach bekam bann am anderen Tag die Schutz -

auch ohne Grebe gefährlichen Kickers -Sturmes zu

10 ' 4 wie beim Handball siegten die Leute vom

'üeim VfL . Neckarau bezog die Eintracht

Furt eine etwas überraschende 2S -Niederlage , die
L durch einen 3 :2 =Sieg der Frankfurter über eine

Auswahl abgeschwächt wird . Hamborn 07 mußte

Stuttgarter Kickers 0 :3 Federn lassen , Benrath

heim Südwest -Gauliga -Neuling Saar 05 Saar »

, Conen führte seinen FV . Saarbrücken gegen den

’n FK . Pirmasens zu einem überzeugenden'
die Stuttgarter Sportfreunde besiegten den ohne

ib Fischer „ halben
"

FK . Pforzheim 3 :2 .

orioerein Wiesbaden weilte am Samstag

er Mannschaft beim OB . Bretzenheim und

*
Süddeutschland — Paris .

Das „ kleine Länderspiel in Mannheim
"

,

b der glühenden Hitze 10 OOO Zuschauer in das Mann -

Stadion gelockt hatte , brachte der süddeutschen Mann -

einen etwas glücklichen 4 :2 - ( 1 :2 - ) Sieg über die

Auswahlmannschaft . Alle vier Tore brachte der

ichnete Linksaußen der Wormser Wormatia , Fath ,

i Konto . Das Spiel war in der ersten Hälfte sehr

int und abwechslungsreich , verlor aber nach dem
der Süden den Ausgleich erzielt hatte ,
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Konjunkturberichte aus der deutschen Wirtschaft
Von den heutigen Börsen .

Anhaltende Belebung in der Baumwollweberei !

Auslandsgeschäft .

schäft der Maschinenindustri «

des

neu , einenNl

77 .5

r

Kursbericht des Wiesbadener

Frankfurt a . M ., 18 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) jJI
denz : Still , aber fest . Die Börse eröffnete zumAZy ^
beginn in überraschend stiller Haltung , nachdem man ^
Wochenende mit einem lebhaften Geschäft , insbesondere
Rentenmarkt gerechnet hatte . Aber gerade hier war 3
Ordereingang verhältnismäßig klein , so daß auch die KulW
etwas Zurückhaltung bekundete . Sodann erhielt sich diejdf
nung auf eine baldige Konversion . Bon deutschen Anlej ^
waren Altbesitz mit plus % % mehr beachtet als Neubesitz
mit 23,20 bei kleinem Geschäft nur behauptet waren , gfi

weiter zurückging , so daß auf
unter 40 Wochenstunden zur
Prozentsatz der Gesamtgefolg -

entfällt .

Hebung des Bauhandwerks durch Instand
setzungs - und Umbauten .

1935 verlängert . Darüber hinaus ist das Reich bemüht ,
durch Steuervergünstigungen « inen Anreiz für
weitere Umbauten und Instandsetzungen an Gebäuden aller
Art zu schaffen . Das darf jedoch nicht darüber hinweg¬
täuschen , daß mit solch einem außergewöhnlichen Volumen
von Umbau - und Reparaturarbeiten , wie in den vergan -
gangenen Monaten und Wochen , vorerst nicht wieder zu
rechnen , ist . Damit gewinnt die Neubautätigkeit für
Lis Höhe des Beschäftigungsgrades im Hochbau wieder ent -

Die Anfragetätigkeit der Kundschaft des Vereins deut¬
scher Maschinenbau - Anstalten und ber Auftragseingang der
Maschinenindustrie zeigten im In - und Auslandsgeschäft
ungefähr , dasselbe Bild wie im April . Nur kleine Ände¬
rungen , sind eingetreten . Während der Werkzeugmaschinen¬
bau , die Spinnerei - und Webereimaschinenindustrie , der
Pumpen - , Kompressoren - und Ventilatorenbau , der Kran -
aufzugsbau , die Zerkleinerungsmaschinenindustrie und vor
allem der Apparatebau auf Grund der Arbeitsbeschaffungs -
magnahmen an Jnlandsaufträgen eine weitere Zunahme zu
verzeichnen hatten , wurden in anderen Maschinengruppen
die April -Aufträge im Mai nicht ganz erreicht . Zurück¬
blieben die Auftragseingänge in den Walzwerksanlagen , in
der Papiermaschinen - und Strickmaschinenindustrie und ,
saisonmäßig bedingt , in den für die Bodenbestellung notwen¬
digen Landmaschinenarten . Der an den tatsächlich geleisteten
Arbeitsstunden gemesse Beschäftigungsgrad betrug im Mai
rund 55 % der Normalbeschäftigung , dabei nahm die durch -
schnittliche Wochenarbeitszeit um etwa eine halbe Stunde
zu , während die Kurzarbeit

" " - - -

Betriebe mit Arbeitszeiten
Zeit nur noch ein kleinerer

15. Juni 1934
Geld Brief

18. Juni 1934 ;
Geld Brief.

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Siegerland sind 144 bzw . 94 % . Gegenüber den Höchst¬
zahlen von 1927 ist im Lahn -Dill -Bergbau nunmehr wieder
eine ,

50 «/ " ige Ausnutzung erreicht . Infolge der weiter
gestiegenen Rohstahl - und Roheisen -Erzeugung ist auch für
Juni mit weiter steigender Entwicklung zu rechnen .

Unverändertes Maschinengeschäft .

Die Frage der Arbeitsbeschaffung durch Gebäüde¬
in st and setzungen und Umbauten wird von dem
Institut für Konjunkturforschung in seinem jüngsten Wochen¬
bericht behandelt . In einer Zusammenfassung über di :
gegenwärtige Lage wird betont , daß in den vergangenen
Monaten die Umbau - und Jnstandsetzungsarbeiten der Be¬
schäftigung im Hochbaugewerbe einen entscheidenden Auf¬
trieb gaben . Auch in der nächsten Zukunft werden die
Reichszuschüsse noch weiterhin wirksam sein . Denn es
sind noch nicht sämtliche Mittel verwendet : die Frist für di «
Fertigstellung der Arbeiten wurde bis Ende März

Der Eesamtverband deutscher Vaumwoll -
webereien berichtet : Die Lage der deutschen Vaumwoll -
weberei im Mai blieb gegenüber dem Vormonat unver¬
ändert . Die Belebung hat angehalten . Die Nachfrage
blieb unvermindert stark und trägt allerdings dem Stempel
der vorsorglichen Deckung über den täglichen Bedarf hinaus .
Bemerkenswert ist , daß der gegenwärtige hohe Beschäf¬
tigungsgrad nicht fo sehr durch eine Sonderkonjunktur wie
z . B . Bedarfsdeckung für Uniformstoffe usw . bestimmt ist ,
als vielmehr durch die ganz reguläre Nachfrage von
Seiten der Abnehmer . Die Preise sind immer noch sehr
gedrückt . So befriedigend das Jnlandsgeschäft war , so un¬
befriedigend war das Auslandsgeschäft .

Berlin , 18 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenp
Starke Kurssteigerungen am Rentenmarkp .
auch Anleihen f e st . Die letzten Erklärungen von
ständiger Seite über die Durchführung energischer SchM
zu einer Zinsverbilligung hatten heute eine kräftige M
wärtsbewegung aller Renten - und rentenähnlichen Papierß
zur Folge . Man glaubt , daß die freiwillige ZinskonveiM
nicht mehr lange auf sich , warten lassen wird und daß ß
nächster Zeit weitere Schritte erfolgten , um einen für «
deutsche Wirtschaft erträglichen Zinsfuß zu erreichen . W
Aktienmarkt waren besonders Papiere mit rentenähnlich «
Chrakter , in erster Linie Tarifwerte , gesucht . Elektroparieu
Schlesien gewannen 5 % . Thüringer Gas 4 % % , GesfürH
und RWE . und HWE . etwa 2 % . Reichsbank zogen M
3 % auf 160 an . Am Montanaktienmarkt machten die weich
zuversichtlichen Nachrichten aus der westdeutschen Eis«
Industrie einen guten Eindruck . Die Kurse waren mit Ais -
nähme der Stahloereinswerte , die etwas schwächer laM

durchweg 1 % höher . Das gleiche gilt für Braunkohl «
Kaliaktien und Farben . Die übrigen Werte waren bis fj
befestigt . Blankotagesgeld für erste Adressen 3 % bis 4%1

Berliner Devisenkurse
Berlin ; IP . Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Der Ausschuß für Kredit - , Geld - und Bankwesen des
Deutschen Industrie - und Handelstages trat am 14 . 6 . zur
Erörterung aktueller Fragen zusammen . Als dringlich «
Aufgabe ergab sich für ihn eins Würdigung der aus

'
dem

Stand der Transferverhandlungen entstandenen Probleme ,
über di « fein Vorsitzender Frhr . von Schröder eingehend
berichtete . Die Bedeutung einer Förderung des deut¬
schen Außenhandels auf jedem volkswirtschaftlich

'
betretbaren

Wege für die Lösung des Transferproblems wurde eindring¬
lichst unterstrichen . Über das Problem der Kreditver¬
sorgung des gewerblichen Mittelstandes im Interesse
seiner stärkeren Eingliederung in die Arbeitsbeschaffungs¬
maßnahmen erstattete der Präsident der Industrie - und
Handelskammer Kottbus , Kehrl , einen Bericht , an den
sich Berichte über die bisherigen Erfahrungen der Garantie¬
verbände Berlin und des Wirtschaftsgebietes
Rhein - Main , sowie der sonstigen Krediterleichterungs -
maßnahmen anschlossen . Ausgabe der Garantieverbände ist
es vor allem , die durch die Vertrauenskrise entstandene Lücke
in der Beschaffung von Personalkrediten auszufüllen . Der
Ausschuß stellte einmütig fest , daß Garantieverbände und
ähnliche Gründungen nur als Notmatznahme zu be¬
trachten seien . Ihre Aufgabe wird erfüllt sein , sobald die
Voraussetzung für eine ordnungsmäßige Versorgung des
gewerblichen Mittelstandes mit Personalkrediten durch die
vorhandenen Kreditinstitute gegeben sind . Eine ebenfalls
der Lösung harrende Frage auf dem Gebiete des Realkredites

48 .55
47 .41
11 .55

2.451
65 .34
31 .58
34 .40
10 .46.

2.031

, . Jleinent Geschäft nur behauptet waren , gwy
Reichsschuldbuchforderunaen zu 93 % % . ReichsbahnvonuM
aktien konnten sich um % % erhöhen . Gefragt waren au » 3
dem noch einige Schatzanweisungen . Am Aktienmarkt » g
die Kursgestaltung etwas uneinheitlich , wenngleich biesZ ]
festigungen überwogen . Stark beachtet waren am Eleklml
markt Siemens mit plus 5 % , Gesfürel mit plus 3 % 3
Bekula mit plus 1 % %>. Schuckert und Elektrische
rungen bröckelten bis % % ab . Bergwerksaktien meist « 3
behauptet . Schiffahrtswerte gingen dagegen bis % % jutiri
Von Chemiewerten lagen Farben , Scheideanstalt und
fche Erdöl bis % % , Metallgesellschaft bis 1 % % höher . W
Verlauf traten am Aktienmarkt Farben mit plus i '/. D
Bekula mit plus 1 % , sowie Harpener mit plus % % itärteü
hervor . Auch bei den übrigen Märkten ergaben sich nte» :
kleine Besserungen . Nur Daimler gingen um % % zmj^
Später war die Haltung sehr still und die Kurse bröckel !« !
überwiegend leicht ab . Am Rentenmarkt war das EeschW
im Verlauf sehr still , auch hier neigten die Kurse etwas m

'

Schwäche . Tagesgeld sehr leicht mit 3 % nach 3 % % . :

weiteren Anstieg der Beschäftigung . Auch in den Monaten
April und Mai

'
ist — im Gegensatz zum Hochbau — die Zahl

der im Tiefbau Beschäftigten kräftig gestiegen . Hinsichtlich
der Finanzierung wird darauf verwiesen , daß nach Abzug der
finanziell noch nicht geregelten Arbeiten und der Aus¬
leihungen der organisierten Kreditgeber ein Betrag in der
Größenordnung von 1 Mrd . RM . verbleibt , der zum größten
Teil vom Haüsbesitz selbst aus eigenen Mitteln oder durch
Inanspruchnahme von privatem Kredit beschafft worden ist .
Vermutlich sind die Hauseigentümer bei der Beschaffung
des Selbstaufbringungsbetrages auch von den an der Aus¬
führung der Arbeiten beteiligten Bauunternehmern und
Bauhandwerkern durch Stundung fälliger Schuldverpflich¬
tungen unterstützt worden . In welchem Umfange das aus¬
führende Gewerbe hierzu in der Lage war , muß jedoch
dahingestellt bleiben . Auf der einen Seite sind den beiden
Ständen durch die bisherigen Reichsaktionen zahlreiche

Bauaufträge zugeführt worden , die sie finanziell besser als
vorher stellten . Andererseits waren aber auch die jahre¬
langen SuLstanzverluste der Betriebe vielfach so groß , daß
längere Zahlungsfristen nicht gewährt werden konnten .

Transferproblem und Außenhandel .

Kreditversorgung und Binnenwirtschast .

Landwirtschaft

Banken und Börsen

13.01
0.62

58 .65
0.18
3 .0$
2.53

56 .61
81 .83
12 .6»
68 .57

5.6ffl
16 .54

2.50:
170 .07

57 .38
21 69

0.75
5.67

13 .035
0 .618

58 . 55
0 . 169
3 . 047
2 . 527

56 .49
81 .62
12 . 655
68 .43

5 .594
16 .50

2 .437
169 .73

57 .29
21 .61

0 .751
5 .604

77 .42
42 . 12
63 .59
47 .95
47 .30
11 . 53

2 .488
65 .23
81 .42
34 .42
10 .44

2 .028

0
*
999

2 507

13 .065
0 .622

58 .67
0 .171
3 . 053
2 .533

56 .61
81 .78
12 .685
68 .57

5 .606
16 . 54

2 .503
170 .07

57 .41
21 .65

0 .753
5 .676

77 .58
42 .20
63 .71
48 .05
47 .40
11 .55

2 .493
65 .37
81 .58
34 .38
10 .46

2 .032

1 . 002
2 .511

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . . I
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island .....
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . . ..
Uruguay . . . .

Weitere Besserung im Erzbergbau an Lahn , Dill und
Oberhessen .

Nach Mitteilung des Berg - und Hüttenmännischen Ver¬
eins zu Wetzlar haben Belegschaft , Förderung und Absatz im
Erzbergbau an Lahn , Dill und in Oberhesfen sich auch im
Mai weiter aufwärts entwickelt . Die Belegschaft betrug
Ende Mai 2434 Mann gegen 1913 im April , die Förderung
49 262 , ( 44 193 ) To . und der Absatz 54 714 ( 54 273 ) To . Die
Belegschaftshöhe hat damit den Stand vom Jahre 1931 er¬
reicht , Förderung und Absatz den Stand vom August 1930 .
Gegenüber . der entsprechenden Vorjahrszeit -ergibt sich für
die letzten sechs Monate eine Steigerung der Förderung um
139 % und « ine Steigerung des Absatzes um 138 % . Die
entsprechenden Steigerungszahlen für das benachbarte

wurde durch den Bericht von Dr . A . Koch , Jena , über das
Problem der zweiten Hypothek angeschnitten . Der
Berichterstatter würdigte die zahlreichen Vorschläge , die auf
diesem Gebiet der Lfsentlichkeit unterbreitet sind und stellte
mit Zustimmung des Ausschusses vor allem fest , daß es si h
zunächst darum handele , di « Grundvoraussetzungen für eine
Wiederbelebung des Realkredites zu schaffen ,
in erster Linie also das Zinsproblem organisch zu
lösen , di « Steuerlast zu mildern und den in vieler Hin¬
sicht übertriebenen Sch ul den schütz vorsichtig abzubauen .

. . 1 ägypt . £
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. • • 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
• . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 FT.
. . . 100 Pes .

i . 100 Kronen
. o . 1 türk . £

.. . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

13 .03
0 .618

58 .53
0 . 179
3 .047
2 .532

56 .49
81 .67
12 .650
68 .43

5 .594
16 .50

2 .497
169 .73

57 .26
21 .65

0 .751
5 .664

77 .42
42 . 16
63 .56
48 .45
47 .30
11 . 53

2 .488
65 20
81 .42
34 .34
10 .44

2 .028

0 .999
2 .507

scheideuoa Bedeutung .
Im Tiefbau verbürgen die finanziell gesicherten ,

aber noch nicht ausgeführten Arbeitsbeschaffungsausträg « ,

Handel

und Industrie

Frankfurter Börse Samstag !Montag Samstag !Mon ta g
16. K. 34| 18. 6. 34

Samstag !Montag
16. 6. 34118. 6 34

Samstag IMoni ag
16. 6 34 |18. 6. 34

Sams tag
1 Q1h. Ö. 84 IN. 6. 1U XU. u. -- —

Banken 16. 6. 34 18. 6. 34 __ 87 .— Rein , Gebb . & Sch . __ 4l1/0Zolltürken v. 11 47 .50
62 .50

131 .75

48 .—
64 .75

132 —

Laurahütte . . . M LZ90 .—
247 .—

Ascnanenog . zellst .
A. D . Kreditanstalt
Bank f. Brauindus L

45 .25 ! 45 .75
101 .— 1102 .—

Eschweiier . . . 247 —
Rh Braunk . u . Btik .
Rh .elekLMannheim 100 5̂0 10 <L25 4e/eUng . Goldrente 7 5̂0 7 .60 Augsburg - Nbg .- M.

Bayer . Motoren -W .
iveopoiagruoe . . i
LindeEismaschinen 87 .50

Eßiingcr Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feintnechan . Jetter

38 .50
52 .50

147 . 88
125 . 13

40 . 13

40 .—
52 .50

148 .75
128 . 13

1 *31 _ 4"/, Ung . St . v. 10
6°/,N . Ldsb . G.Pf. 1
6"/. „ „ 2
S»/. „ „ 3

7 .—
92 .-

70 .25
107 .—

70 .—
106 .50Comm .- u . Priv .-B.

Dedi -Bank . . . .
52 .25 52 .50
59 .25 61 .25 Rhein . Stahlwerke

Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .

96 .75 97 .50 32 .—
90 . 63
90 . 13

Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau

Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau 78 3̂7 ; 79--

D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .

74 .50
64 .50

74 .50
66 — 7 ^ :- 90 .—

Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ...... 137 7̂5 141

*
75

Masch .-Bau -ünL . 4b .avi
Maximilianhütte . 143 .50

Frankfurter Bank .
. . Hyp .-Bank

Pfalz . Hyp .-Bank .

80 .—

7M25
67 ?75

Feist Sekt . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .

7 .75
66 .25

8 —
64 75

Kucktortn . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .

40 .75

7 8̂8 Illi1i
"i
1

S' /. „ „ 11
«•/. ,, „ 6-7
6°/. „ „ 12

90 . 13
90 .13
90 . 13

90 —̂
90 .—
90 «

Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....

189 .25
136 .50

75 .75

189 .—
136 .50

77 .75

Metaugeseuscnait .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .

ö/ .—
49 __ " •

191 .—
98 .88

Rhein . Hyp .-Bank iöös — 110 .50 oeiung & co . . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . ,

64 . 25
104 .25

10 .50
63 .75

108 .50

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

170 —
35 .—

l zu .—
35 .—
62 .50

6°/o „ „ 4-5
5' /, ' /. „ „ Li .

90 .13
89 .50
86 . 50
86 .50
86 .50
86 .25
86 .25

90 .— Chart Wasserw . . .
Chem . Heyden . .

91 .-
80 .—

I
I
I

MN
|

<
oon
'

Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .

66 .- 6 -»
49 .88

v erKenrs - Goldschmidt , Th . . Schuckert & Co . .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske

93 .25 93 .63 6°/0 „ „ 5 86 . 37
86 . 37
86 .37
86 .37

Cont . -Gummi . .
„ Linol . Zürich

139 —
67 .—
49 25
— .—

Polyphon .....
Rh .Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Mannh .
237 -
100 .25 15 »̂

96 . 13
104 . 13 1065

Unternehmen
Hapag ..... -
Nordlloyd • • • •

27 .75
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .

24 .—
198 .— 198 —̂

34 .25

1
!

ilI 69 .50
148 .37

6°/° „ „ 6-8
6e/0 , , , 2

67 .—
49 .50

115 .5033 .63 32 .75 Hanfwerke Füssen 34 .25 14ss — 67 . „ „ 9 Daimler -Benz . . .
DL AtL -Telegr . . .

, , Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Industrie
Harpener . . . . . 1U/ . /Ö — .— Süddtsch . Immobil . 4 — 4 .— 6°.o , , ,, 3 86 .25 86 .37 DL Cont . Gas . . . 131 .88 133 . 25 Rütgerswerke . . . 40 .5 ° : * 2

188 .50 188 .50 Süddeutsch . Zucker 94 .— 94 .— Deutsche Erdöl . . 122 .50 122 .— Sachsenwerk . . .
Akkumulatoren . ; Hess . Hercules . .

Hindr . Auffermann
74 .— j 74 .— Tellus -Bergbau . .

Thiirinp .Lief .Gotha
6“'o „ „ 10 94 — 94 .— 71 .50 72 .— Salzdetfurth . . .

Adt , Gebr ..... 41 .— 41 . 70 .— ! 70 .— _ _ _ 6" , . , . , 21 94 .— 94 .— DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .

64 .25 64 . 88
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffcnb . A .-Br . 0

I
|
K

J»
‘|
’l

3
1
1
V

24 .50
80 .—
40 —

Hochtief .....
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .

109 .75
61 .25

156 .50

110 .75
62 .25

Unterfranken . . .
Ver . DtSch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

113
88

94 .50

120
88

6-/, „ Kom . 20
6*/, ,. „ 6
6»/, Wiesb . St . v . 28

91 .—
91 —
80 —

91 .—
91 .—
83 .50

58 .75
192 50

73 .—
191 .63

71 .50
58 .50

194 .—

Schles . Elekt . u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stohr , Kammgarn •
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker

138 .75 5
156 -50/5 ’ ■*

93 .25 33 -,
110 .- ii °

_
144 .50 :1*3-

^
102 .75 / 03si

Zellstoff . • 48 .25 Junghans , Gebr . t 40 — 40
*
— Ver . Ultramarin . .

Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

do . Abi.-Schuld
9b .71> 95 .75 Dynamit Nobel . . 73 .75

192 .25Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .

122 123 .50 Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .Bast , Nürnberg . . — .— 120 .— 138 7̂5 38 75 Rprlinpi « I 86 .25 88 .—

Bayer . Spiegelglas
111 llsso

70 .25

Klein ,bcnanzi . ccd .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

71
*
25 7 < 88 „ Waldhof . 49 .50 43 .40 El . Werke Schlesien 97 .75 103 .50 177 > 5 1»^

120 25 12 ^ §Beck & Henkel . •
Versicherung

uanKen Elekt .Licht u .Kraft 112 — 113 .25 Thüringer Gas . .

Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .

19 .50
75 .—

20 .—
75 .—

Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok . 65 —̂

39 .—
65 —

Allianz -Stu ttg .-L . .
, , Ver .

208 .—
224 .—

208 .—
224 .—

Bank f. BrauindusL
Berliner Hdls .-Ges.

10025
88 .—

102 .-
0 Engelhardt , Br . . .

I .G . Farbenindus tr . 146
*
88

101 .25
149

*
25

101 .75
Vogel Tel .-Draht .

43 .2B ; »-
79 25

Brown,Boveri &Co. 13 — 13 — Lahmeyer & Co. .
T/iiirahütte . . . .

127 .25
20 .13

126 .75 Mannheimer Vers . 22 .- 22 .50 Corn.- u .Priv .-Bank 52 .25 52 . 50 Felten &Guilleaume 64 .- 65 .25 Westdtsch .Kaufhof
120 - «nj *

20 .37
Buderus .....
Ceinent Heidelberg

, , Karlstadt .
109 .— 109 .68 Lechwerke . . . .

Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

90 .50
73 .—
62 .50

9150
74 .50
63 —

Renten
6*/. Reichsanl . v . 27 96 .50

99 .55
96 .50
99 . 25

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

60 .—
64 .50

155 .75

61 .25
66 .—

159 .37

Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .

63 .75
104 .75

68 —

64 .25
108 .—

69 .—

Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial

122 -
49 .75 - Q

1— 130000 . . 183 — 187 .— Mannesmann . . . 69 .50 69 — 51/i*/eVounganleihc 91 .75 91 .75 Verkehrs - Unt .
Hamburg . Elektr . . ICI . U 1£ *1 .00

oti •>=. 9e Otavi Minen . . s 14 .75
130 001 ab . .

Chern . Albert . . . 70
*
—

183 —
50 .—

145 .—
69 .—

187 .50
50 .—

Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Muhlenb . . .
Moenus .....

79 .25
86 .50

78 .75
87 .75

Reichs -Auslos .-Sch
do . Ablös .-Schuld
4*/eSchutzgeb -Anl .
4e/e Oesterr . Goldr .

96 .25
23 .20

8 .30
25 .—

0 . 35
41 .—

96 .75
22 .95

9 .35
25 —

AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .

60 .50 62 . 50
108 .— 110 .—

Harpener .....
Hoesch ......

109 .25
75 .50

109 .—
76 .25

Renten
6*/. Krupp -Obligat
1*1. Ver. Stahlw .-O.

92 .25 9*'^Chade ......
Daimler -Benz . . . 62 .— 90 .—

D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......

111 88
27 .25

112 .37
26 . 50

Holzmann , PhiL j
Hotelbett .-Ges . . .

61 .25
46 —

62 .— 77 .37 !

Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber 209 .25 209 .75 Motoren Darmstadt 64 .—

90 .50
64 —

s /ovesuerr .staatsr .
T4» Rum . von 29 . 41 — Hbg .-Südam . - Dpf .

Nordlloyd . . . .
24 .63
33 —

24 .50
31 . 50

Üse -Bergbau . . ,
Ilse Genussch . . $

155 .50
124 —

155 .—
125 —

Steuergutscheine
i ...... 1934 103 .70 1”^Deutsch . Linoleum

Dürrwerke . . . . 24 — —.— Nord westd .Kraftw . 41/,•/• Rum . von 13 6 .37 6 .50 Industrie Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .

39 .—
120 —

39 .—
117 .75

....... 1935

....... 1936
Dyckerhoff &U idm .
Eichbaum -Werger .
Elekt .Licht u.Kraft

69
*
50

112 .63

95 .75
70 .25

| 114 .-

Oberbedarf . . . .
park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau .

98 5̂0
50 .63

98 5̂0
50 .-

4®/e Bagdad I . .
4®/e Bagdad II . ,

3 .90
8 .—
8 .90

3 . 9u
8 .—
8 .-

Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien

187 .—
63 .50
24 .63

187 .75
64 .37
24 .63

Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.

122 .50
71 .88

127 -

123 .—
72 .—

126 .75

....... 1937 38 .— aS.fi

....... 1938 9 5 25 Xj
Verrechnungs -Kurs 100 .2 ®/ |
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